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Polnische Arbeitslose als Kanonenfutter .

auch Eorew

M inötneo gerne mim unö MM

Fernsprecher -Sammel ' Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

■

EefchäftszeU : 8 Uhr morgens dis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Gorews Bemühungen im Ruhrgebiet scheiterten jedoch .
Er mußte nach Berlin zurückkehren , wo er verhaftet
wurde . So konnte er die ihm von Moskau aufgetragene
Mission — er sollte sofort nach dem vollzogenen Um¬
sturz das Kommando über die „ deutsche rote Armee "

übernehmen — zwar nicht ausführen , was aber Mos¬
kau nicht hinderte , später diesen Revolutionsspezialisten
überall dort hinzusenden , wo die roten Drahtzieher ihr
blutiges Handwerk begannen . Aber auch die Tätigkeit
dieses „ besten Spezialisten " Moskaus und die Waffen¬
lieferungen der Sowjets blieben erfolglos . Das
Schicksal Madrids vermag
nicht mehr zu wenden .

attjeigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte tm Tertteil 60 Rpf ., ionft laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstafsel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird teine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 '/e Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen fpäteitens einen Tag vor dem Erichetnungstage aufgegeben werden .

Em Zeichen froher Opferbereitschaft .

300 000 WHW .-Abzeichen in München verkauft .

München , 2 . Nov . Die erste Sammlung der nationalsozia¬
listischen Formationen in der Hauptstadt der Bewegung war
ein großer Erfolg . In den zwei Tagen froher Opferoereit -

schaft setzten SA ., SS . und NSKK . nicht weniger als 300 000

Abzeichen für das Winterhilfswerk 1936/37 ab .

Veränderungen in der deutschen Diplomatie .

Berlin , 2 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat er¬
nannt :

den Gesandten in Luxemburg , Grasen v . Podewils -
B ü r n i tz zum Generalkonsul in Kalkutta ,

den Generalkonsul in Danzig , v . R a d o w i tz, zum Ge¬

sandten in Luxemburg ,
den Gesandten in Tirana , Dr . o . L u ck w a l d , zum

Generalkonsul in Danzig und den Legationsrat Dr . v . P a n n -
w i tz zum Gesandten in Tirana .

Anarchistische Vereinigung . Das Luftfahrt - , Innen - und
'

Finanzministerium ist nicht neu besetzt worden .

Der rote Präsident Aza na wurde aufgesordert , nach
Madrid zurückzukehren , was ihm jedoch bei den gegenwärtigen
Zuständen schwer fallen dürfte .

Sm
,
bet tote flWWtt .

Moskaus „ bester Spezialist
"

. — Kein Unbekannter in Deutschland

Der Gauleiter zum Tode

von Franz Josef Schwarz .

Einer unserer Besten ist aus unserer
Mitte gerissen worden — Franz Josef

Schwarz . Als Soldat , als Parteige¬
nosse , als SS . - Mann , als Wirtschafts¬

führer , wo er stand , stand er als Natio¬

nalsozialist . Ob er im Kampf , beim

Aufbau der 2 . SS . - Standarte seine

Männer fürsorglich betreute , denen er
ebenso Kamerad wie Führer war , oder

ob sich notleidende Volksgenossen
an ihn als Wirtschaftsführer wandten ,
immer wußte ersieh als Mensch ebenso

einzuschalten wie als Verantwortlicher .
Diese vielseitigen Eigenschaften waren

es auch , die ihn auf die hervorragende
Stelle des Treuhänders der Arbeit

brachten .
Jäh wurde er aus verantwortungs¬

voller Stelle uns entrissen . Schmerz¬

erfüllt stehen wir alle an seiner Bahre .
Seine aufopferungsvolle Hingabe an

Führer und Volksgemeinschaft wird

uns alle Zeit ein Vorbild sein .

Frankfurt a . M ., 2 . November 1936 .

gez . : Sprenger .

Dabei sind die Roten offenbar bemüht , überall
Freiwillige zu werben . So haben in Warschau
Nachrichten der polnischen Botschaft in Paris erhebliches
Aufsehen erregt , nach denen kommunistische Agitatoren .
unter den in Frankreich ansässigen polnischen Arbeitern ,
von denen ein beträchtlicher Teil erwerbslos ist , Frei¬
willige für die roten spanischen Milizen werben . Es
wird eine erhebliche Löhnung versprochen , die dann je¬
doch nicht zur Auszahlung gelangt . Sofort nach ihrer
Ankunft würden die Freiwilligen an die Front geschickt
und müßten für die roten Machthaber ihr Leben ein¬
setzen . Insgesamt wird die Z a h l der in F r a n k r e i ch
angeworbenen P o l e n auf 6 0 0 beziffert . Man sieht ,
daß die Roten , zumal ihre eigenen Anhänger zu einem
erheblichen Teil alles andere als kampfbegeistert sind ,

lenigen Partei gewählt , die die meisten Stimmen auf sich
vereinigt . Die Gesamtzahl der Wahlmänner beträgt 531 , so
daß Rosevelt zum mindesten die Stimmen von 266 Wahl¬
männern erhalten muß , wenn er wiedergewählt werden soll .
Bei der letzten Wahl im Jahre 1932 stimmten für Roosevelt
477 Wahlmänner — 22 821857 Stimmen . Für seinen
Gegner Hoover wurden 59 Wahlmänner gewählt bzw .
15 761841 Stimmen abgegeben . Hinsichtlich der Parlak
mentswahlen glaubt man , daß der Senat in seiner
politischen Zusammensetzung unverändert
bleiben wird , da es sich zunächst um sichere demokra¬
tische Wahlbezirke handelt . Dagegen dürften die Demo¬
kraten im Abgeordnetenhaus wohl etwa 50
Sitze verlieren , wodurch ihre Überlegenheit
aber nicht in Frage gestellt werden würde .

Quittung für den Moskauer Kurs .

Schwere Niederlage der Arbeiterpartei bei den englischen
Eemeindewahleu .

London , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Gestern sanden in

ganzEnglandundWalesmit Ausnahme von London
die Eemeindewahleu statt . Obwohl bei diesen Wahlen nicht
allein Fragen der großen Politik den Ausschlag geben , ist
es stimmungsmäßig doch bezeichnend , daß die oppositio¬
nell e L a b o u r P a r t p , die sich in der letzten Zeit immer
mehr in das bolschewistische Fahrwasier begeben hatte , eine

starkeNiederlaLe erlitt . Wenn auch noch nicht alle
Abstimmungsergebnisse aus dem Lande vorliegen , so können
die restlichen Ergebnisie auch nichts mehr daran ändern , daß
die Konservativen die Sieger , die Opposi¬
tion aber die Unterlegenensind . Die Opposition
dürfte 100 Sitze verloren haben . Nach den bisher vorliegen¬
den Meldungen haben in England und Wales die Konserva¬
tiven 44 Sitze gewonnen , die Labour Party 81 Sitze
verloren . Auch die Liberalen haben eine Einbuße von
5 Sitzen zu verzeichnen . Allerdings haben die Konservativen
der Labour Party nur rund die Hälfte der verlorenen Sitze
abnehmen können . Den Unabhängigen ist es gelungen , eben¬
falls 42 neue Sitze zu erobern ,

as . Berlin » 3 . Nov . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die aus Spanien kommenden Meldungen
lassen klar erkennen , daß der seit einigen Tagen im
Süden Madrids durchgeführte rote Gegen¬
stoß zusammengebrochen ist . Die nationalen
Truppen haben die verzweifelt kämpfenden roten Mi¬
lizen immer weiter zurückgedrückt . Es hat also auch
nichts genutzt , daß im letzten Augenblick ein sowj et -
russischer General in Madrid den Oberbe¬
fehl übernahm . Dieser General , besten Name
bisher unbekannt war , ist der bisherige Militärattache
an der Sowjetbotschaft in Madrid , Gorew . Der „ Völk .
Beobachter "

, der sich heute eingehender mit diesem
Moskauer Revolutionsspezialisten beschäftigt , stellt fest ,
daß Eorew der deutschen Polizei und den deutschen Ge¬
richten nicht unbekannt ist . Eorew , der sich in den revo¬
lutionären Kämpfen in Rußland und später im Kriege
gegen Polen ausgezeichnet hatte , wurde von Moskau
nach Deutschland entsandt , als die Bolschewisten hofften ,
in Deutschland ähnliche Verhältnisse , wie sie heute in
Spanien herrschen , schaffen zu können . So erschien er
1923 in Berlin . Er reiste viel in Deutschland herum .
Man sah ihn in Hamburg , man sah ihn in Braunschweig
und an der Ruhr . Dort sollte er auf Geheiß Moskaus
bewaffnete Herausforderungen der französischen Be¬
satzungstruppen durch deutsche Arbeiter herbeiführen , _____ _____ ___ _
wovon Moskau ernsthafte politische Konflikte erhoffte .

'
überall Kanonenfutter suchen .

uBÜPSW »
' CW1 derugszm von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- , ein .

Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rps . Bestellgeld , Einzel .nummern 10 Rps . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Postanftalten . — In Fällen höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben die

Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung bes
'
Bezugspreises .

Gute Aussichten für Roosevelt .

New York , 3 . Nov . ( Funkbericht .) Heute wird in den

Vereinigten Staaten gewählt und damit die Entscheidung über

di , Staatsführung während der kommenden vier Jahre ge¬
troffen . 2n diesem Wahlkamps handelt es sich bei den Demo¬

kraten im wesentlichen um die Billigung und Fortführung der

Politik des New Dear , während der Kandidat der Repu¬
blikaner , Landon , die Verurteilung dieser Politik als Wahl¬
parole aufgestellt hat . Am Montagabend haben sowohl Roose¬
velt als auch Landon durch den Rundfunk einen letzten Appell
an ihre Wähler gerichtet , in dem sie noch einmal kurz die

Grundlagen ihrer Politik entwickelten .

Am Montag standen die Wahlwetten 2 :7 für Roosevelt
und 8 :5 gegen Landon . Allein in New Pork sind etwa 5 Mil¬
li o n e n Dollars auf den Wahlausgang gewettet worden .
Die meisten Hotels und Gaststätten in New Pork haben weit¬
gehende Vorbereitungen für die anläßlich des Wahlausganges
vorgesehenen Siegesfeiern getroffen .

Während der Wahlzeit herrscht ein strenges Autover¬
bot . Mit dem Wahlergebnis ist nicht vor Mittwoch zu rech¬
nen . Der New Yorker Polizeipräsident hat angeordnet , daß
alle der Polizei als verdächtig bekannten Personen und alle
mehrfach Vorbestraften bis Dienstagfrüh von der Polizei in
Gewahrsam genommen sein müßen . Diese „ Schutzhaft

"
soll

bis Mittwoch anbauern . Es ist damit zu rechnen , daß die Ee -
fängnisie überfüllt sein werden . Man erwartet durch diese
Maßnahme , für die wie auch für den Wahltag die Polizei um
mehrere Tausend Beamte verstärkt worden ist, daß Gewalt¬
tätigkeiten und Ausschreitungen in Wahllokalen am Tage der
Präsidentenwahl verhindert werden .

*

Für die Vereinigten Staaten ist der heutige Dienstag
ein Groß - Wahltag . Es wird nicht nur darüber ent¬
schieden , wer in den nächsten vier Jahren als Präsident
die Geschicke der Vereinigten Staaten lenkt , es wird ferner
da » gesamte Abgeordnetenhaus mit insgesamt
435 Sitzen neu gewählt , und außerdem werden 32 Sena¬
tor e n s i tz e , ein Drittel des Senats , durch die Wahlen
neubesetzt . Die Agitation der Parteien war bis zum letzten
Augenblick lehr stark , und die Kosten des Wahlfeldzuges er¬
reichen die Rekordhöhe von rund 13 Millionen Dollar . Allein
di « Republikaner , die Hauptgegner Roosevelts , gaben rund
7 % Millionen Dollar aus . Trotzdem glaubt man
im allgemeinen an die Wiederwahl Roose¬
velts . Der Präsident wird bekanntlich nicht direkt ge¬
wählt , sondern durch die Wahlmänner , und zwar werden
diese durch die einfache Mehrheitswahl bestimmt . In jedem
» er 48 einzelnen Staaten werden die Wahlmänner der «

Der Endkampf beginnt .

Talaoera de la Reina , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Am

Montag um 17 llhr MEZ . wurde von drr bei Paria stehenden
Batterie des Oberstleutnants Tella der erste Schutz auf
Madrid abgefeuert .

Nach den in Paris von den verschiedenen Fronten vor¬
liegenden Meldungen haben die Truppen General Francos
am Montag ihren siegreichen Vormarsch weiter fortgesetzt . Sie
befanden sich in den Nachmittagsstunden vor den Toren von
Madrid , das den ganzen Tag über den Besuch nationaler
Flugzeuge erhielt .

In Madrid selbst halten es die roten Machthaber nicht
mehr für möglich , der Bevölkerung die wahre Lage zu ver¬
heimlichen . 2n einer Bekanntmachung , die am Montagabend
veröffentlicht wurde , wird zugegeben , daß sich die nationalen
Truppen nur noch wenige Kilometer von der Hauptstadt ent¬
fernt befinden . Der Zentralausschuß der Kommunistischen
Partei forderte alle Mitglieder und auch die übrige männliche
Bevölkerung auf , einen letzten Versuch zu machen , um Madrid
von dem immer stärker werdenden Druck der nationalen
Truppen zu befreien .

Die Umbildung der Madrider „ Regierung
"

ist inzwischen
vollzogen worden . „ Ministerpräsident "

Largo Caballero ist im
Amt geblieben , es find jedoch vier Mitglieder der marxistischen
Gewerkschaft , Garzia Oliver als Justizminister , Sean Peiro
als Industrie - und Handelsminister , Jean Lopez als Ver¬
kehrsminister und Frau M o n t s e n y als Eesundheitsminister ,
in das neue Kabinett eingezogen . Letztere vertritt die Jberisch -

Poftfcheckkonto : gtanffurt a . M . Rr . 7405.
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Mussolinis Echo .

Die Mailänder Rede Mussolinis , die sich nicht nur
n die Italiener , sondern an alle Völker Europas rich¬

tete , beschäftigt , wie nicht anders zu erwarten war , die

Weltpresse in starkem Maste . Aber , wie bei allen

Friedenskundgebungen — denn auch die Rede des

italienischen Regierungschefs war eine solche Friedens¬
kundgebung — ist mehr Ablehnung als Zustimmung
festzustellen . Das kann insofern nicht überraschen , als

hier Wege zu einem wahren Frieden gewiesen wurden ,
wobei sich alles das , was Mussolini über den V ö l k e r -

bund und die kollektive Sicherheit sagte ,
frontal gegen die Grundsätze richtete , die die franzö¬
sische und die engliche Politik solange vertreten hat und
die sie auch heute noch vertritt . Darüber hinaus ist zu
berücksichtigen , dah eine gewisse Presse des Auslandes

grundsätzlich alles , was von faschistischer oder national¬

sozialistischer Seite kommt , zunächst einmal verdächtigt .
So steht denn die „ Daily Mail " etwas einsam da ,
wenn sie nach der Rede des Duce ein Freund -

schaftsbündnis Englands mit Deutsch¬
land und Italien fordert , weil eben eine ein¬

heitliche Front geschaffen werden müsse , wenn der Bol¬

schewismus nicht ganz Europa vernichten solle . Aber
das ist , soweit wir sehen , auch die einzige positive Ant¬
wort auf die Worte , mit denen Mussolini die d e u t s ch -

italienische Verständigung als Achse der

europäischen Politik bezeichnete . Wohl aber

finden wir auf der anderen Seite , vor allem in tschechi¬
schen Blättern , die ganz unsinnige Verdächtigung , daß
diese deutsch - italienische Verständigung eine Verständi -

S
über die Vorherrschaft beider Länder in Europa

ite ! Das ist eine Betrachtung , die , wohl schon mehr
dem bösen Willen , denn der Dummheit entspringt .

In F r a n k r e i ch hat man die Worte über die Hal¬

tung der Pariser Politiker in der Sanktionsfrage nicht

gern vernommen . Man versucht nun , sich zu entschuldi¬
gen und erinnert den Duce daran , dah Paris gerade in
der Sanktionsfrage wiederholt gebremst habe . Wir

glauben nicht , dah das in Rom grohen Eindruck machen
wird , kann man doch dort nicht an der Tatsache vorbei¬

sehen , dah die Nichtanerkennung des römischen Im¬

periums jetzt sogar den Einzug eines neuen französi¬
schen Botschafters in Rom unmöglich macht , da Frank¬
reich jede Formel in dem Beglaubigungsschreiben ab¬

lehnt , die als Anerkennung des neuen Imperiums aus -

aelegt werden könnte ! Andere französische Blätter ,

halten es auch für richtiger , solche Entschuldigungen nicht

vorzubringen , sondern lieber ein Zusammengehen mit
London zu propagieren , da aus Rom nun einmal doch
nicht zu rechnen sei .

In England wieder interessieren vor allem die
Stellen der Rede Mussolinis , die sich auf das Mittel¬

meer bezogen , auch wenn diese Stellen nichts Neues

brachten . Auch in London wird man wohl schwerlich
angenommen haben , dah Mussolini die so oft und so
nachdrücklich verteidigten Ansprüche Italiens auf das

Mittelmeer und auf den Weg zu seinen afrikanischen
Besitzungen vernachlässigen würde . Man sieht hier also
keine neue Situation und auch mithin nicht die Not¬

wendigkeit , die italienischen Ansprüche in irgendwelchen
neuen Verträgen sicherzustellen . Hält Mussolini seine
Ansprüche aufrecht , so zeigen J&ie Befestigungen auf
Malta und Zypern , dah England ebenfalls keinen Deut

aufzugeben bereit ist . Immerhin ist für England der

schwere Schlag die Ablehnung des Völkerbundes und
der kollektiven Sicherheit .

Am aufgeregtesten gebürdet sich die P r e s s e der

Tschechoslowakei . Man sieht die Kleine Entente

bedroht , einmal dadurch , dah Musiolini erneut Jugo¬
slawien die Hand hingestreckt hat und zum andern da¬

durch , dah sich Italien erneut hinter die Revisions¬
ansprüche Ungarns stellt , das Mussolini als den grohen
Kriegsverstllmmelten bezeichnete . Ein sozialdemo¬
kratisches Prager Blatt sieht deshalb — so seltsam

spiegeln sich die Dinge in manchen Hirnen — in der

Rede des Duce eine Gefährdung des Friedens ! Man

faselt von der Torpedierung der Kleinen Entente und

verlangt — und darin stimmt man wieder mit Paris

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 3 . November 1936 .

überein — einen engeren Zusammenschluß der Kleinen
Entente .

Man wird sagen müsien , dah die Mussolini - Rede

sehr wesentlich zur Klärung der Lage beigetragen hat ,
wenn auch diese Klärung in vieler Hinsicht nur nach
der negativen Seite erfolgt ist . Im übrigen sind aber

Presiestimmen allein nicht mahgebend . So wird man

abwarten müssen , welche Folgerungen die Herren
Diplomaten für ihre Arbeit ziehen werden . Uber

Mussolinis Ziele können sie sich jedenfalls nicht mehr im

unklaren sein . / as .

Der ungarische Ministerpräsident
dankt dem Duce .

Budapest , 2 . Nov . Ministerpräsident Daranyi
richtete am Montag an den italienischen Minister¬

präsidenten Musiolini nach Mailand folgendes . Tele¬

gramm :

„ Die Mailänder Rede Ew . Exzellenz
hat im ganzen Lande einen begeisterten und

dankbaren Widerhall gefunden . Gestatten
Sie mir , dah ich als Dolmetsch der ungarischen Nation

Ew . Exzellenz aus diesem Anlaß mit größter Wert¬

schätzung und in freundschaftlicher Liebe

begrüß e .
"

Eden wird Stellung nehmen .

London , 2 . Nov . An amtlicher englischer Stelle

wird jede Äußerung zu der großen Rede Musio¬
linis in Mailand abgelehnt . Es wird nicht abge¬

stritten , daß es sich um eine Rede von außerordentlicher
und grundsätzlicher Bedeutung handele , es wird jedoch
darauf verwiesen , daß die Rede erst einer eingehenden
Überprüfung bedürfe . Zweifellos werde Außenminister
Eden in der nächsten Sitzung des englischen
Parlaments zu dieser Rede Stellung nehmen .

Um die Gleichberechtigung der Konfessionen

in Österreich .

Forderungen des Protestantismus an die Bundesregierung .

Wien , 2 . Nov . In den Gemeinden der evangelischen
Kirche in Österreich wurde am Reformationssonn -

tag von den Kanzeln ein Hirtenbrief des Wiener Super¬
intendenten Heinzelmann verlesen . Der österreichische
Staat , so wird darin ansgeführt , wolle nach dem Vorspruch
feiner neuen Verfassung ein christlicher , nach der Auslegung
dieses Wortes durch maßgebende Männer ein katho¬

lischer sein . Damit habe die evangelische , Kirche den Be¬

weis zu erbringen , daß sie auch als k l e i n e M i n d e r -

heitskirche wahrhaft eine christliche Krrche

sei .
Superintendent Heinzelmann erinnert die Bundesregie¬

rung an die Einlösung der der evangelischen Kirche wieder¬

holt gegebenen Zusicherungen . Während die katholische Kirche
als die in Österreich bevorrechtigte zur Regelung ihrer Be¬

ziehungen zum Staat sofort das Konkordat empfangen habe ,
warte die evangelische Kirche seit 2 % Jahren noch immer ver¬

gebens auf eine ähnliche Regelung . „ Wir sind in Gefahr , in

wichtigen Belangen , so in Fragen der Erziehung unserer

Jugend und in Eheangelegenheiten , in unseren Rechten ver¬

kürzt zu werden . Wir müsien befürchten , die uns im P r o -

testantenpatent von 1861 „ für immerwährende Zei¬
ten "

verbürgte Gleichberechtigung in Frage gestellt zu

sehen . So bleibt uns nichts anderes übrig, ,
als nochmals den

Staat in aller Ehrerbietung , aber auch mit allem Nachdruck
an eine Pflicht zu erinnern , uns endlich zu geben , was uns

gebührt und in dem neuen Gesetz , an welchem mitzuarbeiten
wir seit langem bereit sind , uns nicht ungünstiger zu stellen
als die katholische Kirche durch das Konkordat gestellt
wurde .

" Der Hirtenbrief schloßt mit folgendem Hinweis

auf den gemeinsamen Feind , den Bolschewismus : Überdies

aber : Wir alle , ohne Unterschied , ob katholisch oder evange¬

lisch kennen den Feind , der gegenwärtig drohender denn je

sein Haupt erhebt , seinen von Nordosten her mit dämonischer
Gewalt heroinbrechenden Hatz wider das Heilige . 2m übrigen

müssen alle , denen Gott noch nicht zum wesenlosen Begriff ge -

woroen , sondern denen er Wahrheit und wirkende Kraft ist ,
sich zusammenschlietzen , um eine Front von Kämpfern zu
bilden .

DM - eilgW WW ,
eine emMe AtmiM

© arom fordert im „ Observer " schnelle und klare Regelung .

Ein Appell an Einsicht und guten Willen .

Das nationalsozialtstische Deutschland hat sich von

Anfang an um die Freundschaft Englands bemüht . Im

Flottenabkommen wird deutlich , datz wir diesen
freundschaftlichen Gefühlen nicht nur in Worten Rech¬

nung tragen . Auch die Ernennung Ribbentrops zeigt ,
welche Bedeutung der Führer den deutsch - englischen
Beziehungen beimitzt . 2m „ Observer

" erinnert nun
ein Engländer dir Londoner Rogiorung daran ,
datz die deutsche Haltung eine gleichgeartete Aufnahme
verdient . Der Artikel fuhrt den Nachweis für die Not¬

wendigkeit einer deutsch-englischem Zusammenarbeit .

Datz bei uns alle Voraussetzungen dafür vorhanden
sind , erlebte Lord Londonderry auf seiner Reise

durch unser Land . Er erklärte bei seiner Rückkehr nach
London , datz er einen besonders tiefen Eindruck von
der freundschaftlichen Einstellung Deutschlands zu
Grotzbritanmien empfunden habe .

London , 2 . Nov . Der „ Observer
" veröffentlicht am

Sonntag einen grundlegenden Aufsatz , in dem Garvin , der

Herausgeber des Blattes , die Zukunft der deutsch -englischen

Beziehungen untersucht , die er als die Kernfrage der inter¬

nationalen Politik überhaupt bezeichnet .

Es handele sich hier , wie Garvin ausführt , um ein

Problem , von d̂essen Lösung letzten Endes Sn eg
oder Frieden abhänge . Nunmehr sei die Zeit gekom¬
men , um an diese Frage ohne Sentimentalität und Dorein -

Smmenheit, sondern in vollem Ernst heran zugehen . Eng -

könne unmöglich für eine unbestimmte Reihe von

Jahren seine bisherige Politik des Zweifels , des Aus¬

balancierens und der Zeitvergeudung fortsetzen . Europa
würde den hierdurch verursachten Druck nicht aushalten .

Innerhalb der wachsten 12 Monate müsse daher eine klare

englisch - deutsche Regelung herbeigeführt werden , wenn

nicht eine weitere Kriegsexplosion das gesamte euro¬

päische Gebäude in einer Weise erschüttern solle , von der

es für England kein Entkommen gebe . Aus diesem
Grunde habe die britische Nation zwei klare Pflichten

zu erfülle » . Erstens müsse sie in vollem Umsange auf¬

rüsten , und zweitens müsie sie eine baldige Regelung
mitDeutschlandauf einer Grundlage herbeiführen ,
die sich mit den Anforderungen der Ehre » nd der Ver¬

nunft vereinbaren lasie .

Dio englische Ausrüstungsfordorung begründet Garviu

mit der Erkenntnis , datz keiu anderes Land für England zu
kämpfen bereit sei , solange nicht auch England eine macht¬
volle Hälfe für die anderen darstelle . Dieser Grundsatz sei
vom Führer niemals bestritten worden , der oft erklärt

habe , datz er in England eine der mannhaften
Nationen sehe , und wünsche , datz England dies bleibe .
Es fei die klare Pflicht der britischen Stawtskunst , ebenso wie

es auch zweifellos der Wunsch der breiten Masien Englands

fei , unverzüglich >den Versuch zu machen , eine dauerhafte
Regelung und Freundschaft mit Deutschland
herbeizuführen . nr „

Der Verfasser gibt dann seiner Überzeugung Ausdruck ,
datz diese Bemühung , falls sie richtig durchMführt werde ,
nicht scheitern könne . Die unbedingte Voraussetzung hierfür
fei ein auf beiden Seiten herrschender guter Wille . Dieser

gute Wille fei vorhanden , er sollte aber auf englischer
Seite deutlicher gezeigt werden . 2n der vergangenen Woche
sei Herr v . Ribbendrop in London als des Führers
Sonderbeauftragter zu einer Mission bes Friedens und der

Freundfchaft eingetroffen . England glaube an die Aufrich¬

tigkeit dieser Mission . Nunmehr fei es S a ch e der bri¬

tischen Regierung , mit großer natürlicher
Wärmedaraufzu antworten .

Im weiteren Verlauf untersucht Garvin die angeblichen
Hindernisse , die einer Regelung im Wege stehen sollen . Er

sieht in der kolonialen Frage nicht ein derartiges

Hindernis . Zusammen fassend kommt er zu dem Schluß , datz
das britische Weltreich Mittel und Wege zur Verfügung

stellen müsie , damit die deutsche Rohstoffversorgung aus den

zahlreichen britischen Hilfsguellen erheblich erleichtert
werde .

Jubel um Musiolini tn Mailand .

Musiolini bei feiner Triumphfahrt durch Mailand , wo er auf dem Domplatz seinen Appell an die Welt

ML ( Associated Preß , M . j

*

Von mindestens ebenso großer Bedeutung wie das

Kolonialproblem , so heißt es in dem Aufsatz dann weiter ,
sei die Frage der Sowjetpakte , die nur den Krieg
bedeuten könnte « . Wenn England diese verhäng¬
nisvollen Bertragsinstrumente beschirme oder sich in

irgend einer Form an ihnen beteilige , oder wenn es s i ch
hinter Frankreich und Irie Tschechoslowa¬
kei als die potentiellen Verbündeten

Sowjetrnßlands und des Kommunismus

gegen Deutschland st eile , daun werde die

LagefürdenFriedentödlich . Die leere Phrase
von der kollektiven Sicherheit würde daun in eine

kollektive Katastrophe ausmünden . Jede nur

denkbare Verbindung Englands mit Sowjetrußland
und dem Kommunismus gegen Deutschland sei der

grohen Mehrheit des englischen Volkes zuwider . Das

englische Volk werde , wie Garviu erklärt , niemals hierzu

seine Zustimmung geben . Die britische Regierung müsse
von einer solchen Politik ausdrücklich Abstand nehmen .

Die sowjetrussischen Pakte _ mit Frankreich und der

Tschechoslowakei seien ei » verschleiertes Bündnis

gegen Deutschland im Namen des Völker¬

bundes . Deutschland müsie notgedrungen die , äußersten

Vorsichtsmaßnahmen hiergegen ergreifen . Das , sei auch der

Grund für die deutschen Rüstungen . Jede Beteiligung Eng¬

lands an den Moskauer Pakten würden , nicht dazu bei¬

tragen , den Frieden unteilbar zu machen , sondern den Krieg
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das klingende Gewand auch nur noch in gleißenden Fetzen
umweht .

Tert und Musik stehen zueinander in jeweils verschiede¬
nem Wertverhältnis , und es ist daher nur von Fall zu Fall
zu beurteilen , wie die Akzente zu verteilen sind .
_ . , 3U verlangen aber ist , daß der Liedsänger auch dem
Dichter dient .

Das verlangt auch der Tonsetzer von ihm , aus dessen
Hand die zum Liede gewordene Vermählung von Dichtung
und Musik hervorgegangen ist , — verlangt es um seiner
eigenen Schöpfung willen , die erst in der innigsten Verbin¬
dung mit der Dichtung ihre letzten Geheimnisse erschließt .
Wer von den Vertonern hochwertiger Dichtung wüßte nicht
um das Hören des selbstgeschaffenen Liedes , um die pochende
Spannung von Ton zu Ton , von Wort zu Wort , bangend
ebenso vor dem Erleben erträumter Vollendung , wie vor
dem Schmerz gefürchteter Enttäuschung , wenn das Gebilde
seliger Schöpferstunden vorüberzieht , erfüllend , versagend ,
unabänderlich , ohne Verweilen und in jedem Falle viel zu
schnell , — wie es im Vorspiel zu Faust der Dichter klagt :

„ Ach ! was in tiefer Brust uns da entsprungen ,
Was sich die Lippe schüchtern vorgelallt ,
Mißraten jetzt und jetzt vielleicht gelungen ,
Verschlingt des wilden Augenblicks Gewalt !"

Hier geht es dem Tonsetzer nicht nur um seine Musik ,
sondern um die Auswirkung des dichterischen Liedgehalts in
' hr , um die Frage , inwieweit es gelungen ist , Dichtung und
Vertonung ineinander aufgehen zu lassen . Das ist dem Ver¬
toner hohen Dichtergutes letzter Maßstab für sein Werk .

2m Kampf für seine Geltung im Lied kann der Dichter
daher keinen besseren Bundesgenossen finden , als den Ton¬
setzer selbst . Möge es ihrem vereinten Wirken gelingen , das
Kunstlied unserer Tage werden zu lassen , was es seine -'

Entstehung nach ist : Gesungene Dichtung .

* Historisches Theater in Rew York . Die diesjährige
New Varker Theatersaison wird von den sogenannten „ Hos -
ftücken " beherrscht . Die Höfe von Mykene , Elsinore , Mal -
maison , Sanssouci , Whitehall und Schönbrunn werden auf
den New Parker Bühnen zu sehen sein . Am interessantesten
unter diesen Künigsstücken sind diejenigen von Maxwell
Anderson , der drei Stücke in Versen vollendet hat . Als
erste , kommt wahrscheinlich „ The Mask of Kings

"
zur Auf¬

führung , das den Kaiser Franz Josef , Kaiserin Elisabeth ,
Kronprinz Rudolf und Maria Vecsera auf die Bühne stellt .
In diesem Stück steht aber nicht die Tragödie von Mayerling
im Zentrum der Darstellung , sondern vielmehr der Wiener
Hof . Die Rolle des Rudolf soll Leslie Howard , bekannt eue
der „ Scharlachroten Blume "

, übernehmen .

MSB - Mal : et *
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Hemmungslose politische Leidenschaften .
Blutiger Zusammenstoß zwischen Nationalzaranisten und

nationalen Bauern in Rumänien .
Bukarest , 2 . Nov . Ein blutiger Zusammenstoß zwischen

Anhängern der Nationalzaranistischen Partei und Bauern , die-
zum größten Teil den Rechtsparteien , vor allem der Christlich -
nationalen Partei Euza -Eoga angehören sollen , hat sich in der
Ortschaft Ilncesti im Bezirk Vaslui ereignet . Es kam zu einem
Feuergefecht zwischen beiden Gruppen , bei dem ein Bauer vom
VizeprasÄenten der Nationalzaraniftischen Parteiorganisation
von llncesti , dem General i . R . Negre , getötet wurde . Wei¬
tere 14 Bauern wurden schwer verletzt .

General Negre ist in der letzten Zeit dadurch bekannt ge -
worden , dag er in der linksdemokratischen Presse in einer Reihe
von Artikeln gegen die rechtsnationale Bewegung Stellung
nahm .

Treuhänder der Arbeit

F . I . Schwarz f .

„
uns die Nachricht von dem tragischen Fluazeuq -

Wutf - das sich am Sonntagnachmittag im Thüringer Mald
ereignete , erreichte , dachte wohl keiner daran , daß unter den
Todesopfern einer unserer Vesten und Treuesten aus dem
Gau Hessen - Nassau sein konnte . Schier kaum faßbar war die
xrnwe , oaR Parteiaenosse Sckrwar ; her fiA « nA

oerliert bei Gauleiter und mit ihm der ganze Gau
waVn Franz Josef Schwarz einen der be¬

wahr t e st en N a t l o n a l s o z l a l i st e n , der sich ob seines
gruben , offenen und grundehrlichen Charakters allseits
größter Beliebtheit erfreute . Seine Mitarbeiter verlieren

Mm emen Vorgesetzten , der zugleich Kamerad war der
zu seinem Recht kommen ließ und immer darauf bedachtmar , die Freude an der Arbeit zu heben . Bis zum letzten

Atemzuge galt sein Leben der Pflicht und der Arbeit die erin den Dienst der Volksgemeinschaft stellte . So ereilte ihn
auch auf einer Dienstreise nach Berlin wo er eine Arbeits¬
tagung als Sondertreuhänder für das Bankgewerbe im Reichleiten sollte , das unerbittliche Schicksal .

❖
Wieder ist einer vondenGetreuendesFührers

dle im
^ RiNgen um die deutsche Wiedergeburt in vorderster

Esse standen , eingegangen zu den Mannen der Bewegung
hse im Geist in den Reihen der Bewegung mitmarschieren

'

Mit seinen Hinterbliebenen trauern die gesamte Partei , die
Deutsche Arbeitsfront , die Gliederungen der Bewegung und
darüber hinaus , jeder deutsche Arbeiter . Aber die Fahnedie er mit aufrichten half , wird von der Jugend , bei er so
befonbers nahe staub , weiter in die Zukunft getragen .

NSG .

Treuhänber ber Arbeit für bas Wirtschaftsgebiet Hessen
SS - Standartenführer Fr . I . Schwarz , der auf einer
Dienstreise tödlich verunglückte .

DNV .-Heimatbilberbienst - Archiv .

Hauptwache tatkräftig für das WHW . einsetzte , und dem
willig und freudig die Volksgenossen ihr Scherflein in die
Buchse warfen , nicht mehr unter den Lebenden weilen soll
Hatten ihn doch seine ständige Hilfsbereitschaft jedermann
gegenüber , sein Verständnis für alle , die mit Not und Sor -
gen belastet zu ihm kamen , rasch populär gemacht . Vor
allen Dingen waren es auch die SS .- Kameraden , denen er
tit unermüdlicher Treue stets Führer und Kamerad war . Ja
bis zuletzt noch , — wenn er auch infolge Arbeitsüberlastungals Treuhänder ber Arbeit bie 2 . SS .- Standarte abgeben
mufjte , — wandten sich feine SS .- Männer doch immer wie¬
der an ihn um sich an ihm aufzurichten und sich feinen Rat
zu holen . So verliert die Frankfurter SS ., die er schon in
ber schwersten Zeit bes Kampfes führte , in ihm ihren besten
Freunb . Treu , in zäher Hingabe und vollem Glauben an
den Steg tat er seinen harten Dienst in ber Zeit bes
Äampfes . Die 2 . SS .- Standarte verdankt ihren muster -
gultigen Wlfbau allein Franz Josef Schwarz , der auch in den
hESen Tagen als Führer seinen Mann gestanden hat .
. , Die bedeutsamen Tage des Umbruches im Jahre 1933
sehen Parteigenossen Schwarz an hervorragender

Feierliche Überführung .

? ^ ch»rul , 2 . Nov . Sonntagnacht trafen in Istanbul anBord eines türkischen Dampfers die Gebeine von 52
deutsch en Kriegern ein , bie im Weltkrieg an der
Dardane llen fron t den Heldentod gefunden hatten . Die
Grabersuche wurde mit Erlaubnis der türkischen Regierung

Militärbehörden im ehemaligen
Kampfgebiet durchgefuhrt . Es wurden die sterblichen Ilöei -
« este von 52 Helden gefunden und nach Tschau ak - Kale
ubergeführt .

' ’

Am Sonntagvormittag fand am Hauptplatz der Stadt
Tjchanak - Kale eine militärische Trauerparade
statt , an der sich auch die Einwohnerschaft der Stadt betei -
trgte .. Die mit Hakenkreuzflaggen bedeckten Särge mit den
Gebeinen der 52 Toten wurden von türkischen Sol¬
daten getragen . Zwei Infanteriekompanien erwiesen
Me militärischen Ehrenbezeigungen . Der
Garuifonskommandant hielt vor der Truppe und der Büvger -
schast eine Ansprache , in der er der deutsch -türkischen Waffen¬
brüderschaft und des Heldentums der deutschen Soldaten in
herzlichen Worten gedachte . Der Militärattache bei der deut¬
schen Botschaft Oberstleutnant Rohde dankte in seiner An -
fp rache für die Unterstützung und für die erwiesenen miti -

rischen Ehren und gedachte ebenfalls des Geistes ber
Krwgskameradschaft unb des Führers der türkischen Volks¬
republik Präsident Atatürk , dessen Name für immer mit
®en Heldentaten der türkischen Armee verbunden sei . Unter

llmbettüng Hk Ollenen imM Doröonfcfiömpk

Gesungene Dichtung .

Von Rudolf v . Moers .

Dichter klagen darüber , daß bei der Wiedergabe von
Liebern ihr Anteil an dem Kunstwerk häufig zu kurz kommt ,
zum Beispiel schon badurch , baß bei manchen Lieberkonzerten
die Texte entweder gar nicht ober nur unzulänglich und
fehlerhaft im Programm erscheinen . — Das stimmt leider .
Nun aber machen bie bidjtenben Musensöhne in der Regel
den Komponierenden für diesen Mißstand verantwortlich ;
Hugo Wolf wird allenfalls noch ausgenommen und als
Muster eines Tonsetzers hervorgehoben , bet weiß , was er
seinem Dichter schuldet . Im allgemeinen aber sollen die
Komponisten an der Vernachlässigung der Liedertexte schuld
fein . — Das stimmt nicht . Im Gegenteil . Den hier berührten
Klagen des Dichters wird der Tonsetzer nur leidenschaftlich
zuftlmmen . Wenn auch nicht jeder von ihnen für dichterische
Schönheit so subtil und ekstatisch zu empfinden vermag , rote
es einem Hugo Wolf gegeben war , so wissen doch bie Ehr¬
lichen unter ihnen , die sich nicht an Schmarren vergeuden ,
sondern nur von wertvollem Eedichtgut klanglich entzündet
werden , rote das vor sich geht , und tragen von diesem nie
ju beschreibenden Erleben her Begeisterung und grenzenlose
Dankbarkeft tn sich für die Dichtung , bie ihnen bas Glück
einer neuen Schöpfung vermittelt hat .

Unb noch ein anberes Technisches kommt hinzu : Eetabe
von den Liebkomponisten seit Wolf unb Strauß bars es
wohl gesagt werden , daß ihre Kunst Satz für Satz , ja Wort
für Wort aus bei Dichtung erblüht unb ihr daher ebenso
verhaftet ist . Das war anders bei den Vorklassikern , die
mehr über dem Gedicht als Ganzem ein eigenes Musikgedicht
nach eigenen Formen aufbauten , dessen selbständigeres
Eigenleben schon darin zum Ausdruck kommt , daß es in bet
Regel für alle Strophen unbeschadet ber Wandlungen ihres
Inhalts gleichermaßen galt Für bie jüngere Liedkompo -
sitton »st es bezeichnend , daß sie sich immer enget an die
Dichtung anschließt , immer unmittelbar aus ihr hervorgeht ,
immer inniger mit ihr verschmolzen ist . Dadurch aber ist
bet Liedkomponist für bie Auswirkung auch seines Wetk -
anteils darauf angewiesen , daß neben dem Klang das Wort
zu voller Geltung kommt : feine Musik lebt und wirkt über¬
haupt eist in seinem Sinne , wenn ber klanglichen Wieder¬
gabe eine vollendet gestaltete Wiedergabe ber Dichtung an
bie Seite tritt .

Ich möchte daher annehmen , daß es nicht ganz zutrifst ,
wenn für bie unzulängliche Sßürbigung der Liedertexte bie
Schuld dem Tonsetzer gegeben wird ; er getabe wirb bas
einwandfreie Vorliegen und die getreue Wiedergabe der
Texte als unerläßliche Voraussetzung für eine gültige Siebet »
auffühtung überhaupt ansehen ; er wird sich sogar damit
durchaus nicht begnügen , sondern darüber hinaus gegen

ben Klangen der Nationalhymnen beider Länder wurden die
Sarge an Bord des Dampfers gebracht , ber die Hakenkreuz -
flaggc auf Halbstock fetzte . Der Gavnisonskommaudant , die
Stadtverwaltung und die türkische Volkspartei hatten an dem
Sargen Kranze in dem türkischen Farben niederlegem lassen

„ Die endgültige Beisetzung der Gebeine findet im dem
nächstem Tagen auf dem Heldemfriedhof der deutschen Bot¬
schaft m 4 - berapia unter Beteiligung der Besatzung des
Kreuzers „ Emden "

statt .

Kreuzer „ Emden " in Istanbul .

Istanbul , 2 . Nov . Der Schul kreuzet „ Emden "
traf , aus dem Schwarzen Meer kommend , am Montag vor¬
mittag zu einem achttägigen Besuch im Hafen von Istanbul
ein . Der Kommandant des Kreuzers Kapitän zur See
Lohmann stattete dem deutschen Botschafter v . Keller
der anläßlich des Kreuzsrbesuches nach Istanbul gekommen
war , sowie dem deutschen Generalkonsul Dr . T ö p k e Besuche
ab . Anschließend besuchte bet Kommandant den Regie¬
rungspräsidenten von Istanbul und in Beglei¬
tung des deutschen Militärattaches Oberstleutnant Rhode
den K o r p s k o m m a n d e u r . Am Nachmittag wurden diese
Besuche an Bord des Kreuzers unter Abgabe der üblichen
Salutschüsse erwidert . Später fand für bie Vertreter der
luvkifcheu , ausländischen und deutschen Presse ein Empfang
mft Besichtigung des Kreuzers statt , wobei ber Kommandant
vpe -pvessevertrete : mit einer kurzen Ansprache willkommen
WB -

Die Beziehungen Deutschlands zum Orient .
Der afghanische Ministerpräsident in Berlin eingetroffen .

Berlin , 2 . Nov . Der königlich afghanische Ministerpräsi -
bent . Seine königliche Hoheit Mohamed Haschim Khan , traf
heute vormittag 8 .30 Uhr in Begleitung des königlich afghani¬
schen Außenministers , des hiesigen afghanischen Gesandten und
mehreren Herten seiner Begleitung von Paris kommend zu
einem Besuch der Reichshauptstadt auf dem Bahnhof Zoo ein .

Zu seinem Empfang hatten sich u . a . der Leiter bes Außen¬
politischen Amtes , Reichsleiter Rosenberg , vom Auswär¬
tigen Amt der stellvertretende Staatssekretär D i e ck h o f f , der
türkische Botschafter in Berlin , Exzellenz Hamdi A r p a g unb
die afghanische Kolonie eingefunden . Eine Ehrenkompagnie
der SS .-Leibstandarte Hitler hatte zum Empfang des hohen

sastes vor dem Bahnhof Aufstellung genommen .
_________

einen noch viel wesentlicheren Mangel angehen : er wirb
barum kämpfen baß unsere Liedsänger nicht nur Klang -
buoner sind unb bas Singen überwiegend als physisches
Phänomen behandeln , sondern auch und sogar vor allem —
wenn sie schon Lieder mit hochwertigen Texten wählen —
das dichterische Erlebnis vermitteln .

Da aber muß man mit einem veränderten Wort Lilien -
crons fragen : „ Welcher Sänger tat je so ? " — Wann ist
es uns einmal belieben , zum Beispiel Brahms

'
„ Immer

leiser wird mein Schlummer "
so zu erleben , daß uns bie

ganze Schönheit , Leidenschaft , Tragik dieses wahrhaft rnusik -
geworbenen Seelengebildes bis ins Letzte ergreift unb er¬
schüttert ? — daß wir das „ bitterliche Weinen "

wirklich
Horen — daß wir fühlen : nach diesem Lied sollte nichts
mehr folgen , fein Beifall , kein nächstes Lied , nichts , als das
höchsteigene innere Fertigwerden jedes einzelnen mit der Ge¬
walt des Eindrucks .

Hier liegt eine Vernachlässigung des Dichteranteils an
unseren hochwertigen Liedern vor , die bereits in der Ge¬
sangstunde beginnt , indem dort auf Stimmbildung und
Slngenkönnen hingearbeitet , aber vergessen wird , daß man ,
um Texte zu singen , beim Singen auch sprechen können muß ,
und um Gedichte zu singen , auch gelernt haben muß , Ee -
dichte zu erfassen unb zu gestalten . Wir züchten Stimmen ,
bie ein Opernhaus mit Klang erfüllen und in bie kleineren
Dimensionen beseelter Kammermusik nicht mehr zurück -
finben ; wir züchten auf Wagner unb überlaute Orchester
und nehmen Brahms hin , wie dergestalt entwickelte Kräfte
ihn so gelegentlich und nebenbei zustande bringen .

Man sage nicht , die Fähigkeit , beim Liedgesang auch
bem Dichter zu genügen , sei bas Vorrecht besonders Be¬
gnadeter . Wer ' s versucht hat , weiß , daß die Ausführung eines
Liedes selbst bei Sängern bescheidenster Begabung und
Bildung während einer halben Stunde in kaum vorstellbarem
Grade zu wandeln ist , wenn der Lehrende sich nur die Mühe
macht , auf den Eedichttext als die tragende Grundlage der
Vertonung einzugehen und die Einstellung des Lernenden
von der ausschließlichen Beachtung des Gesangtechnischen
auch auf den dichterischen Inhalt hinzulenken .

Das aber muß verlangt werden . Die stimmlich - gesang -
technisch vollendete Ausführung eines Liedes darf nicht als
vollkommene Leistung , gelten , wenn nicht auch die Wieder¬
gabe der Dichtung erfüllend gelungen ist . Obwohl hier den
Musiker vertretend , stehe ich nicht an zu sagen , daß bei un¬
gezählten Liedern die Darstellung des dichterischen Inhalts
entscheidender für die Eesamtwirkung und daher wichtiger
ist , als der Gesang an sich , und ich brauche nur auf das über¬
ragende Beispiel eines Ludwig Wüllner hinzuweisen , um
erkennen zu lassen , daß der Dichter dem textlich hochwertigen
Lied die tragenden Kräfte verleiht und sein Anteil nichts
von der königlichen Pracht zu verlieren braucht , wenn ihn

_____
Wiesbadener Tagblatt

_____

Stelle mitwirken . Unb wie er von jeher feine Männerbetreute fo bewies er auch als Treuhänder ber
xl & V «

ä! ? em CI ?• 3uli 1934 ernannt mürbe , großes
schick , nachdem er bereits im Jahre 1933 von Gauleiter
Sprenger zum Kommissar ber Börse bestellt worben war .

*

„ FranzIosefSchwarzist am 26 . 5 . 1896 in Mehlemam Rhein geboren . Er besuchte das Gymnasium in Bonn
unb roibmete sich spater bem Bankwesen . Im Weltkriege , den

Anfang bis zum Ende als Offizier mitmachte , wurde
Parteigenosse Schwarz mit dem EK . I . und II . Klaffe aus -
gezeichnet . Nach feiner Rückkehr arbeitete er wieder im
Bankfach , zuletzt als Direktor ber Dresdner Bank .

Neben feinem verantwortungsvollen Amt als Treu -
bas V auf das große Landschaftsgebiet

von der Weser bis zum Neckar , von Kassel bis nach Nieder -
lahnstein und an die thüringische Grenze erstreckte , war
Schwarz zum Sondertreuhänder im Reich für bas

die Kaliindustrie , das Straßenwalzgewerbe ,die Stoßindustrie die Herren - und Damenmaßschneiderei für
Ketle: ’ Sportartikel und Ausrüstungsgegen -

stande bestellt worden . Ein Beweis , welch großes Vertrauen
ihm auch ber Relchsarbeitsminister schenkte .
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Aus Runst und Leben

L St .

Namen Ro
Schreyvogl ,

Erschütterndes Anklagematerial .

Berlin , 2 . Nov . Am Montagnachmittag eröffnete Dr .

Ehrt , der Leiter der Anti -Komintern , die große Bilder - und

Dokumentenschau aus den Archiven der Antikomintern „ Der

Bolschewismus
" in der Friedrichstraße 193a vor der m -

und ausländischen Presse . Das ausgestellte Material ist das

Wer sollte sich da wundern , daß Flandin nach Autorität ruft ,
natürlich nur aus der Not heraus . Eine Notstandsautorität .
Warum aber zieht Herr Flandin keine grundsätzlichen Konse¬

quenzen ? Warum will der Demokrat Flandin nicht ein¬

sehen , daß die konstruktive Idee , immer das Werk eines

Kopfes ist , untT
'
nidjt das eines Kollektivs ? Eine Wahrheit

wird nicht weniger wahr dadurch , daß man sie verneint . Die

Wahrheit und die Gültigkeit einer Erkenntnis setzen sich durch .
Das ist die starke Position , die das autoritäre Prinzip für sich
hat . Es wird siegen und sich durchsetzen , weil es notwendiger
Bestandteil der Weiterentwicklung ist .

Die Lage im nordfranzösischen Kohlengebiet .

Paris , 2 . Nov . Auf Grund der Vereinbarungen , die zwi¬

schen den nordfranzösischen Jndustrieunternehmungen und der

Regierung getroffen worden sind, trafen am Sonntag zwei
weitere Abteilungen Mobiler Garde sowie etwa 70 Sol¬

dat e n des Liller Infanterie -Regiments in Tourcoing ein , um

die durch den Streik der Kohlentransportarbeiter gefährdete

Belieferung der Jndustrieunternehmungen mit Kohle sicherzu¬

stellen . Die Kohlenabfuhr soll von den verschiedenen Lager¬

plätzen unter dem Schutz und mit Hilfe der Truppen beginnen .

Zwei Araber in Jerusalem
zum Tode verurteilt .

London , 2 . Nov . Ein Gericht in Jerusalem , das sich aus

britischenRichtern zusammensetzte , verurteilte am Mon¬

tag zwei Araber zum Tode . Die beiden Verurteilten hatten
am 28 . Juli auf britische Truppen gefeuert , wobei zwei Per¬

sonen ums Leben gekommen waren .

Demaskierung der roten Weltverderber .

Anti - Komintern eröffnet Dokumentenschau : „ Der Bolschewismus "
.

Frankreichs Ruf nach Autorität .

Flandin kündigt das baldige Ende der Bolksfrontregiernng an .

Paris , 2 . Nov . Am Donnerstag tritt in Vourg - en -Bresfe
der Landesparteitag der Demokratischen Allianz
unter dem Vorsitz von Flandin zusammen . In einer Er¬

klärung an den „ Temps
"

läßt Flandin durchblicken , daß die

Tage der Volksfrontregierung gezählt seien und seine Partei
in einer neuen Regierung mit den anderen „ republikanischen

Parteien
" vertreten sein würde . Die Erbschaft würde

schwer sein und eine kraftvolle Anstrengung notwendig

machen . Um mit ihren Gegnern fertig zu werden , müßte die

französische demokratische Republik eine Regierung finden , die

mit Autorität statt Schwätzen handele .

*

Deutschland spekuliert nicht auf innenpolitische Krisen in
Frankreich . Das ist von berufener Seite verschiedentlich be¬
tont worden . Selbstverständlich ist jedoch , daß wir die Entwick¬
lung der Dinge jenseits des Rheins mit wacher Aufmerksam¬
keit verfolgen , wobei der ideelle Gesichtspunkt im Vordergrund
steht . Es geht darum , die Unzulänglichkeit der marxistischen
und demokratischen Theorien offensichtlich zu machen ; weniger
für unser Volk selbst , das solche Beweise nicht mehr nötig hat ,
sondern um den Völkern , die heute noch mit dem Marxismus
sympathisieren , die Augen zu öffnen . Für den Anhänger des
autoritären Prinzips ist es zweifellos sehr reizvoll zu hören ,
daß ausgerechnet der Führer der Demokratischen Allianz nach
Autorität ruft . Die letzten französischen Ereignisse machen
diesen Ruf an sich ja nur zu verständlich . Niemand weiß ,
wer eigentlich regiert . Blum gibt die Zusage , daß Betriebe
nicht mehr besetzt gehalten werden dürfen . Wochen vergehen
darüber und ine Betriebe bleiben besetzt . Schließlich greifen
einzelne Werksleitungen zur Selbsthilfe und räumen mit
Feuerwehrspritzen ihre Vetriebsräume . Wer regiert ? Blum
oder die Schreier auf der Straße , die hinter Thorez herlaufen ?

* Verleger Alfred Staackmanu — Innsbrucker Ehren¬
doktor . Die Universität Innsbruck bat dem Leipziger Ver¬

leger Alfred Staackmanu di « Würde eines Ehrendoktors
der Philosophie verliehen . Der Verlag Staackmanu erwarb

sich außerordentliche Verdienste um die Förderung des öster¬

reichischen und insbesondere des Tiroler Schrifttums . Das

Autorenverzeichnis des Verlages Staackmanu nennt u . a . die
~ "

ger , Eiuzkey , Greinz , Hohlbaum , Schönherr ,
!ildgans und Watzlik .

* Ein Wielandmufeum . Auf der Wielandhöhe Bei

Biberach , dem bevorzugten Aufenthalt von Ehr . M . Wie¬

land während feiner Wohnzeit in der Heimat , wurde jetzt
ein Wielandmufeum eröffnet , das zu einer Sammelstätte
von Wielandreliquien werden soll . Die Deutsche Schiller¬

stiftung und die Weimarer Schlotzverwaltung haben den

literarhistorischen Grundstock des Museums um eine Anzahl
wertvoller Eedenkstücke bereichert .

• Konzert des Mandolinenklubs „ Tannhäuser " . Der
Mandolinenklub „ Tannhäuser

"
veranstaltete am Montag¬

abend ein Konzert im kleinen Kurhaussaal , das sich ausge¬
zeichneten Besuches erfreut « . Es ist nur ein verhältnismäßig
kleiner Kreis von Spielern , der sich um Kammermusiker
Adam Hahn zusammengeschlossen hat , aber dafür ist auch
seine Leistungsfähigkeit voll erschlossen . Er bot uns Werke
von Johann Strauß in klanglich durchsichtiger , tonlich kulti¬
vierter und rhythmisch erstaunlich disziplinierter Wiedergabe :
ein schönes Zeugnis sowohl für die Einsatzbereitschaft der

Spieler wie für die sachkundige und musikalisch solide Vor¬

bereitung durch den Dirigenten . Die Zuhörer spendeten
lebhaften Beifall . — Als Solist war der Frankfurter
Gitarrist Adolf Schnauder gewonnen worden . Die Hei¬
mat der Eitarrevirtuosen ist Spanien , und so stammt auch
die Mehrzahl solistischer Eitarrekompositionen daher . Der
bedeutendste Komponist für die Gitarre war Fernando Sor
( geb . 1780 ) , von dem es heißt , seine Kompositionen seien für
die Dilettanten zu gut gearbeitet gewesen und et habe des¬
halb trotz erstaunlicher Fruchtbarkeit darben müsien . Von ihm
spielte Schnauder ein Andante und eine Reihe Variationen '

über ein Thema von Mozart , ferner ein Menuett von Carulli
und zwei Fantasien von Vinas und Dominici . Er beherrscht
sein Instrument vor allem in tonlicher Beziehung ausge¬
zeichnet und wußte mit manchem klanglichem Effekt zu ver¬
blüffen , so daß ihm starker Erfolg sicher war .

Die Mei WailM M oon Her arMen MMN
Atatürk unterstreicht die herzlichen Beziehungen zu England .

• Großer Erfolg der Dresdener Oper in London . Einen

glänzenden Auftakt erlebte am Montagabend in der König¬
lichen Oper Ouvent Garden die Londoner Gastspielreise der
Dresdener Oper mit einer Festausführung des „ Rosen -

! a v a l i e r s "
, die das kunstverständige Londoner Pub¬

likum immer wieder zu neuen Beifallsstürmen hinriß . Vor

völlig ausverkauftem Haufe zeigte das Dresdener Ensemble
unter der Stabführung oon Dr . Karl Böhm sowohl in

musikalischer als auch in darstellerischer Hinsicht eine Leistung ,
wie London sie seit langem nicht mehr erlebt hatte . Besonders
im dritten Akt erreichte die Aufführung Höhepunkte , deren

Erfolge in gleicher Weise dem hervorragenden Zusammenspiel
wie der Einzelleistung zu verdanken war . Ungezählte Male

mußten sich die Künstler nach jedem Vorhang dem Publikum
zeigen . Als nach Schluß des zweiten Aktes auch der Komponist
des „ Rofenkavaliers

"
, Dr . Richard Strauß , auf der Bühne

erschien , fand die Begeisterung kaum noch Grenzen . 3n den

Triumph des Dresdener Ensembles teilten sich in erster Linie

Martha Fuchs als Feldmarschallin , Martha Rohs als
Octavian und Maria Eebotari sowie Ludwig Ermold
als Baron Ochs . Bemerkenswert ist , daß auch die

gesamten Bühnenbilder den Dresdener Magazinen ent¬

stammen » so daß in London am Montag erstmalig

Degrelle für gute Beziehungen
mit Deutschland .

London , 2 . Nov . In einer Unterredung mit dem

Brüsseler Vertreter des „ Obferner
" erklärte der

Führer der belgischen Rexisten Degrelle u . a ., daß den¬

jenigen , die sich engen deutsch - belgischen Beziehungen wider¬

setzten , geantwortet werden müsse , daß Belgien während
seiner ganzen Geschichte von jeder festländischen Macht über¬

fallen worden sei . Wenn daher Belgien eine Mißstimmung

gegen diese Länder konserviere , dann würde es ohne einen

einzigen Freund in der Welt sein . Belgien möchte lediglich
die Gewißheit haben , daß diejenigen , mit denen man gute
Beziehungen unterhalten wolle , sich von dem Wunsch nach

Frieden leiten liehen . Das nationalsozialistische Regime sei

nach Meinung der belgischen Rexisten
'

von diesem Willen

gegenüber Belgien beseelt . Sobald die Rexisten ans Ruder

kämen , würden sie diesen Wunsch in die Tat umsetzen

Außerdem dürfe nicht vergeßen werden , daß das Deutsch¬
land Adolf Hitlers ein Bollwerk gegen den Bolschewismus

sei . Das Hauptziel der belgischen Rexisten sei .
aber di <

Unterstützung des Kampfes gegen den sowjetrussischer
Barbarismus .

Hauptwunsch gewesen sei . In den die Türkei und ^ ugoflawien
verknüpfenden Banden komme diese Brüderschaft deutlich zum

Ausdruck . Die Aufrechterhaltung des Friedens auf dem Bal¬

kan , im westlichen Asien und im östlichen Mittelmeer scheine

gesicherter zu sein als in den meisten anderen Teilen der Alten

Welt . Der türkische Staatspräsident sprach dann ferne Ge¬

nugtuung über das Meerengenabkommen aus und dankte den

an
"

dem Abkommen Beteiligten ihre Verständigungsbereitfchaft

gegenüber der Türkei .

Die große brennende Frage , die die türkische Nation

gegenwärtig beschäftige , so fuhr Atatürk unter begeistertem Bei¬

fall des Parlaments fort , ist das Schicksal des Gebietes

Alexandrette und Antiochia . In dieser Angelegercheit mußten

wir fest und entschlossen bleiben . Diese wichtige Frage -st die

einzige zwischen uns und Frankreich stehende, dessen Freund¬

schaft wir immer besondere Bedeutung beimessen . Tnejentgen ,

welche diese Angelegenheit gründlich kennen und Recht undEe -

rechtiqkeit achten , begreifen es wohl und finden es ganz natür¬

lich , daß wir ein starkes , aufrichtiges Interesse an dem Schicksal

dieser Gegend nehmen .

Die balkanischen Interessen Ankaras .

Der Rede des türkischen Staatspräsidenten kommt
nach dem Staatsstreich im Irak erhebliche Bedeutung
zu : Sie läßt sich nur dahin auslegen , daß die Türkei
die panarabische Bestrebung , die in Bagdad als treibende
Kraft zum Umsturz führte , nicht unterstützt . Die Türkei
war auch an der Dermittlungsaktion zugunsten der Palä¬
stina -Araber nicht beteiligt . In London wird man die
Rede Atatürks mit Erleichterung aufnehmen .

Ankara , 2 . Nov . Der Präsident der Republik , Atatürk ,
hielt im Parlament eine Rede über die innen - und außen¬
politische Lage des Landes .

Über die internationale Lage sagte Atatürk , die inter¬
nationalen Verhandlungen und das Rüstungswettrennen
würden anscheinend das nächste Jahr zu einem Jahr
großer Vorbereitungen machen . Es sei sein Wunsch ,
daß die internationalen Streitfragen durch Abkommen beige¬
legt werden könnten . Die Türkei unterhalte die besten Be¬

ziehungen mit jedermann und sei in ständiger Fühlungnahme
mit allen Freunden und Verbündeten . Der Staatspräsident
wies insbesondere auf die freundschaftlichen Beziehungen - zur
Sowjetunion , England , Jugoslawien und Afghanistan hin .
Seine persönliche Bekanntschaft mit dem König von England
und die Freundschaft mit ihm habe zweifellos günstige Folgen
für die herzlichen Beziehungen gehabt , die stch zwi¬
schen den beiden Regierungen gemäß den Wünschen der beiden

Nationen entwickelten . Atatürk erinnerte an den Besuch des

jugoslawischen Ministerpräsidenten in Ankara und hob hervor ,
daß die Festigung der interbalkanischen Brüderschaft stets sein

eine völlig deutsche Oper anfgeführt wurde . Fast

sämtliche führenden Köpfe der englischen Mustkwelt und

der kunstliebenden Londoner Gesellschaft hatten sich in Eovent

Garden eingefünden , um sich nach mehrmonatiger Opernpause

diesen Kunstgenuß nicht entgehen zu lassen . Un ^ r den An¬

wesenden bemerkte man u . a . den deutschen Botschafter , v o n

Ribbentrop , den Gesandten Woermann sowie andere

Mitglieder der deutschen Kolonie in London . Das Gastspiel

der Dresdener Oper dauert bis zum 13 . November . Opern

von Richard Strauß , Mozart und Wagner wechseln im Pro¬

gramm ab . Am Freitag , 6 . November , wird Richard Strauß

persönlich seine Oper „ Ariadne auf Naxos
" dirigieren . Für

sämtliche Vorstellungen sind die Karten bereits vergriffen .

* Schuricht - Zyklus im Berliner Reichssender . Auch in

diesem Jahr ist Generalmusikdirektor Karl Schuricht ernge -

laden worden , im Reichssender Berlin einen Zyklus von acht

Meisterkonzerten zu leiten . Bereits im ersten Konzert bringt

Schuricht ein Fragment einer Haydn - Sinfonie aus dem Auto¬

graph der Berliner Staatsbibliotehk zur Uraufführung .

Ferner wird des Wiesbadener Komponisten Hans Fleischer
9 . Sinfonie uraufgeführt . Das zweite Schuricht - Konzert am

20 . November ist dem Schaffen der jungen Generation ge¬
widmet . Es enthält ausschließlich Werke , die nach dem natio¬

nalen Umschwung entstanden sind : Uraufgeführt werden

eine „ Ballettouvertüre " oon Boris Blacher , ein Harfen -

konzert von Ulrich Sommerlatte und ein Flöten - Concertino

von Edmund von Vorck . Erstaufgeführt wird die „ Olympische

Festmusik
" von Werner Egk . 3m Verlauf der weiteren Kon¬

zerte bringt Schuricht Malipieros Violinkonzert zur Urauf¬

führung . Weiter sind Aufführungen von Roussels 3 . Sin¬

fonie , Pfitzners Cis - Moll -Sinfonie , Bruckners 6 . Sinfonie
in der llrfassung und Schumanns „ Manfred

"
geplant . 3n

einem Unterhaltungskonzert bringt Schuricht u . a . Werner

Egks „ Espagnola
"

, „ Tango
" und „ Lochhamer Walzer zur Ur¬

aufführung .
* Das Mainzer Stadttheater im September und Oktober .

Mit vierzehn verschiedenen Veranstaltungen einschl . Kon¬

zerten und Wiederaufnahmen hat das Mainzer Stadttheater

feine am 20 . September begonnene Spielzeit bis Ende Okto¬

ber für eine von Werkauswahl und Neu - sowie Wiederver¬

pflichteten spürbar interessierten Besucherschaft durchgeführt .
Die Oper brachte „ Lohengrin

"
, „ Regimentstochter "

,

„ Fidelio
"

, ferner „ Zaubergeige
" als Wiederaufnahme in der

Inszenierung der Eutenbergfestwoche , das Schauspiel

„ Marsch der Veteranen "
, „ Gustav Kilian "

, „ Tasso " und

konnte aus 1935/36 „ Wenn der Hahn kräht " und „ Kampf mit

dem Tatzelwurm
" übernehmen . Zwei Konzerte sahen Karl

Maria Zwißler , den neuernannten Stöbt . Generalmusik¬
direktor , am Pult , sowie die Solisten Gieseking und Hölscher .
Die Operette stellte als Neuheit „ Laus ins Glück " heraus
und konnte in zum größten Teil neuer Besetzung mit der

umfassendste , das bisher zum Thema Bolschewismus geboten
worden ist . Die wichtigsten Bild - und Schriftdokumente aus

dem 3n - und Auslande werden der Öffentlichkeit gezeigt : em

erschütterndes Anklagematerial gegen den Weltzer -

störungswahnsinn Moskaus . .
Halle I zeigt den Bolschewismus ohne Maske m der

Sowjetunion , dem Lande , in dem er 19 Jahre herrscht . Zehn

Abteilungen geben ein eindringliches , furchtbares Bild von

dem Kampf gegen Gott und Religion , dem bolschewistischen ,
Kinderelend , den Folgen der angeblichen „ Befreiung der

Frau , von dem elenden Lebensniveau des Sowjetbürger ^ das

sich in den riesigen Preisunterschieden gegenüber Deutschland

zeigt , von der Kulturschande der 6 Millionen Z wangs -

arbeiter , die in Wäldern Sibiriens der Machtgier der

bolschewistischen Fremdherrscher geopfert wAen , von den grau¬

sigen Methoden der GPU ., Einzelmord , Massenmord , Eeifel -

mord , und schließlich von dem entsetzlichen Hungerelend ,

das sich 3ahr für 3ahr wiederholt . .
In Halle IX wird der bolfchewistifche Verfuch , auch die

übrige Welt diesem Regime des Blutterrors und des Massen¬

elends zu unterwerfen , gezeigt . 3n den einzelnen Abteilungen

wird die rote Zerfetzungsarbeit in aller Welt

dokumentarisch belegt . Ein besonderer Teil zeigt , wie Deusich -

land den Bolschewismus überwand und die Vollsgemelnfchaft

schuf . Auf der Wandfläche „ Spanien im bolfchewiftischen
ft -ieier “ werden die neuesten Bilder des roten Terrors gezeigt .

Den Abschluß bildet eine Dokumentensammlung über den

7 Weltkongreß der Komintern , der die Kriegserklärung Mos¬

kaus an die Welt darstellt , über die Rote Armee als Armee

der Weltrevolution und des Sowjetimperialismus und über

die Moskauer Clique um Stalin . Eine Weltkarte zeigt in

Verbindung mit einem Schallplattenvortrag die Wühlarbeit des

Bolschewismus in allen Ländern von 1917 bis zur Gegenwart ,

aber auch das Erstarken der Gegenkräfte m den einzelnen

Staaten , seitdem Adolf Hitler den Bolschewismus in Deutsch¬

land vernichtete . _ r ,
Der Leiter der Antikomintern , Dr . Adolf Ehrt , fprach

Über Aufbau und Ziele der Dokumentenschau . Er schilderte

den Angriff des Weltbolschewismus gegen die Kulturstaaten ,

der in
"
diesem 3ahre in ein entscheidendes Stadium getreten

ist , aber auch die von Monat zu Monat wachsende

Gegenbewegung in der ganzen Welt . Deutschland

marschiere in dieser Bewegung an bei Spitze , I )er t >ol | a )e -

wistischen Weltfront ber Äulturvermchtung , der Gottlosigkeit

und des weltrevolutionären Krieges müsse die Gemeinschaft

der aufbauwilligen , friedliebenden Kräfte aller Nationen ent -

gegengestellt werden . ______ ___

„ Zigeunerbaron
" - Jnszenierung der vorigen Spielzeit Vei -

fall ernten . Der Tanz verband eine Aufführung von

„ Cappella
" mit „ Regimentstochter

"
zu emem starkbesuchten

Abend . Erwähnenswert ist auch die erfolgreiche Rundfunk¬

übertragung der „ Regirnentstochter " am 23 . Oktober . Für

den November plant die Oper die Wiederaufnahme des

„ Waffenschmieds
" und eine Neuinszenierung des „ Hollan¬

ders " das Schauspiel die Neuheit „ Wasser für Canttoga .
ein

Lustspiel und eine Neuinszenierung von Kleists „ Katchen

von Heilbronn
"

. Dem Gedenken Grabbes wird eine Morgen¬

feier gewidmet sein . Di « Operette bereitet „ Vogelhandler

vor das dritte Konzert unter Zwißler bringt Werke von

Max Trapp , Brahms und Beethoven und sieht Prof . Max

Strub als East vor . Am 29 . November wird die Tänzerin

Palucca ein einmaliges Tanzgastspiel geben .

• Österreich ehrt das Andenken von Franz Liszt . Am

Sonntagvormittag traf in Bayreuth eine Abordnung des

österreichischen Burgenlandes , bestehend aus dem Landes¬

statthalter Graf Coreth und Regierungsrat Professor

giler , ein , um am Grabe Franz Liszts , der in Raiding im

Burqenlande geboren wurde , einen Kranz niederzulegen .

Nach einem Empfang bei Oberbürgermeister Dr . Schlump -

recht und im Haus Wahnfried , und nach einer Kranznieder¬

legung am Grabe Richard Wagners , fand eine schlichte Feier

an der Erabkapelle Franz Liszts statt . Graf Coreth betonte ,
hier habe sich ein natürlicher Ring geschlossen , weil der einer

deutschen Scholle entsprossene Künstler in deutscher Erde seine

letzte Ruh « gefunden habe . Die burgenländische Abordnung

überbracht « einen Lorbeerkranz mit den Farben Österreichs

und des Burgenlandes sowie Erde aus dem Garten von

Liszts Vaterhaus in Raiding . Auch Oberbürgermeister Dr .

Schurnprecht legte namens der Stadt Bayreuth einen Kranz
nieder . An den Landeshauptmann des Burgenlandes , Syl¬

vester , wurde ein Begrützungstelegramm gesandt .
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Sinö Sie gestern obenö ausgegangen ?
Wenn Sie dann mehr als sonst geraucht
und getrunken haben , schnell die Zähne
mit Nivea -Zahnpasta putzen ! Die ganze
Mundhöhle nimmt das frische und ange -

• 1 nehm wirkende Aroma der Nivea -Zahn¬
pasta auf , und Ihr Atem wird wieder rein
und natürlich . Das erfrischt ungemein .

Kocht Kohlgerichte !
Ein Aufruf der Reichsfraueuführung .

Das Deutsche Frauenwerk , Abteilung Volkswirtschaft -
Hauswirtschaft , gibt folgendes bekannt : Der Bauer weist , datz
tn fünf Jahren nur etwa drei gute Kohlernten zu

'
ver¬

zeichnen sind . Die Ernte dieses Jahres ist eine der b e st e n .
Herbstkohl ist sehr reichlich vorhanden , der Preis
infolgedessen n i e d r i g , der Geschmack des Kohles in diesem
Jahr besonders gut , so daß wir in den nächsten
14 Tagen , solange der Herbstkohl noch auf dem Markte ist ,
diesen uns zugewachsenen Segen nutzen wollen .

Lastt ihn nicht umkommen , kocht Kohlgerichte !

Die nassauische Sängerschaft
aus dem 12 . Deutschen Sängerbundessest in Breslau .

mit einem Chorgesang . I . S . Vachs Arie aus der
Kantate Nr . 51 „ Jauchzet Gott in allen Landen "

für Sopran
( Hanna Peukert ) , hohe Vachtrompete ( KammermusikerSiebe r ) und Orchester führt « auf die Höhe der Stunde und
zum Vortrag hin , dem die Chöre den Gesang „ Erhalt uns

deinem Wort "
Ausklang gaben . Mozarts „ Alle -

. aus der Motette „ Exsultate jubilate "
erklang er -

hebend dann durch den Kirchenraum . Das Schlustwort sprachder Vorsitzende Dekan M u l o t .
J

Herzchen waren gefragt
Aber auch vierblättrige Kleeblätter waren begehrt .

n
n
k-
ir
!S
i -
:n
m
it=

Nr . 302 . Seite 5 .

m
es
Sä
ot
m
n .
p -
r -
er
te ,
er
ne
rg
hs
on
>r .
nz

Ein WHW . - Sammler erzählt .

Wenn man an den Tagen , an denen di « Reichsstrasten -
sammlungen für das Winterhilfswerk durchgeführt werden ,
auf die Straße kommt und von einem Sammler eines der
schonen Abzeichen erwirbt , 20 Pfennige in die Sammelbüchse
wirft und das Zeichen der Opferfreudigkeit stolz an Rock

r Dkantel befestigt , dann ist für viele Volksgenossen damit
die Winterhilfspflicht erfüllt , der eine oder andere geht wohl
noch einmal zu einem der beliebten Platzkonzerte oder erfreut
sich an den exakt durchgeführten Werbeaufmarschen , liest wohl
am nächsten Tage noch einmal in seiner Zeitung das Er¬
gebnis der Sammlung und ist mit Recht stolz darauf , zu
seinem kleinen Teil mit beigetragen zu haben , daß die an¬
sehnliche Summe zusammengekommen ist . Aber damit ist im

und ganzen die Beteiligung des Spendenden an einer
WHW .- Sammluna erfüllt . Er hat seine Groschen gegeben
und damit bewiesen , daß er sich als zugehörig zur Volks -
9e w e i n schäft fühlt und bereit ist , für die noch notleiden¬
den Volksgenossen einzutreten .

Spenden ist schön , aber sammeln noch schöner .

. . Wir wollen nun auch einmal die andere Seite , und zwar
Arbeit der Sammelnden , betrachten . Der

Schreiber hatte Gelegenheit , mit seinen Kameraden von SA
SS . und NSKK . am Sonntagvormittag für das WHW zu
sammeln . Auch hierzu gehört ein gewißes Talent , Erfahrung
und Menschenkenntnis . Aber Dienst ist Dienst , das sagten
sich die Kameraden , di « am Sonntagvormittag um 9 .30 Uhr
vor den Geschäftsstellen der Ortsgruppen derNS . - Volks -
” 0

,V -T a 5 1L aufm <ntoietten , dort ihr Kästchen mit 50
^ oelsteinabzeichen und eine leere Sammelbüchse in die Hand
gedruckt bekamen , fein säuberlich den Empfang quittierten
und dann hlnausgeschlckt wurden in die Straßen des Orts -
gruppenberelches . Jeder bekam seinen bestimmten Stand¬
platz oder eine genau bezeichnete Strecke zugewiesen , und nun
konnte die Arbeit beginnen .

Sonntagfrüh aus der W i l h e l m st r a ß e . Unsere Kur¬
promenade , in den Zelten des Hauptbummels ungefüllt mit
promenierenden , plaudernden und scherzenden Menschen ist
an diesem Novembermorgen fast wie ausgestorben . Wir
können vom Kaiser - Friedrich - Platz aus die Kame¬
raden sehen die am Berliner Hof , am Warmen
Damm und an der Friedrich st raße stehen und wie wir
aus ihre Spender warten Als wir unseren Platz einnahmen ,war von „ Zivilisten "

noch recht wenig zu sehen und die , die
!,n . * r Frühe zu ihrem sonntäglichen Arbeitsplatz eilten ,hatten alle schon am Vortag ihrer Spendenpflicht genügt .
Vorerst klapperte nur der Gegenwert der selbst erworbenen

m ? T Nassauische Verein für Naturkunde eröffnete am
Montagabend im Vortragssaal des Nassauischen Landcs -
museums seine Winteroorträge . Einleitend begrüßte der

« ti^ !2b « . . f
£ )

Metf9rUbttCr " blIe ^ 1 Dr . Seine ck, gab einen
Rückblick auf die Ausfluge im Sommer und berichtete vonder steigenden Zahl der Mitglieder . Dann sprach an Hand
^ £ I ’?Lnmen £cn und Präparaten Dr . A . Dahl über
Fortschritte und neue Produkte der chemischen Industrie .Man erhielt einen Einblick im Werden und Bedeutung der
modernen Industrie bis zu ihrem erheblichen Einsatz für den
Vieriahresplan bezüglich der Lösung der Rohstofsrage . Ins¬
besondere befugte sich der Redner mit der Farbstoffchemieund ihrer Grundlage in der Kohle . Die aufmerksamen Zu¬
hörer dankten durch starken Beifall .

— Trübe Oktoberniichte . Die photographische Dauer ---oerwachung des Wiesbadener Nachthimmels durch die
Prwat - Sternwarte ergab im Oktober bei 347 er -

Wen Nachtstunden eine Himmelsklarheit von 33 % geqen -
rlc .. J6 % int September . Eine Nacht war völlig klar ,' Rächte wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % , 5 von 26 bis

l
”

/ », 6 von 51 bis 75 % und 4 von 76 bis 99 % . 11 Nächte
wren völlig trübe . Durchschnittlich trat ein Bewölkungs -‘“ tntmum in der Stunde nach Mitternacht auf . Bewölkungs -
°^ nma lagen am Tagesanfang und Tagesende .

L, . — Die Sonuenfleckentätigkeit im Oktober . Die Flecken -
(»Kgkeit der Sonnenoberfläche erreichte nach den Veobach -
Mllen der Wiesbadener Sternwarte an 18 Tagen im

Stober eine Höhe , wie sie bisher in dieser Fleckenperiode

— Forderung des Seidenbaues . In den Gärten aller
Schulen des Regierungsbezirkes wird man jetzt der An¬
pflanzung des Maulbeerbaumes erhöhte Aufmerksamkeit zu -
wenden . Es ist vorgesehen , daß jede Schule in ihrem Garten
etwa 200 Maulbeerbäume anpflanzt . Nach Ablauf von zwei
dis drer Jahren sollen dann interesiierte Schüler der oberen
Klassen in der Schule oder zu Hause Kleinzuchten durchführen .
Die Kokons werden durch die Lehrerschaft eingesammelt und
der amtlichen Kokonabnahmestelle zugeführt . Um das Jnter -

— Unzeitgemäße Zinssätze im Grundbuch . Die Ein¬
tragungen des Zinssatzes von Hypotheken - und Erundschuldenim Grundbuch entsprechen in zahlreichen Fällen nicht mehrder durch Gesetz bestimmten wahren Rechtslage oder den Ver -

itn0en >.
® ct,c ' H0ten . Der Reichsjustizminister be¬

zeichnet es deshalb als erwünscht , daß die einer früheren
^ eit angehörigen hohen Zinssätze aus dem Grundbuch ver¬
schwinden . Eine geeignete Gelegenheit hierfür werde viel -
fach die gegenwärtig durchzuführende Umschreibung der
Grundbücher bieten . Das Erundbuchamt könne hierbei bei
den Beteiligten anregen , den Antrag auf Berichtigung des
Grundbuches hinsichtlich des Zinssatzes zu stellen . Diese An¬
regung werde umso eher befolgt werden , als die Eintragungin den meisten Fällen gebührenfrei sei . Den Erundbuch -
amtern wird empfohlen , den Beteiligten in geeigneter Weise
die Stellung der erforderlichen Anträge nahezulegen

r - cJBot einigen Tagen fand unter dem Vorsitz des Eau -
- fuhrers G . Hollingshaus , Wiesbaden -Biebrich eine

Kreisführer , Kreischorleiter mit
statt , m der vor allem die Teilnahme der

nassauischen Sängerschaft am 12 . Deutschen Sängerbundes -
hlt tn Breslau beraten wurde . Das Fest wird voraussichtlich: alle vorigen übertreffen . Aus dem Gau Nassau haben sich■ ms letzt 2000 Sanger zur Teilnahme an der Fahrt nachBreslau gemeldet . Es ist jedoch zu erwarten , daß sich die
Leilnehme ^ ahl noch beträchtlich erhöhen wird . Der Festplan
steht drei Chorfeiern vor mit jeweils 30 000 bis 40 000
^ •flrrn ’ rblv ” ° 5 ® “ ucn > die den einzelnen Feiern zu -

: gewiesen sind , gestellt werden . Der Sängergau Nassauwirkt bei der dritten Chorfeier am Samstag , 31 . Juli mit
Der Festdirigent der dritten Chorfeier ist Kapellmeister

MHermann Behr Breslau . Das Programm umfaßt folgende
. Chore : „ Morgenlied von Hermann Erdlen , 2 . „ Gott ist die

Abzeichen in unserer Büchse . Der Bestand an Plaketten ha !
stch noch nicht verringert , das kann ja gut werden . Aber da
kommt der „ erste Auftrag

" von jenseits der Straße . Ein
Omn,buschaussenr winkt uns zu , im Nu bin ich bei
ihm , schnell sind wir handelseinig , Er hestet sich mit Stolz
einen blauen Edelstein an den Rockaufschlag , die 20 Pfennig
fallen aufmunternd in die Büchse . Während ich mich noch
von dem freundlichen Geber verabschiede , ist mein Kamerad
dabei gerade das erste „ Eroßgeschäft "

abzuwickeln . Der
Ummbus der Linie 1 brachte Kirchenbesucher aus dem Nero -
tal , denen wir unsere Abzeichen verkauften . Wir zählen
gleich einmal unseren Bestand an Plaketten nach , wir haben

tragen
n01 ^ ®enu9 und können jedem Sonderwunsch Rechnung

, ^ un wird es allmählich auf der Wilhelmstraste etwas
lebhafter . Die meisten Volksgenossen haben das Abzeichen
bereits am Samstag erstanden , aber doch gelingt es uns ,vis zur Mittagsstunde den Bestand abzusetzen . Wir haben qe -
funden , datz die verschiedenen Ausführungen der Plaketten
.„ ^ 9enheit zum Mehrabsatz bieten . Sehen wir an einer
Volksgenossin ein „ vierblättriges Kleeblatt mit grünem
Stern bieten wir ihr ein „ Herz mit blauem Stein " an und
umgekehrt . Das zieht . Je mehr der Bestand zu Ende geht ,
vesto mehr Erfahrungen gewinnen wir Sammler . Wir stellen
mit Freuden fest , daß viele Volksgenosien aus eigenem An -
trieb zu uns kommen , um zu spenden , andere , die wir um
ein « Spende bitten , weisen uns nicht ab , trotzdem sie bereits
eine Plakette tragen . Aber es gibt natürlich auch Volks¬
genossen , die , ohne ein Wort für den Sammler zu finden an
uns vorubergehen oder die etwas beleidigt ihr „ Hab

'
schon

gegeben , ertönen lassen , dabei Mantel und Rock aufknöpfen
und uns auf der Weste ihr Abzeichen zeigen . Liebe Spender ,
erleichtert doch den Sammlern ihre Tätigkeit . Geht zu ihnen
wenn ihr spenden wollt oder tragt das Abzeichen offen zur
Schau , wenn ihr schon gespendet habt .

Wer einmal selbst gesammelt hat , wird diesen Wunsch der
verstehen . Das Sammeln ist keine leichte Aufgabe ,aber die Volksgenossen die sich hierzu zur Verfügung stellen ,tun es gerne . Sie wissen warum sie auf der Straße stehen ,st ?, Epfinden noch starrer als der Spender das freudige Ge¬

fühl , mitgeholfen zu haben an einem großen Werk des
Fuhrers , und wenn sie dann erfahren , daß

in Wiesbaden 10 941 .93 RM .
am Samstag und Sonntag von SA ., SS . und NSKK . ge¬
sammelt worden sind , dann sind sie stolz , zu ihrem bescheide -
nen Teil mitgewirkt zu haben an diesem erfreulichen Er -
?Äj,b - r 2 . Reichsstraßensammlung des Winierhiliswerkes

d7 in Wiesbaden . W P

--- - ö ; vwiv -yuuiuiiii Vztuitn , 6 . „ vyoil I I oie"v ^ rg bearbeitet von Kurt Lißmann , 3 . „ Schlachtgesang "

;
von Albert Methfessel , 4 . „ Gute Stunde " von Hermann
wraoner , 5 . „ Horch was kommt von draußen rein " von Ph

f rvvlfrum 6 „ Morgen marschieren wir " von Arnim Knab ,und 7 . „ Untreue " von Eliick - Silcher .
r dlußex diesen großen Veranstaltungen werden in Vres -

: lau zahlreiche Sonderkonzerte stattfinden . Auch aus dem
Eau Nassau wird ein Verein ein solches Sonderkonzert
freiten und zwar das Biebricher M ä n n e r q u a r -

ber Sängergau Nassau auf einem der
Nonsten Platze Breslau ein Platzkonzert . Das Programm
jur „dieses Konzert auf dem Vlücherplatz wurde nach den Vor -* Klugen von Gauchorleiter Dr . R . Werner aufgestellt .

- ^ ? berem ist in diesem Programm vorgesehen
'

„ Wach
auf du

„ deutsches Land von Armin Knab , „ Loblied " von
Siegl , „ Frisch gesungen

" von SUcher , „ Süß
' Liebe liebt«en Mai von Sticher , „ Handwerksburschenabschied " be¬

arbeitet von Lang , und „ Kein schöner Land " bearbeitet von
B Ferner noch „ Deutschland

" von Rud . Werner und
schwur und Gebet " von K . Wüst . Natürlich wird der Eau
Allflau auch an der volksdeutschen Weihestunde auf der
« riesenwiese und an dem großen Fackclzug teilnehmen .

" ost ' aufgetreten war Die Maßzahl ergab im Mittel
einen Wert von 104 gegenüber 70 im Vormonat . Diese Der -

setzte schon Ende September ein , wo die
Matzzahl am 30 . 144 erreichte . Sie blieb dann steigend bis
ßum 7 wo bei 8 Gruppen und 96 Einzelflecken die Zahl 176
k

e werden konnte , die höchste bisherige Einzelrneflunader Periode Dann sank die Tätigkeit wieder ab bis aufb3 am 12 ., stieg erneut bis auf 113 am 18 ., fiel wieder bis
auf 47 am 26 . und erhöhte sich schließlich bis auf 78 am 28 .
rurc - Ver , ro,e ®. eine einzige große Gruppe sogar64 Enizelflecke auf Die Fleckentätigkeit im November ist
vaaach ebenfalls als stark anzunehmen .

— Wiesbadener Winddaten . Die Feststellungen der
Wetterwarte der Astronomischen Gesellschaft ergaben für
.̂

bbaden im Oktober eine mittlere Windstärke von
2 .61 Meter tn der Sekunde gegenüber 2 .03 mps im
September . Die durchschnittliche Höchstgeschwindigkeit war
7 24 gegen 6 .52 mps im Vormonat . Höchstes Maximum trat am
27 . mit 12 .6 mps um 11 .39 und 12 .50 Uhr und einer Böen -
geschwindigkeit von 22 mps ein , bas niedrigste am 31 . mit
2w . mps . Von allen Stunden des Oktober hatten 22 % eine
Windstärke kleiner als 1 mps , 20 % eine olche zwi chen 1
und 2 , 16 % zwischen 2 und 3 , 16 % zwischen 3 und 4 , 14 %
zwischen 4 und 5 , 8 % zwischen 5 und 6 , 3 % zwischen 6
und 7 und 0 .7 % mehr als 6 .9 mps . Das tägliche Maximum
lag durchichmttlich zwischen 12 und 13 Uhr mittags , das
Minimum zwischen 0 und 1 Uhr nachts . In 25 % aller
Stunden kam der Wind aus NO ., 7 % aus SO 48 % aus
SW . und in 18 % aus NW . 2 % waren völlig windstill .

— Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 - 100 ) stellt sich
tm Monatsdurchschnitt September 1936 auf 131,8 .

— Reformationsseier . Der Evangelische Bund Wies¬
baden veranstaltete am Sonntagnachmittag in der Ringkirche
eine Reformationsfeier , verbunden mit Gedächtnis¬
feier des 50jährigen Bestehens des Bundes . Den Festvortrag
hielt Pfarrer H e i n e rn a n n - Vrauerschwendt unter dem
Titel „ 50 Jahre Dienst und Kampf für Volk und Kirche

"
. Die

Feierstunde war musikalisch würdig umrahmt unter der Ge -
samtleitung von „Paul Kraft , dem Leiter des mitwirkenden

« ^ -̂ ^ bnorchesters . Organist Beutel eröffnete mit einem
Bachlchen Präludium für Orgel , das auf den Eemeindegefang
„ Nun danket alle Gott " überleitete . Der vereinigte Ring -
und Kreuzkirchenchor unter Leitung von Lehrer Kaiser

Dienstag , 3 . November 1936 .

StadtnacfimcMen .

।
Berufsschule und Praxis Hand in Hand .

Eauarbeitstagung der Fachschaft 6 im NSLB .
Die Fachschaft 6 im NS .-Lehrerbund hielt in Frankkni -i

?nJ,et
" h5?

,ortqrra9 von Reichsfachschaftsleiter Pipke Berlinbebandelt . Am Abend vereinigten sich die Teilnehmer unhWhre Gaste zu einem Kameradschaftsabend . Der Sonntaa
Zeichen der Facharbeit . Die Fachgruppen hiel -

fc ■

******7*********

1-<*9ungen ab und in einer Sonoertaqunq hörten

? er Tagung bildete eine Kund -

fachschaftsleiter P ipke , Berlin , sprachen . Ministerialrat
H Ringshausen gab in einer richtungweisenden Rede die Erund -. . agen für die künftige Arbeit . Er betonte , daß die Grund -

age allen Werdens bas Blut ist . Das Blut sei her CEmin -
I ^ itsstrom und die Grundlage für Volk und Vaterland Der
t Beruf müsse der inneren Veranlagung des Menschen ent -t prechen , damit die Arbeit ein Prüfstein der Ehre für ihn
l JttAAnemrrI,etAaber Können voraus und Gelingenverlan0e Glauben an die Arbeit . Diesen Glauben

„habe aber nur der , der zu einem Beruf die innere Be -
k ^ ENg in sich trage . Weiter kam Ministerialrat Rings -

Hausen auf den Vieriahresplan zu sprechen , wobei er be -Utonte daß hie 0roßen Aufgaben von Politikern und nicht
i ®.<m M

.lrtschaftlern gelost werden müßten . Wäre das Leben
r J’.112

«-
16

.
1" technische Angelegenheit , dann brauchten wir umdie Aufgaben des Lebens lösen zu können , nur Tagelöhner

? vöer keine 2bealisten und Politiker , die in der Front des
=■ Führers marschieren und kämpfen .

Rtichsfachschastsleiter Pipke umriß dann die Grund -- strgen der Arbeit der Berufs - und Fachschulen . Er betonte
Fachschulen eine hochwertige Ergänzung der prak -

Ktischen Berufsausbildung darstellen . Darum müßten Verufs -
Mfchule und Praxis Hand tn Hand gehen bei ihrer Erziehunqs -
f arbeit . Eine der Hauptaufgaben fei heute die Erziehung Mcin .cr n .e “ en Wirtschaftsgesinnung . Das heiße
; beJ 3u ^ nb 3U zeigen , datz sie nach dem
^ Grunhsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz "

zu handeln
; habe , da

.tz über all ihrem Tun stets die Frage zu stehen
Mbe : Nutzt meine Arbeit nicht nur mir , sondern ist sie im
Water esse der Allgemeinheit ? Als wünschenswert bezeichnete‘

~
*J ? etner den Aufbau von Fachaufbauklassen , in denen die

' ?? Etlgsten weitergebildet werden . Als letztes Ziel dieser
s Ausbildung werde ein Abschluß erreicht werden , der dem der

Mittelschulen entspreche .
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Wiesbadener Vororte .

Sonnenberg

Hundeprüfung . Die Fachgruppe für deutsche Schäferhunde
t unter Leitung von Kreisobmann Heg am Sonntag

von der

Mvendes

Die Reichstagung des Bottsbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge .

« n Ausschnitt von der Kundgebung in der Großen Halle Rheinpark zu Köln : Angehörige der Wehr¬

macht mit chren Fahnen vor dem großen Lorbeerkranz . ( Weltbild , M .)

Aufruf zur Kleidersammlung
für das WHW .

am 3 ., 4 . und 5 . November 1936 .

Auch in diesem Jahr ruft die Kreisamtsleituug des

WHW . zu einer Kleidersammlung auf . Dieser Ruf
darf nicht ungehört verhallen !

Wiesbadener Volksgenossen ! Schaut nach in Schränken
und Truhen ! Und wo ihr noch Kleider , Anzüge , Hosen ,
Wäsche jeder Art findet , die ihr nicht unbedingt mehr ge¬
braucht , gebt sie den Sammlern des WHW ., die am 3 ., 4 . oder
5 . November zu euch kommen !

Besser ist es , ein armer Volksgenosse trägt die Kleider ,
die Wäschestücke , als daß sie bei euch herumliegen und viel¬

leicht von Motten zerfresien werden . Kamps dem Verderb !

Fügt eurem Paket alte Wollsachen bei , auch wenn sie nicht

mehr getragen werden können . — Wolle ist wertvolles

Rohprodukt und kann wieder zu neuen Stoffen verarbeitet
werden .

Seid nicht kleinlich : Gebt , was ihr nicht mehr unbedingt
verwendet , dem WHW . Noch gibt es viele Bolksgenosien , die

es notwendig brauchen .

Die Not ist groß ! Helft sie lindern !
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Viele Hände
warten öS .
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— Nassauischer Kunstverein , Wiesbaden . Am Mittwoch ,
4 . Nov . , 20 Uhr , findet im Vortragssaal des Nassauischen
Landesmuseums der zweite Vortrag der Reihe „ Die Bild¬
hauerei des Abendlandes "

statt . Dr . W . Paatz aus Frank¬
furt a . M . wird an Hand von zahlreichen Lichbildern über

„ Claus Sluter und die reife Gotik des Nordens "
sprechen .

hielt unter Leitung von Kreisobmann Heg am Sonntag

auf dem Sportplatz an der Adlerstrahe ihre zweite Zucht -

und Schutzhundeprüfung , sowie Jugendveranlagungs¬
prüfung ab . Trotz des nicht gerade schönen Wetters wurden

ganz vorzügliche Leistungen vollbracht . Die Prüfung bestand
aus : Nasenarbeit , Mannarbeit und Gehorsamsübungen .

Folgende Bewertungen wurden erzielt : Schutzhunde : „ Mark -

fried von der Weinreb " : Sehr gut , Besitzer : Feldpolizei -

beamter Hr . Schilge , Wiesbaden - Igstadt . „ Carla vom Wies¬

badener Ressrnaerbrunnen
"

, Sehr aut , Besitzer Zimmer -

meister Karl Weyer , Bierstadt . „ Medi von der Weinreb ,

Sehr gut , SS .-Scharführer Willi Fuhr , Wiesbaden -

Kloppenheim . Zuchthunde : „ Bodo von der Reitzenpforte ,

Sehr gut , Besitzer August Reitz , Wiesbaden -Biebrich . „ Mohr

r Weinreb "
, Gut , Besitzer Feldpolizeibeamter Gustav

Wiesbaden -Bierstadt . „ Britta von der Reitzenpforte .

— Kurhaus . Viorica Ursuleac singt am Freitag
dieser Woche im 3 . Zyklus - Kouzert Beethovens „ Ah perfido

"

und fünf Orchesterlieder von Joseph Marx . Generalmusik¬
direktor Schuricht wird in dem Konzert die folgenden Werke
zur Aufführung bringen : L . Cherubim : Sinfonie D - Dur ;
Cl . Debussy : „ Das Meer "

, sinfonische Dichtung ; Zoltan
Kodaly : Tänze aus Galanta .

esse bei den Schülern für den Seidenbau zu steigern , wird
diesen von der Schule für besondere Leistungen auf diesemGebiete eine ent,prechende Anerkennung zuteil werden .

die Roßhaare ! In dem Kampf gegen den
Verderb darf das Roßhaar als wichtiger Rohstoff für die
Burstenlndustrie nicht unberücksichtigt bleiben . Wir haben in
Deutschland vier Millionen Pferde . Dabei ist es durchaus
nrcht gleichgültig , was der einzelne Pferdezüchter mit dem
ausgekammten oder abgestutzten Roßhaar macht . Wenn cs
beim einzelnen Pferd auch nur unscheinbare Mengen sind so
lohnt es sich trotzdem , sie zu sammeln . Viele Wenige geben
ein Viel . Es ist deshalb eine selbstverständliche Pflicht eines
jeden Pferdebesitzers , dafür zu sorgen , daß die ausgekämmten
Haare das ganze Jahr hindurch sorgfäftig gesammelt werden .

™
®anU £ ..? emfen sparen und dient dadurch dem ganzen

Volk . Wenn Mahnen - und Schweishaare gekürzt werden , sollte
dies fetzt erfolgen zumal auch gerade zu dieser Zeit die
Burstenindustrie die Haare am besten verwerten kann .

k 77 Bestrafung wegen Verletzung der Jmpfpflicht . In
der Rechtssprechung gehen die Auffassungen darüber aus¬
einander , ob Erziehungsberechtigte , die bestraft worden sind ,
weil sie trotz amtlicher Aufforderung ihre Kinder ohne ge -
fetzlichen Grund der Impfung entzogen haben , im gleichen
Kalenderjahr noch einmal strafrechtlich verfolgt werden
können , wenn sie einer erneuten Aufforderung nicht Folge
leisten . Überwiegend wird jetzt der Standpunkt vertreten ,
daß jede Nichtbefolgung der amtlichen Aufforderung die
Strafbarkeit begründet und daß mithin auch wiederholten
Ungehorsam innerhalb derselben Jmpfperiode erneut zur
Bestrafung führt . Der Reichsjustizminister hat sich im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsinnenminister dieser Auffassung
angeschloffen und die Strafverfolaungsbehörden zur Herbei¬
führung einer einheitlichen Rechtsprechung ersucht , diese
Auslegung zu vertreten und gegen abweichende gerichtliche
Entscheidung die zuläfligen Rechtsmittel einzulegen .

— Hohes Alter . Frau Kath . Stemmler , Wwe . ,
Dreiweidenstraße 1, feiert heute ihren 84 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Ludwig Bier¬
brauer und Frau Marie , geb . Jakobitz , Eckernfordestr . 13 ,
feiern am 4 . November das Fest der silbernen Hochzeit .

— Der Wiesbadener Volkstanzkreis hält heute abend
im Oberlyzeum am Boseplatz einen offenen Volkstanzabend
ab , als Auftakt und Werbung für den am Mittwoch , 4 . Nov . ,
beginnenden neuen Volkstanzkursus der NSG . „ Kraft durch
Freude " und für einen am 10 . Nov . beginnenden Lehrgang
des Landschaftsbundes Volkstum und Heimat für hessische
und nassauische Volkstänze .

einigen Jahren in letzter Zeit nicht mehr wiederholt . Ver¬

schiedene Grundstücksbesitzer wurden durch dieses Natur¬

ereignis besonders stark geschädigt , zumal auch in dem be¬

treffenden Gebiet die Grundstücksgienzen ganz verwischt
sind . Einige Volksgenossen sind in letzter Zeit dazu über¬

gegangen , auf den nicht zu stark in Mitleidenschaft ge¬
zogenen Geländeteilen Eartenerzeugniffe anzupflanzen , da¬
mit wenigstens das ganze Gelände nicht brach zu liegen
braucht . Im Interesse der Geschädigten wäre von zuständiger
Stelle zu prüfen , ob man nicht durch eine geeignete Maß¬
nahme einen weiteren Bergrutsch vermeiden kann , um sodann
durch Einebnen des Geländes ein Bebauen desselben wieder

zu ermöglichen .

Mütterberatungsstunde . In der Kleinkinderschule an
der Kirchgaffe werden alle 14 Tage ( Donnerstags ) Mütter¬

beratungsstunden für werdende und stillende Mütter und

Säuglinge , sowie auch dem Säuglingsalter entwachsene
Kinder abgehalten . Die nächste Beratungsstunde findet am

Donnerstag , 5 . Nov ., nachmittags von 15 % bis 16 % Uhr ,
statt .

Neuer Kegelklub . Vor kurzem hat sich hier ein neuer

Kegelklub gebildet , der inzwischen den Kegelbetrieb auf der

Bahn des „ Buschbräu - Kellers "
ausgenommen hat . Der Klub

hat ein gute Besetzung und führt den Namen „ Neuntöter "
.

Der Obst - und Gartenbauverein hielt am Samstagabend
im Restaurant „ Lindenhof

" unter Leitung des Ortsfach -

warts für Obstbau , Singel , eine sehr aut besuchte Ver¬

sammlung ab . Diplom - Obstbauinspektor Heyelmann hielt
einen Vortrag über die Ansprüche , welche die einzelnen Obst¬

sorten stellen unter besonderer Berücksichtigung der Befruch -

tungsverhältniffe bei den Obstgehölzen . Ortsbauernführer

Wagner sprach sodann über Gemarkungsbegänge und die

Arbeit des Uberwachungsausschuffes und richtete die Auf¬

forderung an die Bauern , die Tätigkeit des Überwachungs -

ausschuffes , die ehrenamtlich ausgeführt wird , nach Möglich¬
keit zu unterstützen . Die Ausmerzung alter unbrauchbarer
Bäume soll in diesem Jahr noch energischer durchgeführt
werden als im Vorjahr . Es erfolgt außer der Kennzeichnung
der Bäume keine persönliche Benachrichtigung der Grund¬

stücksbesitzer mehr . Der Ortsbauernführer berichtete dann

noch über die geplante Melioration im Distrikt „ Naß

Gewann " und Eoidsteintal und gab bekannt , daß in abseh¬
barer Zeit die Abschlußversammlung im Bodenschätzungs¬

verfahren stattfinden wird .

Blühende Apfelbäume . 2m Distrikt „ Börnberg " und

anderen Distrikten der Sonnenberger Gemarkung sieht man

mehrere Apfelbäume , die Blüten tragen .

Kreisgeflügelschau . Die Vorarbeiten für die in Sonnen¬

berg unter dem Proktetorat des Dezernenten der städtischen

Verwaltung Landwirffchast und Forsten , Bürgermeister

Sporkhorst , vorgesehene Kreisgeflügelschau sind bereits wert

vorgeschritten . Man rechnet allgemein mit einer guten Be¬

schickung . Ehrenpreise der Landesbauernschaft , der Stadt und

der Landesfachgruppe wurden zugesagt , andere werden er¬

wartet . Die Ortsbauernschaft Wiesbaden -Sonnenberg stiftet

Zusatzpreise .

Bier Stadt .

Dotzheim .

Herbstliche Flur . Die fortgeschrittene Jahreszeit hat Wald
und Feld im heimischen Gebiet ein anderes Aussehen ge¬
geben . Fast ganz entlaubt steht der Wald da , schwermütig
stimmt uns die Stille , die wir im Anblick des den Boden
bedeckenden rotbraunen Laubes empfinden . Die Felder sind
fast ganz abgeerntet . Vereinzelt findet man nur noch Dick¬
wurzäcker vor , Die Winteraussaaten stehen schon verhält¬
nismäßig gut im Wachstum . Der durch Schnecken angerich¬
tete Schaden ist vielfach unbedeutend . Die zur Bestellung im
nächsten Frühjahr vorgesehenen Fluren sind bereits überall
mit dem Pflug umgestürzt und wohlig empfindet man den
würzigen Geruch der frischen , braunen Ackerkrume . In den in
unmittelbarer Nähe unseres Stadtteils gelegenen Gärten
steht nur noch einiges Wintergemüse . Sehr selten findet man
Blumen . Die Erdbeerkulturen sind fein säuberlich ausge -

putzt . Das übrige Land liegt in dicken Schollen da , um eine

zweckmäßige Überwinterung zu gewährleisten . Will sich uns
beim Anblick der sich zur Ruhe begebenden Natur auch eine

gewisse Wehmut befallen , wie schön ist doch andererseits
wieder ein Spaziergang durch unsere heimatliche Flur an
einem sonnigen Herbsttage . Im Spätherbst durch die Taler
und Höhen des Dotzheimer Waldes mit seinem schönen
Buchen - und Tannenbestand zu streifen , bedeutet ein Ver¬

gnügen seltener Art .
Kampf dem Verderb . Die hiesige Schuljugend hat sich

bereits seit einigen Tagen unter Leitung eines Klassen¬
lehrers in den Kampf um die Erhaltung von Rohstoffen

jeglicher Art gestellt . Viele Familien ließen seither aus

Gleichgültigkeit Altmetalle , nicht mehr verwertbare Kler -

dungsstoffe , insbesondere aber auch Tuben usw ., bei Ver¬

nichtung anheimfallen . Nunmehr werden unter der tätigen

Mithilfe unserer Jüngsten Volkswerte gerettet und der Roh¬

stoffverarbeitung wieder zugeführt . Mit anerkennenswertem

Eifer gehen alle Schulpflichtigen an diese Aufgabe heran .

Weinbergs - Rutschgebiet . Das Rutschgebiet int Hinteren
Teil der Dotzheimer Weinberge ist immer noch nicht zum
Stillstand gekommen , besonders in feuchteren Jahreszeiten
bleiben die Erdmassen in steter Bewegung . Allerdings hat

sich ein weiteres Zusammenrutschen des Geländes wie vor

Fuhr , Wtesbaden -Bierstaor . „ Brrna von oer ateigenproite
Sehr gut , Besitzer Albert Klee , Wiesbaden -Biebrich . .

Jugendveranlagungsprüfung : „ Eist aus der Leichtweiß - -

höhle
"

. Vorzüglich , Besitzer Affelborn , Wiesbaden -Biebrich -

„ Egon von der Reitzenpforte
"

. Vorzüglich , Besitzer Augusts

Reitz , Wiesbaden - Brebrich . „ Dolly von der Reitzenpforte ,

Vorzüglich , Besitzer August Reitz , Wiesbaden -Biebrich . Dre

Siegerverkünduna fand im Anschluß an die Prüfung i * ,
Gasthaus „ Zum Rebenstock

"
statt , woselbst die Züchter noM -

einige Stunden in allgemeiner Krittk und Aussprache oer » .
» lebten .

Biebrich .

Rekrutenoereidigung . Im Kasernenhof der hiesigen
Pionierkaserne sand gestern vormittag die feierliche Ver¬
eidigung der Rekruten des Pionierbataillons 52 statt .
Earnisonpfarrer Dekan M u l o t und Stadtpfarrer Wolf .
Wiesbaden , machten die Rekruten auf die Bedeutung des

Tages und die Heiligkeit des Eides aufmerksam . Nach
einigen Choralvorträgen des Musikkorps erfolgte die Eides¬
leistung auf den Führer . Major Vadenhop richtete als
Kammandeur des Bataillons eine kernige Ansprache an die

jungen Mannschaften und erinnerte sie daran , stets eingedenk
zu sein , daß sie nie ersten Rekruten seien , die die „ Wacht
am Rhein

"
hielten . Mit einem Vorbeimarsch des Bataillons

vor seinem Kommandeur schloß die eindrucksvolle Feier¬
stunde .

Obstbauüberwachuug . In der nächsten Zeit nimmt der

llberwachungsausschuß im Obstbau seine Arbeit wieder auf .
Der Überwachungsausschuß besteht aus dem Ortsfachwart
Philipp Schäfer , dem Ortsbauernführer Voß und dem Baum -
roart Stapf . Die Obstbäume der hiesigen Gemarkung werden

gründlich durchgeprüft .

Arbeitsjubiläum . Der Kaufmann Friedrich Faatz ,
Kasteler Straße 7 , feiert heute bei der Firma Dyckerhoff
u . Widmann , AG ., sein 25jähriges Dienstjubiläum .

Schierstein .

Winterhilfswerk . Die Spenden für das Winterhilfswerk
wurden von den Landwirten teilweise schon abgeliefert . Bis

jetzt wurden 100 Zentner Kartoffeln und 10 Zentner Getreide

zur Verfügung gestellt .
Du Gehweg am Hafen ist wieder ausgebeffert und mit

einet neuen Teerdecke versehen worden .

„ Eesundheitsprüsung
" des Hafendamms . Wie alljährlich ,

so wird auch in diesem Jahr der Hafendamm einer genauen
Prüfung untersagen . Schadhafte Stellen werden ausgebeffert ,
und von den Witterungseinflüffen zerfressene Steine werden
erneuert . Es ist dies eine Vorsichtsmaßnahme gegen evtl ,
eintretendes Hochwaffer .

i

1" . , .*» .■ !
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Parielv in der Scala .

Bafia Ossipowna , der weibliche Earuso , und weitere
Star -Nummern .

„ B a s i a O s s i p o w n a “
, die einzige Frau der Welt mit

der Tenorstimme , die der weibliche Caruso genannt wird ,
gastiert zurzeit in der „ Scala "

. Erstaunlich weit gespannt
und nach der Höhe wie nach der Tiefe die Klangfülle eines
Soprans wesentlich überschreitend , ist diese Stimme von
Wohllaut und beseeltem Ausdruck . Das zeigt sich sowohl in
der Herzogs - Arie aus „ Rigoletto " als auch in der „ Stretta "
aus dem „ Troubadour "

. Erschütternd aber in Gesang und
Vortrag ist „ Das Lied der Wolgaschiffer

"
, das die rusiische

Sängerin im Originaltext singt , wobei die ganze Schwer¬
mut der gequälten Menschenseele mit dramatischem Gestal¬
tungsvermögen zum Ausdruck gebracht wird . Starker Beifall
lohnt ihre Leistung . Drei leuchtende Sterne am Varietshimmel
sind die „ C r o t o s "

, fliegende Menschen , die hoch oben unter
der Decke des Zuschauerraumes arbeiten . Sie können ohne
Übertreibung als Verächter des Todes bezeichnet werden ,
denn sie arbeiten ohne Netz und ihre Flüge in den leeren
Rauim bei denen sie sich allein auf die eigene Kaltblütigkeit
und Gewandtheit sowie die Eriffsicherheit ihres Partners
verlassen müssen , bringen den Atem zum Stocken . Ein akro¬

batisches „ Drunter und Drüber "
führen „ Charly Del -

b o i s q u . C o .
" vor . Er ist ein Parterreakrobat und Kaska¬

deur , der sich sehen lassen kann , mit den halsbrecherischsten
Exzentrik - Tricks ; sie eine resolute starke Frau , die es mit
jedem Manne aufnimmt und ihn wie ein lebloses Bündel
herumschleppt . Tanzakrobaten von Klasse sind die „ Zwei
Fe r r y s " . Ihre Walzer sind tadellos aus die Melodie ab¬
gestimmt und lassen die Geschmeidigkeit der schlanken Körper
aufs beste zur Geltung kommen . Die Kraft des Partners ist
erstaunlich . Er balanciert die Dame im Spitzenstand auf
seinem Handteller wie eine lebende Nippesfigur . Nach Hawai
führen uns die „ Zwei F e t t i n o s "

, die mit Gitarren und
„ singenden Sägen " unter Palmen exotische Melodien von
seltsamem Klangreiz hören lassen . Alte Bekannte sind
„ E l e o n o r e u n d F r e d e r i k v . d . M o l e n "

. Als Schnell¬
maler und Karikaturisten erfreuen sie mit flott hingeworfe¬
nen Zeichnungen , die mit verblüffender Sicherheit das
Typische und Lebensechte des gewünschten Gegenstandes
humorvoll veranschaulichen . Frederik v . d . Molen , der sich
auch als Ansager aufs Beste betätigt , ist ein Zille - Schüler .
Mit ein paar Strichen gibt er seinen Bildern Leben und
Bewegung , sowie eine überraschende Komik des Ausdrucks .
Neben der flotten Begleitkapelle S t r u s s i o n e zeigt auch
die neuverpflichtete Hauskapelle Leo Hagen ihr Können in
einet besonderen Solodarbietung .

DOCHHEIIA

Starkenburg und Oberhessen .

Tod durch Starkstrom .
— Rüsselsheim , 2 . Nov . Der 24 Jahre alte Elektro¬

monteur Ludwig Erbes war in den Opelwerken mit elektro¬
technischen Arbeiten beschäftigt . Dabei kam er der Stark¬
stromleitung zu nahe , er erhielt einen elektrischen Schlag
und wurde auf der Stelle getötet . Der Verunglückte war erst
fett kurzem verheiratet .

Eine alte Dorffitte im Vogelsberg .
— Alsfeld , 2 . „Nov . In dem Kreisort Gross - Felda herrscht

heute noch eine dörfliche Sitte , die mit dem Backhaus ver¬
knüpft ist . Der Ort hat vier Backhäuser , die aber nicht der
Gemeinde gehören , sondern jedes befindet sich im Besitz einer
Rotte , d . h . eines bestimmten Ortsbezirks , an dessen Spitze
ein selbstgewählter Rottenführer steht , der für die ordnungs¬
mässige Verwaltung des Backhauses verantwortlich ist , all¬
jährlich der Rotte seinen Rechenschaftsbericht erstattet und
im Einvernehmen mit der Rotte auch die Umlage für die
Kosten des Backhausbetriebs festsetzt . An jedem Abend fin¬
det bei dem Rottenführer das „ Backspiel

"
statt , bei dem

die Reihenfolge der Personen ausgelost wird , die am
nächsten Tage backen wollen . Bei diesem „ Backspiel

" wer --
den aus einem Kasten Würfel genommen , deren Zahl die
Reihenfolge des Vackbetriebs der Rottenmitglieder be¬
stimmt . Bei diesem Brauch werden auch Aussprüche und
Redensarten benutzt , die einzigartig sind und besonderen
Anreiz für Volkskunde - Interessenten sein dürften .

Odenwald und Bergstraße .

Den Einbrecher am Echnapsfah erwischt .

— Heubach i . O ., 2 . Nov . Gelegentlich sorgen die
Langfinger selbst für ihre Festnahme . So ging es auch
einem Einbrecher , der in den Keller der Branntwein¬
brennerei Stauth eingedrungen war . Offenbar war es ihm
draussen zu kalt gewesen und er hatte beim Abfüllen am
Schnapsfaß erst „ einige gehoben

"
. Jedenfalls machte er

ausreichend Krach , und so gelang es , ihn mit seiner Beute
vor dem Schnapsfass zu fassen und der Polizei auszuliefern .

Kasseler Nachrichten .

Vorsicht bei Schlafmitteln .
= Kassel , 2 . Nov . Eine 39jährige Frau aus der

Holländischen Strasse nahm abends eine grössere Anzahl
Tabletten eines Schlafmittels ein . Als die Frau nach
längerer Zeit nicht wieder aufwachte , muhte man sie mit
allen Anzeichen einer Vergiftung ins Krankenhaus bringen .

Der deutschen Frau und Mutter erwächst im neuen

Reich eine schöne Aufgabe , ihr Kind und damit die

deutsche Jugend zu einem der herrlichsten Kulturgüter ,

zum Luch zu führen .

Aus der HI .

Dienststunden des Jungbannes 80 .
Die Dienststunden des Jungbannes und des Jungbann -

fuhrers sind neu festgesetzt worden . Ab 1 . November 1936 ist
der Jungbannführer nur Dienstags und Donnerstags von
16 — 19 Uhr auf der Dienststelle des Jungbannes 80 , Wies¬
baden Geisbergstrahe 17 , zu sprechen . Die Eltern der
Pimpf ? werden gebeten , wenn irgendmöglich sich zuerst mit
dem betreffenden Fähnleinführer in Verbindung zu setzen ,
erst dann auf der Jungbanndienststelle vorzusprechen . Die
Fähnleinführer haben Anweisung erhalten , alle diesbezüg¬
lichen Anfragen und Vorkommnisse soweit als möglich selbst
zu erledigen .

Die Dienststelle des Jungbannes 80 selbst ist vor¬
mittags geschlossen . Nachmittags ist von ■15 — 19Uhr
geöffnet .

Die Führer des Jungbannes werden besonders darauf
hingewiesen , dass diese Dienststunden unbedingt eingehalten
werden müssen , um eine ordnungsmässige Durchführung der
Arbeiten zu gewährleisten .

Geländespiel des Jungvolks .

Das Wiesbadener Jungvolk führt am Mittwochnach¬
mittag im Rabengrund ein grosses Geländespiel durch . An
alle Eltern und Angehörigen geht der Wunsch : Kommt und
seht euch eure Jungen im echten Jungenkampf an . Betrach¬
tet ihren Mut und ihre Einsatzbereitschaft .

Die Jungen marschieren um 15 bzw . 15 .30 Uhr ab
Blücherplatz . Die Entscheidung der beiden Parteien fällt
gegen 17 Uhr an der „ Weygandt -Hütte

"
.

Darum , auf zum Kampf der Pimpfe , eure Pimpfe er¬
warten euch .

Toilette - Artikel 6

aus der Parfümerie DETTE

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Stunde der jungen Nation :
„ Jugend am Pflug

"
.

Berlin : 14 .15 Klänge aus Wien . 16 .45 Klassische
Musik . 17 .30 Bericht vom WHW . 19 .00 Spaziergang im Zoo .
HeiteG Lieder und Verse . 20 .45 Unterhaltungskonzert .

Breslau : 16 .40 Langcmarck . 17 .00 Konzert . 19 .00
Bunte Stunde . 20 .45 „ Es geht um Gut und Ehre

"
. Hörfolge .

22 .30 Unterhaltungskonzert .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Musik
von Beethoven . 17 .10 Jungmädels fingen Handwerkerlieder .
18 .00 Zeitgenössische Musik . 19 .00 „ Gold vom Äquarior "

. Ein
Abenteurerspiel . 20 .45 Musik von Richard Wagner . 22 .30
Tanzmusik .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Konzert . 16 .00
Wir treiben Familienforschung . 16 .30 Konzert . 18 .00
Klaviermusik . 19 .00 Das Kammerquintett spielt . 20 .45
Richard - Wagner - Konzert . 22 .30 Unterhaltungs - und Tanz¬
musik . ।

Königsberg : 12 .00 Konzert . 14 .20 Was man nicht
alle Tage hört . 15 .35 Schallplatten . 17 .05 Matthias und
Hermann Claudius . Hörfolge mit Chorliedern . 17 .35 Von
deutscher Arbeit . 17 .50 Musik von Schumann . 18 .30 Kabarett .
20 .45 St . Hubertus .

Leipzig : 12 .00 Musik zur Arbeitspause . 13 .15 Konzert .
16 .00 Schallplatten . 19 .20 Junge deutsche Musik . 21 .00 Unter¬
haltungskonzert . 22 .30 Tanzmusik .

München : 12 .00 Konzert . 16 .10 „ Jungvolkjungens
müssen hart fein "

. Hörfolge . 16 .30 Junge Talente . 18 .00
Bunter Feierabend . 19 .00 Orchesterkonzert . 20 .45 Fröhlicher
Abend . 22 .45 Heitere Nachtmusik .

Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 .10 Eins ums andere .
Stuttgart : 20 .45 Schubert - Zyklus . 22 .30 Lieder -

stunde . 22 .45 Neues aus der Schallkiste .

Die heutige Ausgabe umfasst 16 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatt

" .

/ ( [ Oppenheim .

Hilfe im letzten Augenblick . Dieser Tage war ein

s hiesiger Landwirt mit Lehmgraben in der Lehmgrube be -
-schäftigt . Dabei wurde der Betreffende von herabstürzenden
lLehmmassen begraben . Zum Glück wurde der Vorfall beob¬

achtet und mit aller Macht machten sich einige Männer
i daran , den Verschütteten wieder ausmgraben , der dem Er -
: stickungstode nahe war . Wiederbelebungsversuche hatten
! Erfolg .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Unverschämter Reinecke Fuchs .

E — Aulhausen i . Rhg . , 2 . Nov . Reinecke Fuchs macht sich
Mn letzter Zeit in verschiedenen Ortschaften des Rhein -
Igaus recht unangenehm bemerkbar . Er erscheint nämlich
l nicht nur in der Nachtzeit , sondern sogar am Hellen Tage

tritt er aus den nahe bei den Ortschaften gelegenen
Waldungen , um den Hühnerhöfen einen unwillkommenen
Besuch abzustatten . So war er auch dieser Tage , diesmal

. allerdings zu nächtlicher Stunde , auf dem Gehöft eines Ein¬
wohners in Aulhaufen , dessen Besitztum mitten in der Ort¬
schaft liegt , erschienen und holte sich aus dem Stall einige

►Hühner . Das Geschrei der übrigen Tiere weckte die Nach -
; barschaft , die ihrerseits wieder den Hofbesitzer davon ver -
* kündigte . Dieser begab sich sofort in den Stall , doch konnte

er den roten Räuber nicht mehr erreichen , dafür aber fand er
l Gelegenheit , bei einem neugekauften Rind , das er im Stalle

stehen hatte , Geburtshilfe zu leisten .

— Idstein i . T . , 2 . Nov . Mit einem interessanten Be -
; richt über feine Tätigkeit in diesem Jahre , tritt das hiesige

städtische Verkehrsamt , das erst vor einiger Zeit neu
eingerichtet worden war , an die Öffentlichkeit . Eine Fülle
von Arbeit wurde vom Verkehrsamt geleistet , dessen inten¬
sive Werbearbeit u . a . durch einen schön ausgefüfirten Post¬
reklamestempel wirksam unterstützt wurde . Idstein , bekannt
Lurch feine historischen Bauten und Sehenswürdigkeiten ,
hatte denn auch in den abgelaufenen Monaten über 8000

. Besucher aufzuweisen . Für die nächste Zeit ist die Errich -
i tung einer Jugendherberge und die Schaffung einer Statt »
■bibliothek geplant . \ Die schon früher mit gutem Erfolge auf -
tgeführten Freilichtspiele am Schloss , werden im kommenden
; Jahre in neuer Gestaltung in Verbindung mit der 650 - Jahr -
i feier aufgeführt werden . — Die am vergangenen Samstag

» nd Sonntag von der hiesigen SA . und SS . für das WHW .
Lurchgeführte 2 . Reichsstraßensammlung erbrachte
den stattlichen Betrag von 431 .26 RM . An diesem guten
Ergebnis hat auch die hiesige SA .- Kapelle Anteil , die am
Sonntag durch ihr schönes Spiel auf den Strassen und
Plätzen der Stadt die Sammler wirksam unterstützt hat . —
Am vergangenen Sonntag wurde hier eine Schulung für die
Feuerwehrführer und Löschmeister sämtlicher Fener -

- wehren des Untertaunuskreises östlich der Hühnerstrahe ab -
gehalten . Die technische und fachliche Leitung hatte Kreis -
feuerwehrführer Becker ( Bad Schwalbach ) , den weltanschau¬
lichen Teil Kreisschulungsleiter Müller ( Idstein ) . In der
abschliessenden Dienstversammlung sprach Oberinspektor
Enders (Wiesbaden ) , von der Nassauischen Brandversiche -

- Mngsanstalt , über Brandverhütung .
- m Ostrich i . Rhg . , 2 . Nov . Infolge der glatten Strasse

kam in der Kurve des Schlosses Reichartshausen ein aus der
Richtung Rüdesheim kommender Personenwagen ins
Rutschen und prallte mit einem aus entgegengesetzter Rich¬
tung kommenden Wagen zusammen . Dabei erlitten beide
Wagen schwere Beschädigungen und mußten abgeschleppt

, werden , während die Insassen mit dem Schrecken davon
kamen . — Arn 4 . Nov . feiern die Eheleute Winzer Stefan
Ä issel und Frau Margarethe , geb . Schuld , das Fest ihrer
goldenen Hochzeit .

t m Johannisberg i . Rhg . , 2 . Nov . Weingutsbesitzer
- Hermann E f e r feierte seinen 70 . Geburtstag . Der Jubilar

erfreut sich weit über die Grenzen seiner Heimatgemeinde
Hinaus eines guten Rufes .

Lahn und Westerwald .

Neunjähriger Junge im Schleusenkanal ertrunken .

- ---- Limburg a . d . L . , 2 . Nov . Drei Kinder einer
Familie , die erst vor wenigen Tagen ihre neue Wohnung
in der Nähe der Lahnschleuse bezogen hatte , spielten zu -
fammen am Schleusenkanal . Das kleinste Mädchen von vier
Jahren fiel dabei ins Wasser , worauf es der neunjährige
Bruder retten wollte . Er ging jedoch ebenfalls unter . Einer
Frau , die auf den Unfall aufmerksam wurde , gelang es , das
kleine Mädchen aus dem Wasser zu retten . Bis man jedoch
den Jungen fand , war es schon zu spät . Er konnte trotz an¬
strengender Wiederbelebungsversuche nicht mehr ins Leben
MrÜckgerufen werden .

(Beringe Ausbeute des Dreifelder Fischzuges .

U , x Dreifelden , 2 . Nov . Der diesjährige Fischzug auf
»em Dreifelder Weiher hatte unter schlechtem Wetter zu
lliden . Die Zahl der Schaulustigen war daher auch gering .
Bas Gesamtergebnis stellt sich in diesem Jahr aus etwa

: “00 Zentner Karpfen und Schleien , während in früheren
wahren eine Ausbeute bis zu 1000 Zentner zu verzeichnen
war .

BRUHN

X Bad Ems , 2 . Nov . Die Erbreiterung der Autostrasse
Ems — Dausenau hat begonnen . Die Arbeit an

oet Neubaustrecke ist so eingerichtet , dass der Autoverkehr
| 8ut wenig behindert wird .

Frankfurter Nachrichten .

Luftschiff „ Hindenburg " wieder daheim .

M — Frankfurt a . M „ 2 . Nov . Das Luftschiff „ Hinden -
« itg ist Montagabend von seiner Südamerikafahrt
« n 23 .35 Uhr auf dem Flughafen Rhein - Main glatt ge -
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Wiesbadens neuestes Filmtheater
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Große

Mobüiak - Mstchlluiig
Freitag , den 6 . November 1936

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver -
steigerungssälen zu

Wiesbaden ,

9 Luisenstraße 9

neben der Preubischen Regierung
1 sehr elegante Mahagoni -Herrenzimmer -

Einrichtung mit 4tiir . Bibliothekschrank
( 2 .85 Meter )

1 mod . kombin . Nubb .-Wohnzim .-Einrickt .
1 mod . Eichen - Sveisezimmer - Einrichtung
3 Sveisezim .-Einrichtungen , Nuhb . u . Eiche
1 Musikzimmer - Einrichtung
2 Mahagoni -Schlafzimmer -Einrichtungen
2 Nuhbaum - Schlafzimmer - Einrichtungen
1 weihe Schlafzimmer -Einrichtung
1 sehr schöne weihe Fremdenzimmer -Ein¬

richtung mit 2 Betten
1 eleg . mod . Kuchen -Einrichtung , weiher

Schleiflack
1 Kuchen - Einrichtung , natur -lasiert
1 fast neuer emaill . Küchenherd
1 fast neuer emaill . Gasherd m . Svarbrenn .
1 sehr gut . schwarzer Stutzflügel ( Fabrikat

Blütbner )
3 sehr gute Pianos
1 grobes Harmonium
1 silb . Besteckkasten
3 Soeiieservices
Persertevviche und - brücken , Perserläufer
( 6 Meter ) . 1 antiker reichgeschnitzt . Dielen¬
schrank . antike Standuhr . Vitrinen , Nuhb .-
und Eichen -Büfetts , Bücherschränke , Ver¬
tikos , Spiegel in Nuhb .- , Mabag .- u . Eold -
rabmen . Nuhb .- und Eichen -Ausziehtische ,
Nipp - , Näh - . Servier - , Bauern - u . Rauch¬
tische , ov . und viereckige Tische , Leder - und
Rohrstühle , mod . Polstersessel . Polster -
Garnituren . 2 Couches . Chaiselongue . Ped¬
digrohrgarnituren . Truhenbank m . Leder¬
bezug . grobe Anzahl sehr guter Holz - und
Metallbetten , einzelne Robb .- u . Kavok -
Matratzen . Federbetten , ein - und zweitür .
Svieget - und Kleiderschränke , Waschkom¬
moden und Nachttische , Kommoden . Frisier¬
toiletten . Stand - und Wanduhren , mod .
Flurgarderoben , Nähmaschine , Erammo -
vbon , Radio , Schreibmaschine , Teewagen ,
versilb . Kaffeeservice , silberne Schalen , silb .
Bestecke und Eebrauchsgegenstände . grobe
Anzahl Kunstgegenstände in Marmor ,
Bronze u . Porzellan . Wandteller , Kristalle ,
sehr feine Gläser , Zinnsachen , grobe Porz .-
Basen , grobe Anzahl sehr guter Gemälde ,
Kristall - und andere Lüster . Leselampe mit
Tisch , Ständerlamven . Tischlampen , Wäsche ,
Filet - und Plüschtikchdecken , Chaiselongue¬
decke , Kelim - Cbaiselonguedecke , Vorhänge ,
Störs . Rollo und Portieren . Bücher , dar¬
unter Klassiker und Romane , 4 Zimmer¬
öfen , Easbeizösen , elektr . Staubsauger ,
emaill . Badewanne , emaill . Gasherde , vier
Wäschemangeln , Eisschrank . Flaschen¬
schränke . Küchenmöbel , Besenschrank . Putz -
zeugschrank , Kassenschränke :

ferner aus einem Konkurs herrübrend :
1 ar . Kaffenschrank . 1 Schreibmaschine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstagnachm . v . 3— 6 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . beit . Versteigerer

Luisenstrahe 9 . — Telephon 22448 .
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Gröbte und vornehme Ausstellungskäle .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil d65

WiesbadenerTagblatfs

bieichstraße 5
zeigen bis inkl . Donnerstag

Jicbcscrwadicn
“

m . Karin Hardt,FinaFalkenberg
Eugen Klöpfer,Walter Rilla u .a .

Ab Freitag :
Sylvia Sidney , George Raft in

fiudilDordemBellern
in deutscher Sprache

ab heute
Wir x ® *9e "

-

„ „ WdorJeJWj
Maria krcW —
-77771s , Gese «scüa ts '

SEi2 . Sn und spannend
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Besuchen Sie das

III . Sonderkonzert im Caf6 NEU - WIEN
WIENER ABEND
am Mittwoch , den 4 . November

Beginn 8 .30 Uhr

■ Verstärkte Kapelle J . Steiner .

Eine Erkenntnis , welcher heute mehr denu je Beachtung ge¬
schenkt werden sollte . Der große Aufschwung der Krastfahr -

zeugiudustrie in Berbiudung mit der Schaffung des

gigantischen Autobahnnetzes , beleuchtet fo recht den Kamps ,
der gegen Zeit — d . h . Seldoergeudung — geführt wird .
Wollen Sie in diesem Ringen Hintauftehe » ? Als Geschäfts¬
mann müssen Sie mit beiden Füßen im regen , pulsierenden
Leben ftehe » , um jede Chance , vorwärtszukommen , zu er -

saffen und zu nützen . Im Mittelpunkt des Volkslebens aber

steht nur der , der die Zeitung mit ihren uuerschopfliche »

Möglichkeiten zur Werbung richtig ausnutzt . Mache » auch
Sie durch Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt einen Ver¬

such . Sie « erden schnell erkennen , daß Sie diese kleine

Ausgabe nicht gewinnbringender hätte » anlegen können .

Orchester Fritz Kuhl

Beumelburg , Kaiser und Herzog

CaK Europa
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Die Stimme des Blutes
Blumen tür Cornelia
Es ist nicht wahr
Das Sylvesterkind

Blunck ,
Dwinger ,
Clark ,

Deeping ,
Lederer ,
Lyttkens ,
Ihorn ,

König Geiserich
Und Gott schweigt
China am Ende

Hackett .
Radziwill ,
Tritsch ,

Arbeit

gibt Brot

Franz I.
Briefe v. deutsch . Kaiserin )}
Olympias

Deutsch - Britische Gesellschaft

Diese u . viele Tausend andere gut . Unterhaltungsromane
für jeden Geschmack das geeignete finden Sie in der

Hartbasalt -

Gehweg ,

platten
liefert billigst

Theodor Blisch ,
Baumaterial . .

Flörsheim a M .
— — — — —
• WOMIMO

Donnerstag , S . November 1936 ,
abds . 20 .30Uhr Hotel Metropole , Bismarcksaal i

Vortragsabend :
„ Das Rätsel der Schicksalsmächte
und das Shakespearische Drama “ g
Redner : Studiendirektor Dr . Wilh . Baake J
---------- Eintritt 75 Pfennig ---------- '

modernen Leihbücherei Ines Edelmann
Ellenbogengasse 7 , Wiesbaden

Ein Name der Spitzenleistungen
auf allen Gebieten garantiert !

Monat November im

Buck , Die Frau des Missionars
Zahn , Wille und Schicksal
Wiecnert , Wälder und Menschen
Crailsheim , Episode auf Schloß Rügland
Rose , Die jungen Eulenrieds
Hamsun , Der Ring schließt sich
Gulbranssen , Das Erbe von Björndal

Wallersee - Larisch , Heldin von Gaeta
Aubry , König von Rom
Jaques , Afrikanisches Tagebuch
Whliamson , Saiar der Lachs

Die Franz - Lehär - Operette

mit Murtha Eaaerth
Hans SOhnker , Lucia Englisch

Rudolf Karl , der Komiker

Sie hören
ab Mittwoch : die Attraktions ' Kapelle

Hermann Brcuninaer
II . Rundfunkpreisträger

Für die langen Abende
eine kleine Auswahl unserer Neueinstellungen :

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Residenz - Cafe

Zur Sfraßenmtthh
Ais Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse

Hasenpfeffer mit Klößen

la Apfelwein / Rheinwein / Süßer Apfelmost I
Hob . Klein n . Frau

SkWIAi Bitten
am Mittwoch , den 4 . November , 8 Uhr abends i«

Saale der Kasino -Gesellschaft , Friedrichstrabe 22

Körperkultur u . Leistungssteigerung
durch Kneipp

Körperkultur einst und jetzt — Körperkultur oöei
Körverkult — Funktionen der Haut — Sinnvoll
Bewegung schafft Freude — Freude ein seelisch «
Heilfaktor — Ueberwindung der Trägheit — Di,

Kneivv
'
schen Anwendungen .

Es spricht Frau Liselotte Nicolai . München .
Unkostenbeitrag : Mitglieder des Kneipp - Verein ,
haben freien Zutritt . Nichtmitglieder zahlen 50 »

Urania - Theater
Bieichstraße 30

Nur drei Tage bis einschließl .
Donnerstag bringen wir den
schon lange erwarteten großen

Sensationsfilm

Die letzten Vier

von Santa Cruz
mit Herrn . Speelmans u . a .

Täglich ab 4 Uhr .

Ein Programm ,

das ganz groß gefällt !

WALHALLA
14 ° ' 6 ” 3 ' ° Uhr So . 3 »° Uhr .

Kartenbestellung Telephon 23535 .

Antiquarische
NOTEN

gröBte Auswahl

vonlO Pf . an
A . L . ERNST
raunusstr . 13
u Rhemstr . 41

u . a . m . t \ y ) / (
Der unsterbliche Welterfolg im Tonfilm !

Moritzstr . 6

Die fesche
Rößlwirtin r
Christi

Mardayn
"
L

Der verliebte
Leopold

Herrn . Thimig
Der ewig

meckernde Gast
Will, Schaeffers

Ferner :
Anny Markant

Theo Lingen
Fritz Odemar

Ein entzückend .Film,meister¬
haft inszeniert , mit wunder¬
schönen Melodien wird zu
einer Freude für Auge u . Ohr

Regie : Gera von Bolwary

Musik : Ralph Benatzky

Wo . : 4 .00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr
So . : 2 .00 , 4 .00 . 6 . 15 8 .30 Uhr

Kirchgasse 72

Morgen Mittwochletztmalig!

Ein reizvodes Fiimspiel
nach dem Bühnenstück „ Prinze6 Dagmar "

iniili Mli»

Auf der Bühne :

nie Monfladors - Truppe
Eine hervorragende Darbietung der Weltstadt -Varietes 1

OLYMPIA
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Alle gaben bei der zweiten Reichsstratzensammlung für das Winterhilfswerk .

Einige Schnappschüsse von der zweiten Reichsstratzensammlung für das Winterhilfswerk , bei der die
Angehörigen der SÄ ., SS . und des NSKK . sich für ihre bedürftigen Volksgenossen , einsetzten ( oben ,
von links ) : auch der beliebte Filmschauspieler Paul Hörbiger schwang die Sammelbüchse — im
Berliner Westen veranstaltete ein SS .- Reitersturm ein Kinderreiten im Dienste des Winterhilfswerks
(unten , von links ) : an der Spitze der SA . sammelte Stabschef Lutze — Dr . - Jng . Keppler , ein
Mann des Vierjahresplanes , brachte ebenfalls mit seinem Sammelergebnis volle Büchsen heim .

( Scherls Bilderdienst , M .)

der abnehmende Mond in seiner Nähe . (Etwa gleichzeitig
kann mit dem kleinen Fernrohr Neptun im Löwen aufgesucht
werden .

Die Sonne , die am 23 . aus dem Tierkreiszeichen des

Skorpions in das des Schützen tritt , steigt immer tiefet unter
den Himmelsäquator . Ihr Tagbogen verkürzt sich dabei
weiter , und als praktische Folge davon wird die Nacht rn

unseren Breiten immer länger . Am 1. währt die Dunkelheit
14 % Stunden , am Monatsletzten bereits 15 % Stunden . Der
Mond zeigt folgende Hauptlichtgestalten : Letztes Viertel am
6 . um 2 .30 Uhr , Neumond am 14 . um 5 .45 Uhr , erstes Viertel
am 22 . um 2 . 15 Uhr und Vollmond am 28 . um 17 .15 Uhr .

Das Rhön - Hilfswerk eröffnet .

Boller Einsatz der NSV .

Fulda , 2 . Nov . Im Rahmen einer Sondertagung der
NSV . eröffnete Gauamtsleiter Dr . Vanzing - Kasiel auf
dem Kreisparteitag in Fulda in Anwesenheit von Eauletter
und Staatsrat Weinrich das Rhön -Hilfswerk . Es handelt
sich hier um eine große und bedeutsame Maßnahme der
NSV ., für die das Reich erhebliche Mittel zur Verfügung
gestellt hat . In umfasiender Weise wird die NSV . sich der

gesundheitlichen Betreuung der Jugend dieses Gebietes an¬

nehmen und besondere Fürsorge auch dem Kleinkind in dem

Rhön - Notstandsgebiet angedeihen lassen . Es werden eine

große Anzahl Kindergärten geschaffen , NS .- Schwestern -

Stationen errichtet und Schulspeisungen durchgeführt . Be¬

sondere Beachtung wird auch der zahnärztlichen Betreuung
der Jugend geschenkt . Der Gauleiter Kurheffens konnte bei

dieser Tagung auch einer Anzahl Brauner Schwestern die

Ehrennadel überreichen .

Straßenwetterdienst für Automobilisten .

Durchaesührt vom Reichswetterdienst in Verbindung mit dem
RKB . und dem DDAC .

Der im vorigen Jahre erstmalig vom Reichswettsrdienst
in Verbindung

'
mit dem Reichskraftwagenbe¬

triebsverb and und dem Deutschen Automobil¬

club ( DDAC .) eingeführte Stratzenwetterdi >enst wird auch
in diesem Jahre wieder und zwar ab 1 . November seine be¬

sonders für den Kraftfahrer segensreiche Tätigkeit auf¬

nehmen .
Auf Grund der Erfahrungen des vergangenen Jahres

ist jetzt der Dienst erheblich ausgebaut . Zwei wich¬
tige Neuerungen sind es vor allem : Einmal werden die

Wetterverhältnisse auf ostpreußischen Landstraßen mit in den

Dienst einbezogen und zweitens sind erstmalig die Reichs¬

autobahnen durch den Straßenwetterdienst erfaßt . Daneben

ist das Streckennetz s-ystematischer ausgesraltet und ergänzt
worden , fo ist ganz Deutschland in 15 Bezirke aufgoteilt . Die

Beobachtungen über die Straßenbeschafs -enhert im diesen Be¬

zirken werden den zentral gelegenen Sarnmelstellen fern¬

mündlich übermittelt und von diesen zur Verbreitung sofort
an den Rundfunk weitergegeben . Der Rundfunk ver¬

öffentlicht diese wichtigen Meldungen zweimalamTage
mit gleichzeitiger , besonders auf die Kraftfahrer zuge¬
schnittener Wettervorhersage im Anschluß an die Wetter¬

berichte und zwar sowohl über die einzelnen Reichssender wie

über den Deutschlandsender .
Daneben geben die Wetterwarten Tag und

Nacht Auskunft über das vorherrschende und das auf
den Straßen zu erwartende Wetter . Sie stehen insbeson¬
dere auch zur Verfügung für Sonderberatuug bei allen vom

Wetter abhängigen Dispositionen der Kraftfahrer .

Der Zweck dieses unter Aufwand erheblicher Mittel von

dem Reichswetterdienst , dem Reichskraftwagenbetriebsver¬
band und dem Deutschen Automobilclub geschaffenen Straßen¬

wetterdienstes liegt auf der Hand : Er soll dem Kraftfahrer
bei der Festlegung seines Reiseweges helfend und beratend

zur Seite stehen , ihn warnen vor im Winter auf bestimmtem

Straßenstücken häufig ckustretendem Glatteis und Wetter -

schwierigkeiten und ihn damit vor Unfällen behüten , getreu
dem Grundsatz : Sicherheit zuerst .

Beim Spiel der Kirchenorgel entschlafen .

Königsberg i . Pr . , 2 . Nov . Während eines volkstüm¬

lichen Kirchenkonzerts im Königsberger Dom starb an der

Orgel der 67jährige Domorganist und Kirchenmusikdirektor
Walter E s ch e n b a ch. Kurz nachdem er die Fuge von Bach
in voller Klarheit gespielt hatte , ertönten plötzlich ein paar
schrille und langanhaltende Akkorde . Gleich darauf setzte das

Spiel aus . Eschenbach war auf der Orgelbank ohnmächtig

geworden . Drei in der Kirche anwesende Ärzte bemühten

sich sofort «um ihn , doch starb er in wenigen Minuten .

Neun dänische Fischkutter vermißt .

Kopenhagen , 2 . Nov . Die dänische Nordseefischerei
hat durch den Sturm der vergangenen Woche schwere
Verluste erlitten . Seit den Sturmtagen werden immer

noch neun Fischkutter mit insgesamt 30 Fischern
vermitzt . Eine von Flugzeugen und Jnspektions - und

Rettungsdampfern durchgeführte Suche blieb ergebnis¬
los . Zwei von den Kuttern haben Schiffbruch erlitten .
Von beiden sind Wrackreste aufgefischt worden . Man

hofft , datz wenigstens einige der anderen Fahrzeuge bei

der Doggerbank in Sicherheit sind .

Seltsame Tauschbörse geflügelter Werte .

Da kann sogar noch der Herr Prosesior lernen .

Frankfurt a . M ., 2 . Nov . Die39 . Jnsektentausch -

börse am Sonntag in Frankfurt hat ihrem Namen als der
ältesten und bestbesuchtesten aus dem ganzen Reich wieder
alle Ehre gemacht . Sie bot das alljährliche schöne Bild der
Gemeinschaft aller in der Liebe zur Natur . Ob einfacher
Arbeiter , ob Beamter , ob Universitätsprofessor oder Hand¬
werker — jeder kam mit seinen geflügelten Schätzen in der
Zigarrenkiste oder in der Büchse , um von anderen zu lernen ,
mit dem andern zu tauschen . Nicht selten sah man jene Spitz¬
weggestalten im verwetterten Lodenmantel und grünen Hüt¬
chen , die durch den steten Umgang selbst ein Stück jener
Natur geworden sind , der ihre besondere Liebe gilt . Fast
jeder , der zur Börse erschien — aus dem ganzen Reich kamen
die Sammler und aus dem benachbarten Ausland — war
ein Spezialist in feiner Art . Da gab es einen einfachen Hand¬
werker , der Spezialist in Spannern ist und einen Profesior
belehren kann auf seinem Lieblingsgebiet . Da gab es den
einfachen Arbeiter , dem die lateinischen Namen seiner Arten

so geläufig sind wie einem Fachgelehrten . Da wurde ge¬
handelt in Schmetterlingen und in Käsern , in Puppen und
in Larven . Und für alles gab es streng festgesetzte Tausch¬
sätze . Apollos gab es für einen Groschen bis zu 160 RM .
und mehr . Die Unscheinbarsten sind gerade die kostbarsten ,
die seltensten . Die in allen Farben schillernden Exoten
notieren beim ernsten Sammler nicht hoch . Hunderte von
Besuchern waren im Laufe des Sonntags auf dieser seltsamen

Börse . Und alle sind sie besriedigt mit ihren neuerworbenen
Schätzen aller Art unterm Arm wieder heimgezogen .

Im Mittelpunkt des Interesses stand diesmal der Bericht ,
den Herr K o t s ch über seine kürzliche Hindukusch - Expedition
beim Begrüßungsabend vor sehr zahlreichen Zuhörern er¬
stattete . Kotsch , der Inhaber einer weltumspannenden
Schmetterlingshandlung , hatte im Hindukuschgebiet Jagden
über Hunderte von Kilometer , meist steile Höhen hinan , unter¬
nommen , um einen sagenhasten Falter , den Parnassier , zu
finden . Er hatte Glück und seine Expedition kehrte mit dem

gesuchten Parnassier und noch anderen bisher noch unbe¬
kannten Arten nach Deutschland zurück .

Die Fixsterne , deren Beobachtung durch die früher ein -
"ttctenbe Dunkelheit für : den Liebhaberastronomen wesentlich
erleichtert wird , beginnen im November sich in jenem viel¬
gestaltigen Glanze zu zeigen , der dem winterlichen Himmels -
>116 sem Gepräge gibt . Besonders auf der Ostseite des
Firmaments wird das augenscheinlich , denn hier treten die
im Sommer unsichtbaren , eindrucksvollen Konstellationen wie

' Orion , Zwillinge und Kleiner Hund über den Horizont .
Anfang des Monats um 23 Uhr Monatsmitte um 22

Lhr . Monatsende bereits um 21 Üyr , sind sie gerade im
Ausgang begriffen , und noch hat Orion , der durch die drei in
einer Linie stehenden Sterne seines Wehrgehänges und durch
die Hellen Lichtpunkte Beteigeuze ( links oben ) und Rigel
( rechts unten ) so sehr auffällt , nicht seine gewöhnliche fenk -
rechte Stellung eingenommen , sondern steht schräg zur Ee -
sichtslinie . Uber ihm funkeln — immer zur angegebenen
Abendzeit — die Sterne des Stiers : der rote Aldebaran , an
den sich , einem V ähnlich , die Sterngruppe der Hyaden an -
fchließt . Rechts oberhalb davon flimmert das Siebengestirn ,
das ebenfalls zu diesem himmlischen Bilde gehört .

, Noch höher hinaus folgen der Fuhrmann mit der gelben
Capella , die durch ein dicht bei ihr stehendes Dreieck — der
Sage nach das Zicklein , das der mitleidige Kutscher auf dem
Arm trägt — leicht zu unterscheiden ist , und der schön ge --
ktzwungene Bogen des Perseus . Der Stern rechts außerhalb
feiner Reihe ist Algol , der Veränderliche , desien Lichtwechsel
am leichtesten festzustellen ist , da die Periode in den Hellig¬
keitsschwankungen nur 68 Stunden beträgt . Um den höchsten
Himmelspunkt , den Zenit , gruppieren sich die Bilder Kasfio -
peia und Andromeda , ersteres wie ein W aussehend letzteres
rin « langgestreckte Sternenreihe , die nach Südwesten in das
Viereck des Pegasus ausläuft .

Am Südhimmel sind viele Sterne zu sehen , doch keine
« kanten treten darunter hervor . Widder , Fische , Walfisch ,
rsiermann füllen diesen Himmelsraum , und nur

’
ganz tief

den Dünsten des Horizonts funkelt « in Stern erster Größe :
malhaut im Südlichen Fisch . Im Westen ist der Adler
t dem weißen Atair im Versinken . Erst im nächsten Mai

den wir ihn abends wiedersehen . Herkules , weiter nörd -
, trifft das gleiche Schicksal . In den höheren Teilen dieser
rmelsgegend sind der Schwan als großes ausrechtstehendes
mz und die kleine Leier mit der hellen Wega zu finden ,
ftend nach Nordosten zu die untergehenden Bilder Großer
1 Kleiner Bär mit dem dazwischenliegenden Drachen
[en .

Die Sichtbarkeit der Planeten im November ist als
nstig zu bezeichnen , da bis auf Merkur alle Wandelsterne
> dem Beschauer darbieten . Die besten Beobachtungsmög -
hkeiten liegen in den Abendstunden , in denen Venus jetzt
i Herrschaft antritt . Bis zum Ende der Abenddämmerung
seilt sich Jupiter ihr zu , und beide Planeten gewähren am

.3 . , wo sie sich in enger Nachbarschaft tief am SLdwesthorizont

befinden , einen besonders schönen Anblick . Am 16 . und 17 .
tritt zu diesem Sternenpaar noch die junge Sichel des zu¬
nehmenden Mondes , ein Bild , das sich kein Sternenfreund
entgehen lasten sollte . (Ebenfalls in der ersten Nachthälfte
sind Saturn im Wassermann und Uranus im Widder zu
sehen , letzterer sogar bis in die frühen Morgenstunden . Am
Morgenhimmel erscheint in der zweiten Stunde Mars auf der
Wanderung vom Löwen zur Jungfrau ; am 9 . und 10 . steht

Der Sternenhimmel im November
Von Dr . Dr . Karl G . Cornelius .

/ '"*
—mVl . Färbermeister

IßO »* * Laden Bismarckring 24
Betrieb Morilzslr . 10 Kut 22357 .

Durch die Blume .

..Ihr Auftrag wird mit gewohnter Zuoer -
Ssiigkeit erledigt

"
, sagte der Inhaber des

Aiumenaeschäftes und schloß mit verbindlichem ;
« Lein Die Tür hinter dem Kunden .

T ^ Dann ging er in die Binderei : „ 25 dunkel -
Me Rosen hat der Herr , der neuerdings tag »
M kommt , heute bestellt . Tun wir mal was
^ ktras . geben Sie 10 Rosen zu .

"

L .
” n ihrem Eeburtstagmorgen empfing Erika
wundervollen Rosen . Klovsenden Herzens

Jas Re den Bries , der beilog :
fc, - : . . . womit könnte ich wohl meine Be - ,

MMberung für Deine Schönheit mehr zum I

Ausdruck bringen als durch den Vergleich mit
diesen Königinnen unter den Blumen , von
denen eine jede ein Jahr Deines vergangenen
Lebens versinnbildlichen soll .

"

Weiter kam Erika nicht . Was war das ?
35 Rosen ? Ja . ober sie hatte Hans doch immer
erzählt , daß sie erst 25 Jahre alt sei . Woher
wußte er . daß Re die Unwahrheit gesagt hatte ?
Nun war alles aus !

Noch nach Jahren mußten Beide lächeln ,
wenn Sie an die merkwürdigen Begleitum¬
stände ihrer Verlobung an Erikas Geburts¬
tag zurückdachten .

Weinend war ihm Erika entgegengekommen .
„ Sans , kannst Du mir verzeihen , daß ich dich
belogen habe ? " Und dann folgte eine Ileber - j

raschung der anderen . Die größte für Hans ,
wie eine Frau es fertig bringt , daß selbst er¬
fahrene Menschenkenner Re für 10 Jahre jünger
halten als sie wirklich ist . „

Was hatte Erika getan ? Vor 10 Jahren
batte sie einmal von Marylan - Creme gelesen .
Ein Gratisbezugschein macht ihr . die zweifelte ,
den ersten Versuch leicht .

Und Rehe da : Marylan - Creme hatte nicht
zu viel versprochen . Hautfebler schwanden ,
vorhandene kleine Fältchen glätteten sich und
kamen dank der täglichen Hautpflege mit
Marylan - Creme nie wieder . Erika konnte sich
begeistert den 31000 Anerkennungsschreiben ,
deren Zahl notariell beglaubigt ist , anschließen .

Macken Sie ’s dcknefden Sie

den Eratisbezugschein aus , legen Sie ihn in
einen offenen Briefumschlag , den Sie mit 3 Pf .
frankieren und senden Sie ihn an den Mary -
lan - Vertrieb . bann erhalten Sie kostenlos die
Probe und ein Buck , aus dem Sie ersehen
werden , wie einfach es ist . mit Hilfe von
Marylan - Creme Jugend und Schönheit zu
gewinnen und zu erhalten . — Marylan -Creme
ist ein rein deutscher Markenartikel .

Eratisbezugschein : An den Marylan - Vertrieb .
Berlin 155 . Bliicherstraße 22 . Senden Sie mir
bitte völlig kostenlos und portofrei eine Probe
Marylan - Creme und das lehrreiche Schönheits¬
büchlein mit Abbildungen und ein Heft mit
Bildern von Filmgrötzem « WM " * » « * * » 8 ’
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i

1 Zimmer 1

<

Unterricht

4 Zimmer

2 Zimmer

Abzugeben geg
S Zimmer gute Belohnu

Nerostrahe 22 .

1

Beiladung

,ei .

Jüngere

Str . i . 2 r . m .
3 . a . Ber . zu v .

IRiidesh . Str . 9
2 . m .Mans . z .P .

Lrisk lagert !

Der Verlag .^ rrückzusenden .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Sonn . möbl . Z .
a . i . Ehe » . zu v .
Luisenstr . 5 . 2 r .

unt . H . 2774 an
Anzeigenfrenz .

Wiesbaden .

Sonn . I ^ - Z .- W .
m . Garten f . 30
RM . los . zu vm .

K . Riesner .
verl . Mktoriastr .

Schön mbl . 3im .
in ruh . Hause ,
zum 15 . Nov . zu
nenn . Adelbeid -
strahe 38 . 2 .

Wohmmgs-

teilnngen

EelitzMIiche
Emojehlllilgeis

Klein , m . Zim .
m . Kaffee Z .- Hz .
d . WocheRM . 4 .-
Adr . T .-Verl . Jk

Hidjt benötigte Bewerbungs - Unter¬
lagen ( Zeugnis - Abschriften , Licht¬
bilder ttfro . ) bitten wir schnellstens
evll . anonym , jedoch unter Angabe
der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden

2 modern
möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
mit Bad

zu d . Fasanerie -
straste 10 .

Sch . 3 „ mbl ., b .
Dame bill . zu
verm . Anzus . ab
2 Uhr Westend -
strake 32,1 r .

Stellen »

Gesuche

Möbl . 3 . 4 Mk .
Schachtstr . 12 , 1

Möbl . Mank .
zu v . Seeroben -
strahe 1 , 2 .

Verloren

Gefunden

M . Z . u . K . 6 M .
Schachtstr . 12 , 1

Garagen , Stalll ,
Keller

In Billa , 1 gr .
3 . , Küche . Kell ,
a . 1 -2 ruh . Pers ,
zu nm . Idsteiner
Strahe 11 . l .

3 - Zim . - Wohn .
in ruhig , freier
Lage , zum 1 . 4 .
1937 zu verm .
Ang . u . O . 202
an Tagbl .- Verl .

mit all . Komf .
und Bedienung ,
in nur gutem

Sause ,
d . Dauermieter .
Reg .- Rat i . R . .
gesucht . Angeb .
mit Preisana .
unter 5 . 200 an
Tagbl .- Verl .

Ronbaar
kauft Holland ,

Sebanstrahe 5 .

Katze .
weist , rot schm
entlaufen , A

Sonn . 4— 5 - Z . -
Wobnung , auch
geteilt , zu verm .
non 9— 11 llhr
Wellritzstraste 27

Klavier -

Unterricht
Carl Fey ,

Sedanplatz 7 , l

» er -

WWWSnke ,

MMmmde

Mbl . M . Wage -
mannstr . 33 . P .

Teilmöblierte
1 - oder 2 - Zim .-

Wohnung
zu oerm . Lahn -
straste 22 .

Ang . u . D . 202
an Tagbl .- Verl .

Stellen »

Angebote

Separate möbl .
Zim . zu verm .
Vahnhofstr . 39 .

UMw
gesucht . Pr .-Ang .
u . M . 201 T .-V .

3 - Zim . - Wohn .
i . Abkchl . , 1 . St .
ab 1 . 12 . vrsw .
zu Denn . Erfr .
im Restaurant
Klostermiihle .

Tel . 28439 .

50 Mk . gesucht .

Z . m . 1 o 2 B .
ZU DM . Wellritz -
straste 50 , 1 r .

Vess . Witwe
sucht Stellung ,
auch bei leidend .
Dame oder in
frauenl . Haus¬
halt . Angeb . u .
K . 202 an den
Tagbl .- Verl .

Sch . I - Z .- Wohn .
3 . Et ., Vdh . , n .
Ringk ., a . änst .
Dame z. 1 . Dez .
zu vm . Ang . u .
S . 201 T .-Verl .

IledemNem
für Autos und
Motorr . billig .
Weis , Klaren -
thaler Straste 8 .
Tel . 21504 .

Achtung !
Alleiniteh . ält .

Herr ob . Dame
findetangenehm .
Heim bei Be¬
amten - Witwe .
Dieselbe nimmt
auch Stelle als

Hausdame
an . Anfragen u .
A . 668 an T .-V .

Hamburg g
Hillert - Zanl
Sriebrichstr .

F . 20979 .

Sekte 10 . Nr . 302 .

M Ml . W .
sofort zu oerm .
Adelheidstr . 80,2

Sicherb . Ang . u .
L . 202 an T .- V .

Beamter
trüb . Sam .)
sucht ger .

3 -3 .- Wobn .
wenn mögl .
mit Bad und
Zubeh . Gute
Lage . Ang . u .
K . 201 T .-V .

Umzöge
Stadt u . Sen
Wilhelm Da »

Hochstrahe 5 .

Sutiöoe
Gut möbl . 3im .,

Zentralbeiz . .
gedeckt . Veranda ,
fliest . Mass ., auch
m . Verpflegung ,

zu vermieten
Leberberg 11a .

m . einger . Bad .
flieh . Wasser .

2 Balk .. Keller .
Mans , ab 1 . 12 .
zu Denn . Dotz -
heimer Str . 41 ,
1 Iks . Anzusehen
zw . 10 u . 11 Uhr

Garagen
zu oermieten .

Garage Bauer .
Schwalb . Str . 42

Tel . 22294 .

weih u . farbig
lackiert , verkauft

preiswert
Möbel -Büscher

Kl . Kirchgasse 4
a . Mauritiuspl .

Vedarfsdeck .-
Scheine zug .

Oranienitr . 37 ,
1 . Stock .

3 - Zim .-Wohn . ,
Gartenhaus ,

z. 1 . 12 . zu Dm .
Näh , dal . . Part .

Sauberes ,
vutzfreud .
Mädchen ,

w . schon i . g .
Hause tätig
war . kochen ,
etw . näh . u .
bügeln kann ,
in gutgepfl .
Haushalt zu
2 Pers . ges .
Adr .T .- V . J1

Möbl . 3immer
mit kl . Küche

zu om . Eltuiller
Strahe 19c . 3 l .

MNM 8
5 - Zim .-Wohn .

zu Denn . Näh .
2 , Stock rechts .

Wohn -
Schlaszrmmer
( gut möbl .) ,
1 -2 Pers . , zu
Derrn . Adols -
straste 10 , 3 ,

Ä - min .
mit Garage

a . d . Waldstrahe
z. 1 . 1 . 1937 , eo .
früher für mtl .
55 RM . zu um .
Ang . u . M . 202
an Tagbl .- Verl .

2 möbl . Zimmer
und Küche

d . Dauermieter
zum 1 . Der . ge¬
sucht . Angeb . u .
T . 201 an T .- V .

Wohnungen
von 3- 10 Zim . f. Neuzuziehende gesucht

Wiesbadener Transport - Ges .

Friedr . Zander & Co .

Luisenstraße45
Tel . 28959 u . 29048

Vermittlung kostenlos

Zuverlässiges
Alleinmädchen ,

eotl . stundenw ..
für kl . Haush .
sogl . ob . sp . ges .
Vorzustellen oon

Mittwoch ab
Btsmarckring 19

1 . Stock rechts .

Männliche Peisoimj

SewerblichesPeisönöH

Sofort beziehbar , tteuerfrei

NöllbM , MdMUgallee 18a
beste Bauart . 5 — 7 Räume .
Garage . Gart , zu verkaufen ob .
zu vermieten . Auskunft durch
den bauleitenden Architekten

Kurt Hovve . Wiesbaden .
Rbeinstrahe 30 . Tel . 26263 .

Weib -

NlMMll
neu , gebraucht ,
grähte Auswahl .

Walter Grase .
am Schillerplatz .

Reparaturen .

Ordentlicher

gfluijnnge
v . Bürobedarfs -
geschäft sof . ge¬
sucht . Adr . tm
Tagbl .-Vl . Jp

Gute

Weinstube
sofort ober auch
spater »u pacht
gesucht . Ang , u.

Wir weisen Stellung
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
V ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteNam «
und Anschrift der Be»
werbe» tragen .

Ver Verlag

Gebt , gut erb .
Deckbett zu kauf ,
gefacht . Ang . u .
F . 201 an T .- V .

AlÄchAM
Bücherschrank ,
Schreibtisch ,

evtl , mit Stuft ,
zu kauf , gesucht .
® eL Angeb . u .
ll . 200 an T .-V .

----- Wir -----

bieten hohen Verdienst regelm .
u . steig , ohne Risiko , wen « Sie
ehrl . u . fleihig sind . Schreiben
Sie wegen llebernohme uni .
gewerbsmähig . Bertriebsstelle
für uns . bef . Bremer Roland -
Kaffee . Tee und Kakao an

Roland - Kaffee - Handel
Bremen , Postfach 644 .

Etagenhaus
möglichst 2 - und

3 - 3im .- Wohn .
v . Eelbstinteress .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 200
an Tagbl . - Verl .

Mbl . 3 . an bei .
H . j . d . . w . 4 M .
Hellrnundstr .16,2

Ält . Dam « sucht

bmisMgr
P «

als angenehme
Hausgenossin

in ihr schönes
Heim ( Villa )

Wohnungen
aller Erohen finden Sie dch .

Bereinigte Spediteure
kkilft Siliert / Fritz Zander

Möbeltransport
Möbellagerung

Sriebrichstr . 40 . Tel . 20979 .

Miet -PiaW
monatl . 5 R §
Sedanvlatz 7 . 1 -

tew
für Personen¬
wagen über die

Wintermonate
gesucht .

Hauotm . Wende
Rüdesheimer

Strahe 14 .

Finder der » old -
Kette mit Sorg ,=
nette wird geb .
dieselbe unver LJg . AHeinmädchen

welches kochen
kann , sofort ob .
15 . Rov . gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Jm

Tücht . jüngere

Mitt
branchekundig ,

für Aufschnitt -
geschäft sof . ges .
Job . Weishäuvl

Kirchgasse 30 .

f . Möbellastzui i
nach Richtung l

1 ^ — 2 =3im . =
Wohnung

ober kleines
Einfam .- Haus

in Wiesbaden
u . Umgebung zu
miet . ges . Ang .
u . S . 202 T .- V .

Mresstellung !
Tücht . frenndl .

MiufHiH
gesucht , freie

Station i . Hause
sowie ein ehrl .

flinkes Fräulein
für mein , klein .
Haushalt . Räh -

kenntniffe er¬
wünscht . freie

Station i . Hause .
Vorstellen mit
Zeugnissen
Bleichstrahe 39 ,

Metzgerei .

Berttetnngen

Redegewandt .

Fräulein
für Besuch von
Haush . zw . Vor¬
führung u Ver¬
trieb gut stetig
gebt . Artikel z.

Kleider - und
Wäschevflege

gesucht .
Holze Provision .
Dauerverdienst .
Näheres durch

Schliehfach 105 .
Wiesbaden .

gewerblichesPersonell

LauMWn
f . einige Stund ,
täglich gesucht

Graste Burg¬
straste 11 . Laden .

| - nnspersonal

Solides

Alleinmädchen
z . 15 . 11 . gesucht .
Vorst , d . 11 — 17 .

Weinstube
» Zum alten

Römer "
,

Dotzh . Str . 22 .

Allein -

Mädchen
für kl . Villen¬
haush . ( 2 Pers .)
sofort ges . Gute

Empfehlungen
erfordert Zu¬
schriften unter
I . 202 an T .- V .

Stenotypistin
für Deutsch .

Sranz . u . (Engi ,
sucht halbtags ,
bezw . aushilfs¬
weise Beschäftig .
Ang . u . 3 . 201
an Tagbl .-Verl .

| Hauspersonlil

Aeltere alleinst .
Dame ,

tücht . Hausfrau ,
sucht 3— 4mal
wach . Beschäft .
bei alleinsteh .
Dame z. Gesell¬
schaft ob . Tätig¬
keit im Haush .,
auch evtl , leichte
Rachtpfl . Ang .
u . E . 202 T .- V .

Haus
in guter Lage ,
für Penfions -
zwecke geeignet ,
d . Selvstkäufer
zu erwerben ge¬
sucht . Eröhere
Anzahlg . könnte
getätigt werden .
Etwaige Angeb .
erbitte u . 81 . 670
an Tagbl . - Verl .

neuwertig .
8fad ) bereift ,
zu verkaufen

Moritzstrahe 32 ,
Garage . ,

Hammerlchmidt

Haus
ges . , 1 — 2 Sam .,
ob . Baustelle in

Biebrich ober
Schierstein . Ang .
u . 3 . 204 T .- V .

Beh .m . Z .,Kochof .
z. vm . Philivvs -
bergstr . 30 , P . r .
OOGOOOOOOG

Gut möbl . Zim .
zu vm . Rhein -
strahe 38 . 2 .
OOOOOOOOOO

Küche 20 ,
Vertiko . Kind .»
Belt , Deckbett .,

mod . Kinder -
roogen 12 Mk .
zu of . Holland ,
Sebanstrahe 5 .

l3» mobil . -« « ifgesKcheI

Etagen - Hans
o . Et . - Villa , eo .
a . Geschäftshaus ,
in gut . Zustand ,

2 -Zim .- Wohn .
von 2 Pers , ge¬
sucht . Preis bis
40 RM . Angeb .
u . B . 203 T .- V .

zugeben gegen
Belohnung . bei

Stau Schmidt .
Walramstr . 1 , P .

— — — — —

In Wiesbaden
ober Vorort

zum 1 . 12 .

2- UJDhn .

ob . 2 leere Zim .
ges . Sofortige
Ang . mit Preis
unt . F . M . 743
an Tagbl .- Verl .

MAstllWN
1 % To ., fahr¬
bereit . »u verk .

Sonnenberg .
Talstrahe 10 .

w -

£Mlne
1,2 Ltr . . steuer¬
frei . gut erhalt .,
billig zu verk .

Auto --Bettner ,
Dotzheirner
Strahe 93 .

WM » 0
in erster Geschäftslage ( zirka
46 qm ) zu vermieten Näheres
Konditorei Nerbel . Kirchgasse 51 .

Adelheidstr . 85 ,
möbl . Mans ,

mit Kochgeleg . .
neu bergerichtet ,
an einz . roeibl .
Pers , zu oerm .
Näb . 3 . Stock .
Albrechtstr . 10,3
kl . möbl . Mans .

Radio ( Korting )
80 .— . Eummr -
baunt . üb . 2mb .
10 RM . zu verk .
Adelheidstr . 36 . 3

Akku -Gerät und
zwei gute Laut -
vrecher für 5 .—
verk . Wallufer
Str . 9 . Sth . 3 .
Abds . ab 8 Uhr .

Beleuchtungskörper
(Messing und Glas ) billig Zll .
verkaufen . Nadifr . Tagblatt . L
Haus (Kontor ) in der Zeit von
11 bis 12 Uhr vormitttags . «

Klavierunte « .
für 14j . Junge ,
ges . Gelegenh . r

Zusammenspiel
erwünscht . Am

H1crnrroU <r xD
___ Werbung

durch Anrstgan i '

HHcsbaöaneE Sagblai
belebt dasGeschä

Sep . gut möbl .
Zim ., fl . Man .,
Heiz . , fr . Lage ,
zu oerm . «frank¬
furter Str . 83 .
Telephon 26951 .
Sonn . sch. möbl .
Zim . zu verm .
Herderstr . 7 , 2 l .

Sür Villenhaus¬
halt

solides

MW
gesucht , d . verf .
kocht u . lücken¬
lose Zeugn . be -
sttzt . Hausmädch .
vorh . Zu meld .
Theodorenstr . 8 .

Sehr gut . Piano
( schwarz )

für 350 Mk . zu
verk . Philivvs -
bersstr . 51 . 1 r .

Gute Bratsche
zu vk . Dotzheim ,

Wiesbadener
Strahe 64 P .,

2— 5 Uhr .

500 Ltr . 35er

anletoein
& Ltr . 20 M ..
hat abzugeben

Jos . Sink L .
Eltville ,

Müblstraste 4 .
Oelbilder , Stiche

Schreibt . ,Schrank
zu verk . Kaiser -
Sr . - Ring 66 . 2 .
ab 15 Uhr .

Friseuse
( für Ondulation und Maniküre )

sucht
Salon Sette , Michelsberg .

4 - Zim . Wohn ,
mit Zentralhz . ,
Bad .Wintergart .
Garage , reich ! .
Zub . u . Earten -
benutz . . sofort zu
verm . Näheres
EustaD - Sreytag -

Strahe 4 . beim
Hausmeister .
— — —

Sonnige
4 - 3im . - Wobn .

m . Baden . , zwei
Balk . u . reich ! .
Zub . . z . 1 . 1 . 37
zu vm . Körner -
ttraste 7 . 2 Iks .
Anzuf . 9 -3 Uhr .
MMMMM

WW * 75
1 . Etage ,

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubeh . , neu
hergerichtet , sof .
ober später zu
oerm . Näh . b .
C . Eichelsheim ,
Sriebrichstr . 10 .
Schlichterstr . 7 ,

3 . Stock ,
schone sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit allem Zu¬
behör sofort zu
oermieten . Näh .
dortselbs ! oder

Marktplatz 5 ,
Steeb .

Telephon 22472 .

2M - Men
Pappel o . Sichte
( 200X100 ) ges .

Paulo
Emser Str . 75 .
Zigarett -Anto -

mat . gebt . , zu
k. ges . Preisang .
u . G . 204 T .-V .

Sch . möbl . Zim .
zu oerm . Bahn -
bofstr . 45 , 3 . St .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
G . m . Z . Emser
Strahe 44 , 3 I .

mit Zentralbeiz ,
und kl . Neben¬
raum z. Kochen
sofort oder spät ,
zu verm . Gas¬
herd und Spül¬
stein oorh . Näh .

Srankfurter
Strahe 16 , 1 ,

Leere sonn . MU
heizb . u . el . L ..
zu vm . Zwiesler ,
Hellmundstr . 45 .
3 . Etage ._______
— — — — —

Schönes sonnig ,
gr . leeres

Erkerzimmer
in gutem ruhig .
Hauke inkl . Heiz .
25 Mk . zu Denn .

Rüdesheimer
Siraste 28 . 2 Z .

Leeres Zim . mit
Kochgel . zu um .

Rinn , Emser
Strahe 46 . Part

Im Kurviertel
gr . l . sonniges

MWWer

Mauritiusstr . 6 .
1 . Teilwohn . .

Zim , u , Küche .
1— 2 l . Zim . u .
Küche bei einz .
Dame zu verm .
Dotzh . Str . 14 . 1

M . Z . . ev . W .-
u . Schlz . , fr . Kg .
Marftstr . 8 . 2 l .

Separates gut
möbl . Zimmer ,

Bad . Verpfleg . .
zu vm . Moritz -
strahe 13 , 2 . St .
Gut m . Z . zu v .
Oranienstr . 36 . 1

Sck . 2 -3 .- Wohn .
sof zu vermieten

Bierstadter
Hobe 58 , 1 .

2 leere Mans .
m . Küche , a . ruh .
anständ . Leute z.
1 . Dez . für 25 .—
zu verm . Ang .
unter W . 202 a .
Tagbl .-Verl .

M . Ms . m . Koch¬
gel . an Toi . Pers ,
zu oerm . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .
Möbl . Zim . frei
Hirschgraben13 .1

Sck . möbl . Zim .
zu oerm . Karl -
straste 29 , 2 .
Sck . möbl . 3im .
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . . Zentrum

M Mk
z ° Bm -

Nnung
Küche , 1 Mans ..

1 Keller .
Emser Strahe ,

sof . zu vermiet .
Zu erfragen

L . Meninayer
Möbeltransp ..

Vahnhofstr . 27 ,
Wegen

Versetzung
schöne

3 -Zim .-Wohn .
sofort zu verm .

Sedanvlatz 9 .
1 . Stock links .

Sonn , frenndl .
3 - Zim . -Wohn .

mit gr . Balk . ,
Adolfsallee -

Näbe . z. v . An -
fr . 3 . 197 T .-V .

| Privat - PerMst |

Fremdenheim
5 Zim . . voll¬
besetzt . Kurlage .

Alters wegen
gegen bar zu
verkaufen . Ang .
unter L . 196 an
Tagbl . - Verl .

Lebensmittel¬
geschäft

sof . preisw . zu
verk . Adresse im
Tagbl . - Vl . Jn

Möbl . hzb . Zim .
zu verm .. Preis
die Woche 4 .50 ,
Rheinstr . 54 .
Mbl . 3 . zu vm .
Woche 3 .50 . mtl .
15 Mk .. Riehl -
strahe 4 , 4 r .
M . Wohnschlafz .,
fl . W . Z .-Seiz .
z. v . Rosenstr . 8 .
Möbl . 3immer

zu verm . Roder -.
sirahe 38 , 1 .
Mbl . Mans , frei
Röderstr . 40 , 2 .
Möbl . 3im . mit
Pens . a . berufst .
Herrn zu verm .
Römerberg13,P .

Karlftr . 31 , 2 L ,
möbl . Zim . z . o .
SBeberg . 3 . H . 1
mbl . Mans , z . v .

Klarenthaler

Gr . l . Part . -3 .,
ev . Küchenben . .
an Dame zu vm .

Stiftstrahe 26 ,
11 - 1 . 3 - 4 llhr .
Mansarde w v .
Wörchstr . 23 . 2 t

2fl . Gasherd m .
Tisch für 5 RM .
zu verk . Sckul -
berg 23 , 1 r .

Kl . elektrische
Waichmakckine ,

neu überholt ,
abzug . Adolfs -
allee 6 . 3 .

Prachtvolle

öGchmmr
Mdjm

Wezmmi
billig zu verk .

Bogel
Srankenstr . 19 .

Preiswerte

M . -WN5
Möbelhaus

O . Kannenberg ,
Sckwalbacher

Strahe 73 .
üb . Michelsberg
u . Coulinstr . 3 .

Gesucht

« Oll M
gut erb . , nustb .-
pol . . mögl . mit

Schubfach .
Klappe , 4 ge¬
drehten Beinen .
Platte 100 bis
110 cm . eventl .
Stegtisch . , 70 X
105 cm , mit ab¬
gerundet . Ecken .
Ans . u . W . 201
an Tagbl . Verl .

Soulbrunnen :
ltr . 3 . Sth . Erd -
gesch . , geroerbL
Räume . 1 groh .
mit 3 kl . ( auch
als Büro ) z. v .
Näh . Vdh . 1 lks .
Marktstraste 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
.ufa ). . auch get . . z .
vm . Näh . dal . b .
Griesel ober bei
Meier , Kaiser -
Sriebr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Solls »

Empfänger
gut erhalten ,

billig zu verk .
Abr . T .-V . 3o

Pelzmantel
und »jacke

zu verk . 9 — 11
u . 2 — 3 . So » » ,
Sriebrichstr . 51,4

Dnnkl . Samen :
Mantel bill . zu
verk . Kl . Burg -
stratze 8 . 2 lks .

Damenkleider ,
schwarzer Dgm .-
Winterm . m . gr .
Pelzbes . . Pelz
( Skunks ) , g . er¬
halt . . eis . Ofen¬
schirm zu oerf .
Gneisenaustr . 33

Scheid .

1 Zim . n . Küche
ob . großes leer .
Zim . f . berufst .
Frau sofort ges .

Böttcher ,
Rheinstr . 109 . P .

9— 12 vorm .
Jung . Ehepaar

sucht ,
1 3im . - Wobm ,

mögl . Bahnhofs¬
nähe . Angeb . u .
E . 202 an T .- V .

Hinterlader ,
200 ccm . offen ,

sucht
Theodor Blikck ,
Flörsheim a M .
Am Svortvl . 1 .

» Helfen
21 Zoll ,

zu kauf , gesucht
Herderstr . 5 , P .

Sonn . 1 - 3 .- W .
gesucht oder I .

Srontsv .-Z . „
m . W . und E .
Preisang . unter
H , 201 T .- Verl .

l - 3im . - Wohn .
f. alleinst . Sri .
z. 15 . Nov . ober

1 . Dez . ( auch
Hinterhaus ) .

Ang . u . 6 . 200
an Tagbl . -Verl .

M . Zim . m . Hzg .
ges . Preisangeb .
u . K . 204 T .- V .
Bernfstät . Frl .

sucht grotze mbl .
Mans . , ei . Licht ,
Gas unb Koch¬
herd . Ang . u .
E . 203 an T .- V .

2 leere Part . -
Zimmer ob . teil¬
weise mbl . . ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 203 an T .-V .
9 — —

Küchen . . ab 99.—
Schlafzim . 250.—
Büfetts . . 105.—
Schreibtisch 65.—
Bücherschr . 32.50
Matratzen 30.—
Couches . . 70.—
Nähmasch . 126.—

G . Hönisch
Adelheidstraße 53
Ecke Oronienscraße

für sofort ( Dauerstellung )

gesucht .

Aneebote unter H . 204 Tagblatt Verlag .

Näh -, Biigel -
und Flicktage ,

2 .50 RM . B «Schwarz . Abend¬
kleid , Gröhe 42 ,
billig abzugeben
Abolfsallee 6 , 3 .

Fast neuer

Maßanzug
toi . Fig . , zu vk .
Karlstr . 42 , P .

Eleg . Streif :
Anzug u . schwr .
Mantel a . rein .
Seibe . Maharb . .
ä 40 Mk . . zu vk .

Taunusstr . 5 ,
1 links , norm .

Landhaus
m . gr . Obstgart .
ob . einig . Morg .
Lanb geg . Barz .
gesucht . Taunus .
Rheing . . Wiesb .
Verkäuferangeb .
unter S . 2774 a .

Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden .

Ein o . 2 - Fam . -
Sans zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 181 an T .- V .

Eebild . junges

Mädchen
sucht Stelle als

Kinderfräul .
( ob . als Haus¬
tochter in gutem
H .. wo Mädch .
vorhanden , geg .
Taschengeld und

Sarn .- Anschluh )
»um 15 . Nov .

Ang . u . U . 201
an Tagbl .-Verl .

Findiges ehrl .
Mädchen . 22 I . .
facht Stelle sof .
ob . spät , in ruh .
Privat - Haushalt
ob . zu Kindern .
Ang . u . L . 201
an Tagbl .- Verl .

3g . Mädchen
vom Lande

sucht Stell ., am
lbst . als Zweit¬
mädchen in gut .
Hause . Näheres

Steingasse 3L
1 . St . rechts .

Stau facht 3mal
wochtl . Beschäst .
Wielandstr . 20 ,
Stb 3 , Adrian .
Aelt . Mädchen

sucht für vorm .
Hilfe im Haus¬
halt . Angeb . u .
S . 202 an T .- V .
3g . sand . Frau
sucht Stunden¬
arbeit . Ang . u .
T . 202 T .-Verl .

Motorrad .
Marke Standard
350 ccm , steuer¬
frei , neuwertig .
10 000 km gel . ,
preisw . zu verk .
Näber . Goeben -
strahe 6 . 1 r .
Hrn . -Rad 13 M .
zu verk . Bahn -
hofstr . 17 , H . 2 l

Zwillings -
Kinderwagen

preisw . abzugeb .
Röderstrahe 17 ,

Sth . 3 . St .
Moderner

Kinderwagen
zu verk . Sauer ,
Dotzh . Str . 28 .

Gasherd .
weih emailliert ,
30 Mk . zu verk .

Gutmann ,
Vlumenstrahe 4
a . b . Bierstadter

Strahe .

ZW
1000 M .
in Scheinen

verloren .

314 -Zimmer -
Wohnung

viel Zub . , freie
Lage . etw . Ear -
tenben ., sof . zu
vm . Aarstr . 48 .

Sonnige

Englischer
Unterricht

gesucht ( Konvep -
r

sation ) . Angeh
m . Preisang . u
K . 199 an T .-8

( KmsgMlhe

Schöne grobe
Vase ,

u . guter Teppich
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 202
an Tagbl .- Verl .

Damen -Mantel
güt erhalt ., Er .
44 — 46 , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D . 203 an T .- V .

Weg . Auflösung
des Haushalts

zu verkaufen
Küche . Sveisez . ,

Vertiko . Tisch ,
3 Stühle . Höhen¬
sonne . Gasherd ,
Kurstuhl , Leiter ,

Einmachtovf .
Mahanzug und
- mantel . mittl .
Bigur . Anzuseh .

Mittwoch unb
Donnerstag von
2 - 4 Uhr . Näh .

Sebanstrahe 8 ,
2 rechts .

Neue breiteiL
Sehet «

« ubgariiüur
»u verkaufen
Schwalbacher

Strahe 25 . 2 r .
Dn <*f »r pol .
Nuhb .-Tifch

zu verk . Adolfs -
allee 21 , 1 .

Kinder -KIav » -
stühlchen billig
zu verk . Stahl »
Wellritzstr . l6,P .

) ))

1 »>

DerpMungei

SUönes
Bin - ml
MloUl -

an verkebrsreich ,
Strahe . nahe b.
Kasernen , zum
1. Januar an

kautionsfähige
Sachleute

( Restaurations .
koch ob . bergl .)

zu verpachten .
Ang . u . G . Al
an Tagbl . - Verl

Kl . Garten ,
Wellritztal . Mg
Abst , v . 20 Mk ,
b . Pacht . abzuL
Dotzh (Str .52 .P .i .
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Wiesbaden
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Gegr . 1882Tel . 27565

ohne

Fach - Drogerien :

sanft verschieden . In tiefem Schmerz :

eHhckudetL 'ävK

[Antwort : }

a ^ rm1650 .
-

a,7 ^ -

Vuch -
Römer -

ISelbst wenn die Mittel begrenzt sind , die

zur Erfüllung Ihres Wunsches zur Verfü¬

gung stehen , dann wählen Sie getrost :

s

Wiesbaden - Biebrich , 1 . November 1936 .
Schlageterstraße 100 .

Tauber
Adelheidstraße 34

Alex !

Michelsberg 9

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1
Das große Fachgeschäft für
Fahrräder u , Nähmaschinen .

Beruf , 76 I .. Johannis¬
berger Str . 6 . t 1 . 11 .

Anna Herbert , geb . Hom¬
berg . 59 I . , Schlageter -
stratze 100 , f 1 . 11 .

Amalie Schüller , geborene
Hardt . 54 Jahre , Wiesb .-
Bierstadt , t 1 . 11 .

Emil Becker , Rentner . 80 I .
Schulberg 7 . t 2 . 11 .

Beerdigung Mittwoch , 4 . Nov . , nachmittags 3 Uhr
auf dem Südfriedhof .

Seelenamt am gleichen Tage 7 . 15 Uhr in der
St . Kihanskirche , Waldstraße .

Franz Brater Georg Brater

Hanny Lang als Braut

Familie Weber u . Metzger .

Wiesbaden , den 1 . November 1936 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 4 . November ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

in riesiger Auswahl !
. . Viktoria1 *

die Marke der Qualität !
Schwingschiff , versenkbar , mit
Holzgest .Volksmod . BM . 112 . 50
Schwingschiff , versenkbar , mit
Holzgest . , gr . Ausf . UM . 128 .—

Zentralspule , versenkbar ,
mit Holzgestell . . RM . 148 .—
Schrank - Modell
Schwingschiff . . RM . 178 .—
Schrank - Modell , Zentralspule
mit Nußbaumeinlage , Luxus¬
ausführung . . . RM . 249 .—
Jedes Modell auch a . Teilzhlg .
Wochenraten von RM . 1 .50 ab .
Annahme v . Altmaschinen , Be -
darfsdeckungssch . u . Ehedarl .

Trauerkleidung
und Hufe

Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben ,
welche wir versenden , um jeden von der Wirkung unseres

AMJVALIÜ
zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben .
Verlangen Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von

Anuvalin , Berlin SW 61 . Abteilung 51

Wäre „ klein " gIeidibedeutenJmit

„ eng
" — „ leicht " gleichbedeutend

mit „ schwach " - dann wären die

wenigsten mit einem „ Kleinwa¬

gen
" zufrieden zu stellen .

+ Sterbefalle in

Wiesbaden .

3rma Börner , geb . Kais ,
23 Jahre , Platanenstr . 14 ,
t 29 . 10 .

Zokef Reitz . Maurer . 70 I . .
Scharnhorststr . 9 , t 29 . 10 .

Hugo Senkbeil , Kohlen¬
händler . 36 I . . Vorck -
ktrahe 1 , t 29 . 10 .

Heinrich Schröder , Studien¬
rat i . R . . Dr . vhil . . 73 I .,
Rbeinstrake 111 . t 30 . 10 .

Eduard Doerr , Ingenieur ,
76 Jahre . Wiesb .- Schier -
stein . t 30 . 10 .

Heinrich Endres . Schlosser ,
75 Jahre , W .- Dotzheim ,
+ 30 . 10 .

Heinrich Löber . Strahen -
bahnschaffner i . R . . 71 I . .
Westendstr . 24 . t 31 . 10 .

Mathilde Bund , geb . Stahl ,
Wwe . . 82 Jahre , Blücher -
vlatz 5 , t 31 . 10 .

Karl - Heinz Gottschalk , 1 I ..
Gustav - Adolf - Strohe 3 ,

Jünke
Kaiser - Friedr . - Ring 30

ISie wollen einen Wogen , der nicht nur ein
Vollautomobil ist , sondern , weit über die¬

sen begrenzten Begriff hinaus leistungs¬
fähig und tahrsidier Ist ?

In tiefer Trauer :

Franz Herbert u . Kinder .

45 Jahre M . KWM
Weygandt

'
s « ,o

Bäckerei I . W . Weygandt

Zuckerkranke
Selbstraters iKbiing, beste Kontrolle. AesL kosten¬
los Schneller Karlsruhe A .4O Dougiasstraße 15

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,

Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Rcnson Söhne

Nr . 302 . Seite 3 ,

finden Sie in großer
Auswahl und Preis -

würdigkeit in unseren

sehr gepflegten Abtei¬

lungen . Auswahl¬

sendungen werden

schnellstens erledigt

Ruf 59721

t 31 . 10 .
Hermann Brater ,

drucker . 53 I . .
berg 18 , t 1 . 11 .

Christine Sabel ,

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 4 . Nov . 1936 ,
norm . 9 % Uhr versteigere ich in
Wiesbaden . Dotzheimer Str . 143 ,
mit Genehmigung des Hausherrn
die Einrichtung eines chemische »
Laboratoriums , Tische , Stühle ,
Waagen , Regale . Farben , Flasch . ,
Krüge . Holzgestelle , Kunstharz ,
Schränke . Minimax - Apparate ,
Meßinstrumente , 1 kpl . Schneid¬
zeug . 2 Solzhallen . Alteisen . Korb -
u . Eisenbehälter u . v . a . m .
um 10 % im Pfandlokal . Markt¬
platz 3 , 1 : Möbel a . A . u . v . a . m .
zwangsweise öfsentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Kühle , Obergerichtsvollzieher ,
Bismarckring 17 .

Anzeigen
im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Nerven
,
Herzu Schlaf

müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren Immer bestbewährte natürliche Nervennährmitte !.

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

Triumph
Unsere Vorteile beim Einkauf
kommen restlos unseren
Kunden zugute .

Nähmaschinen

Herland !
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Alleinvertretung >

Glaser & Reimers

Kein Aberglaube
sondern uralte Erfahrung 11 » i | | l/ae8ewd/ >ee
bestätigt die Wirkung der llvlllll Utlld
Wir bedienen Sie damit gut i

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
morgen 8 Uhr meine liebe gute Frau , unsere gute
treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Maria Herbert
geb . Homberg

im Alter von 59 Jahren zu sich zu rufen .

Statt Karten .
Heute früh entschlief sanft nach

längerem Leiden unser lieber Vater und
Großvater

Emil Becker
Gärtnereibesitzer

im 81 . Lebensjahr .

Dr . Wilhelm Becker u . Frau
Emil Becker u . Frau
August Hund u . Frau

verw . Becker
Annemarie Becker
Joachim Becker .

Wiesbaden , den 2 . November 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 5 . November , 10 % Uhr , von der Halle
des alten Friedhofes aus statt .

G . m . b . H .

Marktstraße 17/19

Mau/tißse der

vsickslottorro
-ßur ClfbeitAbitodtcL/flutq .

it - HL 1 5 2 G fW / N N £ UN t> 20 PBKMIEH

Heute vormittag ist nach kurzem schwerem Kranken¬
lager unser lieber guter Bruder , Onkel , mein heißgeliebter
Bräutigam

Hermann Brater
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E . Goldgasse 16
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Vorübergehende

Knappheit ^
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt

Nutz - und Brennholzverkäuft
des Forstamts Sonnenberg .

Reste ans dem Wintereinschlag und aus der Aus¬
arbeitung der Schneebrüche .

1 . Am Freitag , den 6 . November 1936 , von 10 Uhr
ab aus dem Bahnhof Eiserne Hand aus der
Revierförsterei Wehen : 600 Rmtr . Buchen - und
Fichtenbrennscheit und - knüppel . 42 Rmtr . Fichten¬
reis 1 . . sowie geringe Mengen von Fichten - und
Kiefernstämmen .

2 . Am Montag , den 9 . November 1936 , von 10 Uhr
ab im Cafe Ritter , Unter den Eichen , zu Wies¬
baden . aus der Revierförsterei Fasanerie : 2 Fmtr .
Birkenstämme , Kl . 1— 3 . 8 Fmtr . Buchenstämme
der Kl . 3 — 5 , 14 Fmtr . Fichtenstämme der Kl .
2a u . 2b . sowie größere Mengen Kiefern ( 140
Fmtr . der Kl . la bis 2a ) und Lärchen ( 45 Fmtr .
der Kl . la his 3a ) , 16 Rmtr . Kiefernnutzknüppel u .
30 Rmtr . Lärchennutzscheit u . - knüppel , 730 Rmtr .
Buchenbrennscheit und - knüppel .

Allgemeiner Zablungstag 30 . 11 . 36 und 3 . 12 . 36 .
Änderungen in der Losbildung Vorbehalten .

Mobiliar - Versteigerung .
Donnerstag , d . 5 . November 1936 , 9 % Uhr

beginnend , ohne Pause , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Strohe 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

sehr gutes Wohnzimmer in Rüstern : Ver¬
tiko , Sofa mit Umbau , 2 Sessel . 4 Stühle
und Tisch :
dunkles Eichen - Ehzimmer : Büfett Auszug¬
tisch und 4 Stühle :
Eichen - Ehzimmer : Büfett . Kredenz . Aus¬
zugtisch und 6 Lederstühle . Eichen - Büfett ,
Auszugtische . Lederstühle , Bücherschrank ,
Eichen - Dovvel - Dipl . - Schreibtisch . Herren -
Schreibtisch mit Aussatz . Schreibmaschinen -
und Bürotische . Sofa und 2 Sessel ( Mahag .
mit Gobelin ) :
weihlack . Schlafzimmer -Möbel : 2 egale
Eichen - Betten . Ruhb .- und Tannen -Betten .
Sviegelschränke . Kleider - und Wäsche¬
schränke . Waschkommoden . Nachttische . Äon «
solschränke . Eichen - Aerzte - Waschschränkchen ,
Couche , Sofa . Sessel , Vertiko , Tische ,
Stühle . _ Flurgarderobe , Kleinmöhel ,
Spiegel , Biwer , exot . Waffen , Aufstell - u .
Eebrauchsgegenstände , Glas . Porzellan ,
Lampen , Nähmaschine , elektr . Schrank -
grammophon ( Elfenbeinschleislack ) , Violine ,
Teppiche . Gardinen , Portieren . Federbetten ,
Kissen . Weihzeug , 2 dreisitzige Schulbänke ,
2 egale Arbeitstische ( ä 3 Meter lang ) ,
31 Stühle mit Holzsitzen , Wäschemangel , gr .
Füllofen , Weinvumpe , gute Pitch -Küche :
2 Schränke . Tisch und 2 Stühle , weihlack .
Küchenschrank , Vorratsschrank . Küchen¬
geschirr und sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch von 9 — 12 u . 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid „ öffentl . bett . Versteigerer und Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Sdiwcrtiörigc
Reiehsbund der

Deutschen Schwerhörigen

hatinWiesbaden . Herderstr . 16P .
eine Gehör - Gerätestelle einge¬
richtet . Dort können Hörgeräte
verschiedener Systeme auspro¬
biert werden , wie Siemens ,
Akustik , Schulze usw . Die

Beratung ist kostenlos . Sprech¬
stunden jed . Mittwoch v . 2 - 5 Uhr .

Am 31 . Oktober entschlief sanft im 72 . Lebensjahr
nach langem , geduldig ertragenem Leiden unser lieber
guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Löber
Straßenbahnsehaffner a . D .

Er folgte seinem Sohn Heinrich nach 4 Wochen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Gertrude Leibi , geb . Löber .

Wiesbaden , Westendstraße 24 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 4 . Nov . 1936 ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Auf der Vorderseite des kräftigen Hochdruckgebietes , das

nie bei einem
Netterer erhielt
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„ Nehmen Sie auch eine Spenden -Fahrkarte ? «

Diese kleine Anfrage wird künftighin der Schalter¬
beamte der Reichsbahn an uns richten , wenn wir
bei ihm eine Fahrkarte lösen . Im vergangenen
Jahr wurde dem Winterhilfswerk aus dem Ver¬
kauf dieser Karten ein Erlös von 245 000 Mark
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

warten .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Viel¬

fach dunstiges , sonst überwiegend bewölktes Wetter und zeit¬

weilig auch leichte Niederschläge , Mittagstcmperature »

zwischen 5 und 10 Grad , meist südliche und westliche Wind «.

Seite 12 . Nk . 302 .

sich auf dem Atlantik bis nach Irland und zur Biscaya er¬
streckt , verlagern sich Tiefdruckstörungen auf das Festland .
Sie geben , in dem sie abwechselnd feuchtmilde und kältere
Meeresluft zusammenführen , Anlatz zu vorwiegend neblig -
trüber und zeitweise auch regnerischer Witterung , die nur
von kurzen Aufheiterungen unterbrochen wird . Eine Ände¬
rung des unbeständigen Wetters ist vorerst , noch nicht zu er -

Der Prozeh Weiterer .

Houorarsorderungen ohne Grenzen .

Heidelberg , 2 . Nov . Der Angeklagte Dr . Wetterer
wandte sich zu Beginn des 11 . Verhandlungstages
gegen den Vorwurf , er habe keinen Anschlutz an deutsche
Forscher in der Krebsbekämpfung gesucht . Ohne Ausnahme ,
so verteidigte er sich , habe er von allen Ländern , Deutschland
an der Spitze , viele ausgezeichnete Kritiken erhalten . Er
habe versucht , seine Therapie an den deutschen Wagen zu
spannen und alle Länder sollten gleichfalls angehängt
werden .

Das Gericht wandte sich dann der Besprechung der an -

aeklagten Fälle zu . Am 11 . Januar 1934 kam eine Frau zu
Wetterer in Behandlung , die an generalisiertem Brustkrebs
litt . Der Arzt , der die Frau vorher behandelt hatte , wurde
als Zeuge vernommen . Er hatte die Zeugin operiert und
mit Röntgenstrahlen nachbestrahlt . Jeglicher Heilerfolg
blieb aus . Die Pflegerin der Patientin sagt aus , nach all
den Äußerungen Dr . Wetterers bei der Untersuchung habe sie
gemerkt , daß es ihm nur darum zu tun war , die Frau in

seine Behandlung zu bringen . Sie selbst habe nie an eine

Heilung geglaubt . Wetterer dagegen versprach , nach 14 -

tägiger Behandlung könne die Patientin wieder aufstehen
und im Garten ihrem Manne entgegengehen . Täglich gab
der Angeklagte günstige Auskünfte über das Befinden der
Kranken . Am 27 . Januar starb sie im Radiumheim . Noch
zwei Tage vorher hatte Wetterer den Angehörigen mitge¬
teilt , daß zwar neue Komplikationen anderer Art , doch eine

Besserung der Krebswunde eingetreten sei . Wetterer stellte
eine Eesamtrechnung von 1106 RM . aus . Als Radiumleih¬
gebühren brachte er davon 800 RM . in Anrechnung .

Bolschewistische Frontverschiebung
Die moskowitischen Machthaber haben derzeit mit der

Entwicklung der Dinge in Europa wenig Freude . So vieles
kommt ganz anders als sie es sich erträumt hatten . Die
Blutherrschast ihrer Söldlinge in Spanien bricht zusammen ,
und selbst die als letzter Rest der einstigen Hoffungen noch
vorgesehene Errichtung einer selbständigen bolschewistischen
Republik in Katalonien wird immer problematischer . Im
Nichteinmischungsausschutz in London , in dem man offenbar
ein gleich willfähriges Werkzeug der bolschewistischen Pro¬
paganda wie im Völkerbund vermutet hatte , holen sie sich
eine Abfuhr nach der anderen und müsien nun ihre Offen¬
sive , nachdem sie sich einer geschloffenen Front aller anderen
Mächte gegenübersehen , durch schmähliche Rückzugsgefechte
ablösen . In Frankreich sehen sie , wie ernüchternd die Ge¬
schehnisse in Spanien aus weite Kreise des französischen
Volkes gewirkt haben , und wie sich der Widerstand gegen die
Volschewistenfreundschaft der Volksfrontführer immer mehr
stärkt . In der Schwerz , in der der Mitzbrauch der „ freien
Demokratie " und des „ Eastrechtes

" eine jahrzehntealte
marxistische Tradition ist , stehen sie vor der Möglichkeit
eines Verbotes der Kommunistischen Partei durch die
Bundesregierung , nachdem gerade in den letzten Tagen von
der Polizei ein erfolgreicher Griff in das Netz der inter¬
nationalen bolschewistischen Agitatoren und Emiffäre ge¬
macht werden konnte . So regen sich überall die Kräfte des
Widerstandes gegen die aus Moskau kommende Pest , gegen
die Bedrohung des Friedens und der europäischen Kultur .
In Moskau scheint man sich über alle diese Dinge schon
Gedanken zu machen und Maßnahmen zu erwägen , um nach
diesen Niederlagen die Front umzugruppieren . Zunächst will
man anscheinend ein richtiges jüdisches Roßtäuschergeschäft
inszenieren . Es soll nämlich der Sitz der Hl . Inter¬
nationale und damit der Agitation der Komintern
von Moskau nach Paris verlegt werden . Nach
einer Mitteilung , die Pierre Dominique in der „ Europe
Nouvelle "

macht , ist diese Nachricht nicht etwa „ als eine
geistreiche Erfindung zu betrachten , sondern als eine Maß¬
nahme , die von Moskau ins Auge gefaßt , des längeren
besprochen und vielleicht bereits in Angriff genommen wor¬
den ist .

"
Offiziell wird diese geplante Verlegung damit

begründet , datz durch diese Maßnahme der IV . Internatio¬
nale der Trotzkisten der Boden für die Agitation entzogen
werden würde . 2n Wirklichkeit handelt es sich aber wohl
darum , die Aufmerksamkeit von Moskau selbst abzulenken
und im gegebenen Falle stets den Unkundigen , der von den
Maßnahmen und Beschlüssen in Paris nichts wiffe , spielen
zu können . Aber auch das wird den Führern des Welt¬
bolschewismus nichts nützen ; ihr Geist bleibt der
Geist des Hasses und der Vernichtung , er bleibt
der Geist , der uneuropäisch durch und durch ist , und
nach wie vor in Moskau zu Hause bleibt , gleichgültig , ob
er von dort oder von Paris aus den Wohlstand und den
Frieden Europas untergraben soll . Intereffant wird dabei
zunächst sein , welche Stellungnahme die französische Regie¬
rung zu den hier geschilderten Plänen einnehmen wird . Die
Wirkung des verhängnisvollen Paktes mit dem Sowjet -

Im Juli 1929 behandelte Wetterer — damals noch in
Mannheim — die Oberin eines katholischen Stiftes auf
Brustkrebs . Der Krebs war schon in fortgeschrittenem Sta¬
dium . Die Ärzte wie auch die Kranke selbst hielten eine
Besserung des Zustandes für ausgeschloffen . Die Behand¬
lung war für Wetterer ein großer Erfolg . Ein Gutachter
schrieb darüber ! Ein Erfolg , wie ich ihn noch
mestafierenden Brustkrebs gesehen habe . SBi
damals 3 0 0 0 R M . für die Behandlung . Ende Juli würde
Wetterer mitgeteilt , datz sich das Befinden der Patientin
wieder verschlechtert habe . Er lieh sich dann zunächst einmal
1100 RM . für Radiumleihgebühren bezahlen , angeblich ,
weil er aus Frankreich neues Radium bekommen sollte .
Dann behandelte er die Frau , die schon totkrank war , mit
Moulagen .

Der Sachverständige , Profeffor Dr . Voltz , er¬
klärte den Erfolg der ersten Behandlung der Oberin aus der
richtigen dofimetrischen Bestrahlung . Das sei ein Beweis
dafür , daß Weiterer die Bestrahlungsbedingungen genau
kannte . Dieselben Bedingungen hätten auch bei dem vor¬
herigen Fall vorgelegen . Die Unterdosierung habe dort
40 % betragen . All dies spreche für die Planlosigkeit ,
mit der Weiterer die Ausdosierung der Moulagen vor¬

genommen habe .

Der General mit den zwei

„ Pour le merite "
.

Hermann v . Kuhl feierte seinen 80 . Geburtstag .

General der Infanterie a . D . Hermann v . K u h l ,
em im Frieden und im Krieg hochbewährter mili¬
tärischer Führer , wurde am 2 . November 80 Jahre alt .

Durch die Schule des Grafen Schliessen sind viele gute ,
ja , hervorragende Schüler gegangen . Einer der ersten und
besten ist Hermann o . Kuhl , dem es ein gütiges Geschick gegeben
hat , datz er den Wiederaufbau des deutschen Heeres wieder er¬
lebte , dem er sein ganzes Leben gewidmet hat . General o .
Kuhl führt den Doktortitel . Er hat ihn aber nicht , wie so
manche Heerführer , ehrenhalber erhalten , sondern er hat ihn
regelrecht nach Abschluß seines philologischen Studiums er¬
worben . Erst dann ist er als 22jähriger beim Infanterie -
Regiment 53 ins Heer getreten . Seine außerordentlichen Kennt -
niffe , vor allem aber auch sein klarer Blick für militärische
Probleme , brachten es ganz von selbst dazu , datz er nach den
üblichen Stationen des Frontdienstes in den Eeneralstab be¬
rufen wurde . Gar bald gehörte er zu dem engsten Kreis der
vertrauten Mitarbeiter Schlieffens . Als Bearbeiter des fran -
zöfchen Heeres war Kuhl jahrelang bei den Eeneralstabsreifen
und bei den großen Kriegsspielen im Generalstab der Führer
der französischen Seite .

Von 1906 bis 1913 war er der Chef der 3 . Abteilung , die
damals die Wehrmacht der Westmächte und Amerikas zu bear¬
beiten hatte . Von ihm oder unter seiner Leitung sind die maß -

Moskauer Anweisungen für die Rote Hilfe
in der Schweiz .

Genf , 2 . Nov . Wie die Blätter aus Bern melden , hat die
Vundespolizei , seit der vor acht Tagen erfolgten Veröffent¬
lichung der ersten Ergebnisse über die Untersuchung der Um¬
triebe der Roten Hilfe in der Schweiz ihre Nachfor¬
schungen fortgesetzt und einen umfangreichen Schriftwechsel
dieser Organisation mit dem Auslande beschlagnahmt .

Die von der Polizei beschlagnahmten Briefe erbringen , wie
die Blätter weiter berichten , den unwiderleglichen Beweis , daß
die Rote Hilfe entgegen allen Ableugnungen der marxistischen

Saus Moskau ganz genaue Anweisungen über die Organi -
1 und Ausdehnung der kommunistischen Propaganda in

der Schweiz erhalten hat .

Antikommunistische Kundgebung in Warschau .

Warschau , 2 . Nov . Die Vertreter der nationalistischen pol¬
nischen Preffe hatten am Sonntag in Warschau eine anti¬
kommunistische Kundgebung einberufen . Verschiedene Redner
wiesen insbesondere auf die enge Verbundenheit des Kom¬
munismus mit dem Judentum und der Frei¬
maurerei und damit auf die Notwendigkeit einer Lösung
der Judenfrage in Polen hin .

Auch im Verlaufe eines Umzuges , an dem sich besonders
jugendliche Personen beteiligten , würbe gegen den jüdischen
Einfluß in Polen protestiert und in verschiedenen jüdischen und
kommunistenfreundlichen Verlagshäusern und Geschäften
Scheiben eingeschlagen .

Auch Chile erkennt die rote Gefahr .

Santiago de Chile , 2 . Nov . Seit einiger Zeit beschäftigen
sich mehrere Zeitungen der chilenischen Hauptstadt mit oer
Frage eines Verbots der Kommunistischen Partei , deren ge¬
fährliche Wühlarbeit auch in Chile immer deutlicher in Er¬
scheinung tritt . 2n ausführlichen Artikeln wird auf die zer¬
störende Wirkung der kommunistischen Propaganda , die sich bei
der augenblicklichen Gesetzgebung ungehindert auswirken kann ,
hingewtesen . Neben der Forderung nach durchgreifenden Maß¬
nahmen gegen die rote Gefahr wird daran erinnert , daß die
Regierungen von Uruguay , Argentinien , Paraguay , Bolwien ,
Peru und Brasilien bereits Abwehrmatznahmen ergriffen hät¬
ten . Es sei daher zu befürchten , daß Chile allmählich der
Mittelpunkt der kommunistischen Propagandatätigkeit für ganz
Südamerika werden würde , wenn diesem Treiben nicht bald
durch entsprechende Gesetze Einhalt geboten würbe .

Der Buch sachverständige stellte dazu fest , daß
für eine Woche in jener Zeit ein Vergleich der vorhandenen
und der nach den Bestrahlungszetteln verwendeten Radium¬
mengen durchgeführt wurde . Diese Prüfung hatte zum Er¬
gebnis , datz Weiterer in der fraglichen Woche durchschnittlich
47 % mehr Radium seinen Patienten auf den Bestrahlungs¬
zetteln anrechnete , als er in Wirklichkeit befaß .

staate , die Folgen der spanischen Ereigniffe und die immer
fester werdende europäische Front gegen den Bolschewismus
sollten ihr genug Lehren und Warnungen sein . Der Ge¬
danke , Dimitroff und seinen ganzen Apparat der Komintern
in Paris beherbergen zu sollen und zuzusehen , wie er von
dort aus nicht nur den inneren französischen , sondern auch
den allgemein europäischen Frieden gefährdet , ruft jetzt
schon den leidenschaftlichen Widerstand weiter französischer
Kreise hervor .

gebenden Vorkriegsdenkschristen über das französische und eng¬
lische Heer verfaßt worben . Gleichzeitig war er als Lehrer der
Kriegsgeschichte an der Kriegsakademie tätig .

Nach seiner Ernennung zum Generalmajor war er kurze
Zeit als Brigadekommandeur tätig . Von Dezember 1913 ab
gehörte er als Oberquartiermeister dem Großen Eeneralstab
bis zu deffen Auslösung an . Im besonderen unterstanden ihm
die beiden kriegsgeschichtlichen Abteilungen . Bei Kriegsbeginn
wurde er Chef des Eeneralftabs der 1 . Armee v . Kluck .

Der Siegeszug des deutschen rechten Schwenkungsflügels
ist berühmt . Wenn seine Operationen im Geiste Schlieffens
durchgeführt würben und sie an der Marne die von Paris
drohende Gefahr in einen deutschen Sieg verwandelten , hat
General von Kuhl daran unsterbliches Verdienst . Nach kurzer
Beschäftigung im Osten war er vom November 1915 ab wieder
Eeneralstabschef im Westen bei der Heeresgruppe Kronprinz
Rupprecht . Die Leitung der Sommeschlacht , der Ausbau der
Siegfriedstellung und der strategische Rückzug auf sie , sind
Ruhmestaten seiner Führung . Auch an den Plänen für die
große Offensive im März 1918 und an der Rückführung des
Heeres war Kuhl hervorragend beteiligt .

1913 war er bereits geadelt worden . Von seinen zahl¬
reichen Auszeichnungen ist eine Eigentümlichkeit bemerkens¬
wert . Er besitzt nämlich beide Orden des Pour le merite , so¬
wohl für Krieg als auch für Kunst und Wissenschaft, denn Kuhl
ist auf kriegsgeschichtlichem Gebiet eine Autorität . Zahlreiche
Werke bekräftigten seinen wiffenschaftlichen Ruhm . Seit 15
Jahren leitet er bas Verbandsorgan des Reichverbandes
deutscher Offiziere , in dem er sich für den Wiederaufbau des
Vaterlandes und seiner Wehrmacht unermüdlich einsetzte .

Furchtbare Wirkung eines Zusammenstoßes
Drei Todesopfer . — Sechs Verletzte bei Bad Dürkheim .

Bad Dürkheim , 2 . Nov . Am Sonntagnachmittag gegen
15 Uhr stießen auf der Staatsstraße zwischen Bad Dürkheim
und Wachenheim zwei vollbesetzte Personen¬
kraftwagen zusammen , die völlig zertrümmert
wurden . Das Unglück forderte acht Verletzte , darunter auch
die Eheleute Albert und Auguste Morin aus 2v ngshafen ,
die nach der Einlieferung ins hiesige Krankenhaus ihren Ver¬
letzungen erlagen . Schwerverletzt sind noch der praktische
Arzt Dr . Höh und sein Schwager , der Metzgermeister Ludwig
Roß , beide aus Pirmasens . Leichter verletzt wurden zwei
Frauen und zwei Kinder . — Das Unglück dürfte auf die
regennassen Straße zurückzuführen sein . Die Schuldfrage
wird noch untersucht .

Roch ei « tödlicher Unfall .

Ein zweites Verkehrsunglück ereignete sich in Bad Dürk¬
heim auf der Mannheimer Straße am Feuerberg . Der
31jährige Rechtsanwalt Hellmuth Ullrich aus Mannheim be¬
fand sich mit seinem Kraftwagen , vom Forsthaus Linde -
mannsruh kommend , auf der Heimfahrt . Auf der feuchten
Straße geriet der Wagen , anscheinend infolge hoher Ge¬
schwindigkeit , ins Rutschen und geriet auf die linke Fahr¬
bahn , wo er sich beim Abbremsen überschlug . Hierbei
wurde der Autolenker mit dem Kops gegen eine Telegraphen¬
stange geschleudert und sehr schwer verletzt . Die Sanitäts¬
kolonne brachte den Schwerverletzten zum hiesigen Kranken¬
baus das er jedoch nicht mehr lebend erreichte . — Die Braut
des Getöteten kam mit dem Schrecken davon .
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Ironien Die lotter in MW Helles oder Umiles Vier ?
Fünf Jahrtausende Bierbrauerei in Morgenland und Thule . — Die Bierstadt Pelusium . — Ägyptische und babylonische

Bierrezepte . — Bon der Kellnerin zur Königin .

Von Werner Lenz .

I . Die Brauerstadt am Nil .

„ Alles ist schon einmal dagewesen
"

, sagte bekanntlich
Ben Akiba nicht . Aber er hätte es sagen können ! Sogar
die weltberühmte Bierstadt München hatte ihren Vorläufer .
Vor 5000 Jahren blühte die feuchtstöhliche Stadt Pelusium ,
das Paradies der Brauer und Biertrinker . Wo des Niles

Wogen den fruchtbaren Schlamm anfpülen , rauschten meilen¬
weit grüne Gerstenfelder im Winde ; sie lieferten Brot und
Bier , ja Vier aus Brot ! Also wirklich und wahrhaftig

„ flüssiges Brot !" In der Erabkammer des Kenamon in

Scheh abd el Gurna nämlich finden wir eine Bilderreiche
über Vierbereitung ! So beliebt war damals das Vier , daß
man es nicht nur in der Kunst verherrlichte , sondern
Männern und sogar Frauen riesige gefüllte Bierbottiche auf
die Reise ins Jenseits mitgab . Jenes Bild zeigt uns , wie
das edle Ratz gewonnen wurde . Man buk Hefebrot , schnitt
es in große Brocken und ließ es tagelang in Bottichen mit

Nilwasser gären . Dann wurde die breiige Maische sorg¬
fältig von Sklaven mit den Füßen ausgetreten und unter
neuer Zugabe von Wasser durch ein Sieb geknetet und in

Krüge gefüllt . Aus dem tonigen Nilschlamm machte man
irdene Stöpsel ; sie verschlossen luftdicht die Gefäße zur Nach¬
gärung und zum Transport ; denn es bestand ein umfang¬
reicher Bierexport , zumal nach Syrien . Dort war das Bier
aus Pelusium sehr beliebt . Die Syrer tauschten kunstvolle
damastener Waffen und Musikinstrumente gegen den „ edlen

Stoff
" ein . Aber nicht alles Vier ging ins Ausland ! Wir

sahen schon , daß die Ägypter es „ von der Wiege bis zur
Bahre " in Ehren hielten . Lange bevor die Studenten der

weisheitsschweren Stadt Alexandria ihre „ E ^ bummel "
nach

Pelusium gemacht haben mögen , stand schon ein Denkmal in
den Gärten am Fuße der Pyramiden bei Gizeh zu Ehren
der Brauerzunft . Die Statue zeigt einen Mann , der gerade
die Braumaische durchs Sieb rührt . Das Kunstwerk steht
heute im Museum zu Hildesheim .

Übrigens wurden die Bierkrüge , die man mit Fäßern
vergleichen muß , ausgepicht ; und ausgepicht waren auch die

Kehlen der ägyptischen Zecher ! Da ist uns in der Reihe
der „ Bierdenkmäler " eine Wandzeichnuna erhalten , die stellt
den Abendschoppen eines bierehrlichen Trinkers dar . Wir

sehen darauf , daß er sich zwei Sklaven zum „ Stammtische
"

mitbrachte , oie ihn nicht nur zu bedienen hatten , sondern
denen auch der Heimtransport des Gebieters anvertraut
war . Das Bild zeigt nämlich auch den Schluß des Bier¬
abends ; in einer eigens zu dem Zwecke mitgebrachten Hänge¬
matte wird die „ Bierleiche " heimbefördert . Bekanntlich
stammt die Katze aus Ägypten , und gewiß auch der „ Kater "

.
Jedenfalls hatten die Brauer und Zecher von Pelusium
neben ihrer Freude auch ihren Kummer ; die ägyptische Re¬

gierung belegte dieses Nationalgetränk , das es zweifellos
war , mit einer — Biersteuer . Also wirklich — alles schon
mal dagewesen !

II . Bierreise nach Mesopotamien .

Um die gleiche Zeit durstete man auch in Babylon nicht .
Die nichtsemitischen Urbewohner des Landes , die Sumerer ,
hatten eine bedeutende Bierkultur entwickelt . Schnurrig
sahen dort die „ Bierfäßer

" aus ; es waren Tierfelle , Leder¬

schläuche , die des Tieres Form noch deutlich zeigten . In
diesen Bierschläuchen kam es von den Brauereien in die
Gastwirtschaften . Es gab mannigfache Malzbereitungs - und
Bierrezepte für „ schwarzes Bier "

, „ gutes schwarzes Vier "
,

„ rotes Bier "
, „ starkes Bier "

. Das Verfahren aber war von
dem der alten Ägypter verschieden ; hier „ mälzte

" man die
unverbackenen Gerstenkörner . Diese schwammen dann noch
in manchen Biersorten herum ; deshalb zeigen alte Bilder
Männer — und Götter ! — , die ihren Schoppen durch Rohr¬
halme tranken . Aber in manchen Bierwirtschaften servierten
die Kellner und Kellnerinnen das Getränk auch in Henkel¬
kannen , die ein Sieb vor dem Ausguß , vor der „ Schnauze

"
,

trugen , übrigens , der Stand der „ Biermadl ' n "
muß sehr

geachtet gewesen sein . Da zapfte vor vielen Jahrtausenden
in Mesopotamien ein Mädchen den Gästen Vier aus ; es hieß
Ku — Ba — u ; die Herren des Landes , einschließlich der Stadt
Babel , waren damals die Könige der Nachbarstadt Kis . Der
Thronfolger hatte sein Herz an die Schenkin verloren —
vielleicht war er ihr Stammgast gewesen und erhob sie zu
seiner Gemahlin . Sie begründeten die 3 . Dynastie der
Könige von Kis miteinander , und lange herrschte die ehe¬
malige Kellnerin als Königin von Babylon .

III . Umtrunk in Walhall .

Als der Angelsachse Columban die Alemannen am Ober¬
rhein aufsuchte , um sie zum Christentum zu bekehren , fand
er die ersten von ihnen eines Sommerabends am Bodensee
um eine riesige Kufe Bieres sitzen , aus der ste tüchtig
schöpften und dabei auch nicht vergaßen , häufig „ zu Ehren
Wotans " die Trinkschale zu leeren . Und genau so hielten
es nach germanischer Überlieferung die Helden , die vom
Schlachtfelds durch di « Walküren zur großen Armee heim¬

geleitet waren . Sie saßen auf Bänken an langen Tischen ,
hörten die Sänge der Skalden , speisten und becherten —
dann und wann Wotan , der ihnen zu Häupten thronte , einen

Heiltrunk darbringend . Freudig stimmten dann wohl die

übrigen Götter , die an bevorzugten Plätzen saßen , ein , und

schwenkten dem Allvater ihre Humpen entgegen . Was aber
enthielten die wuchtigen Pokale an edlem Stoffe ? Welch
Labsal war Walhalls würdig genug ? Nun , die Edda ver¬
kündet es uns : „ Helles Vier tranken die Helden ; di « Götter

jedoch labten sich mit dunklem Bräu , einzig mit Ausnahme
Odin — Wotans ; denn dieser trank nur Wein ; auch warf
er seine Speise den treuen Wölfen Geri und Freki vor !"

Die geheimnisvollen Brände .

Scotland Ssard überwacht die englischen Lnfthäfen
und Munitionsarbeiter .

London , t . Nov . Die Vermutung , daß die Feuers¬
brünste , die in den letzten Wochen in verschiedenen bri¬

tischen Flughäfen und Munitionsfabriken entstanden
waren , auf Brandstiftung und Sabotage¬
akte zurückzuführen seien , hat einer Meldung des

„ Sunday Chronicle
" zufolge zu verschärften Vorsichts¬

maßnahmen der Regierung geführt . In Zukunft wer¬

den unter der Arbeiterschaft in den Lufthäfen und

Munitionsfabriken Beamte der politischen Abteilung
von Scotland Pari ) zu Überwachungszwecken ein¬

gestellt werden .

Im Luftfahrtministerium herrschte dem Blatt zu¬
folge ernste Besorgnis über die Ursache der Brände . Die

einzig mögliche Mutmaßung gehe dahin , daß in zwei
Fällen von insgesamt drei Flughäfenbränden Brand¬

stiftung vorliegen müsse . Beweise lägen hierfür aller¬

dings noch nicht vor . Was den kürzlichen Brand in
dem Packraum der Rüstungsfirma Vickers Armstrong
in Crayford in der Grafschaft Kent anbetreffe , wo

mehrere Kisten mit neuen Gewehren vollständig zerstört
wurden , so äußerten amtliche Persönlichkeiten ganz
offen die Vermutung , daß dieses Feuer entweder von
einem fanatischen Pazifisten oder von einem
Kommuni st en angelegt worden sei .

USA . - Schiffe können nicht auslaufen .

4300 Arbeiter in New Park im Ausstand .

New York , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Hafenarbeiter¬
ausstand nimmt immer größeren Umfang an . Im New Parker
Hafen streiken jetzt 4300 Hafenarbeiter . 23 Schiffe liegen

Das Recht auf Dummheit .

Mer Cäsar war , vermag sie nicht zu sagen ,
Sie weiß mir , daß man Hunde so benennt ,
Und LeÄm -iz wäre , würde man sie fragen ,
Nach ihrer Ansicht Fachschastsprästdent ,
Und Boticelli ist ein Käfename ;
Kolumbus ist bekannt ihr durch das Ei ,
Wann er gewirkt , das ist der hübschen Dame
Teils unbekannt , teils gänzlich einerlei .

Von Shakespeare hat sie nicht den kleinsten Schimmer ;
Sie weiß nur , daß er irgend was gekonnt .
Lord Byron war der erste Dauerschwimmer ,
Deyn er durchschwamm den ganzen Hellespont .
Sie spricht dabei mit unschuldsvoller Miene
Von allem , was die weite Welt bewegt ;
Das Radio wird bewegt durch Vitamine ,
Den Völkerbund hat Darwin angeregt .

Was nützt ihr auch die Kenntnis einer Ode ,
Und was bedeutet ihr des Wissens grüner Kranz !
Sie trägt den Pelz der allerletzten Mode
Und rauscht einher in buntem Seidenglanz .
Richt nur die Männer finden sie entzückend ,
Sie gilt als wirklich schönste Fran der Stadt ,
Sie ist so nett , so reizend und berückend ,
Daß sie durchaus das Recht auf Dummheit hat !

Puck .

Nach dem „ vornehmeren
" Weine also kam das dunkle , malz¬

haltige Gerstenbier , dann erst das helle Weizenbier . Und

hochangesehen war die Kunst des Brauens von Island bis
Britannien , von Skandinavien bis zum Fuße der Alpen in

germanischen Gauen . Der Nordlandkönig Alrek — so be¬

richten die Sagas — wußte nicht , welcher von zwei schönen
Frauen er sein Herz zuwenden solle ; da gingen die beiden

Edelingstöchter einen Wettstreit in der Brauküche mitein¬
ander ein . Wer das bessere Vier braue , sei des Fürsten
würdig . Und also geschay

' s ! — Natürlich läßt sich — wie
in der Liebe — auch beim Vier über den Geschmack nicht
streiten . Tacitus hat das deutsche Bier nicht sehr imponiert ;
er erzählt von einem „ gegorenen Saft aus Gerste oder
Weizen , der bis zu einem gewißen Grade dem Weine ähnle " .
Nun , der Zusatz zu den Getreidekörnern war in ältester Zeit
wirklich noch ziemlich fragwürdig . Zur Versüßung nahm man
Baumiaft , zur Bitterung Pilz « , Sumpfporst und Eschen¬
blätter . Als Gärstoff nennt die Edda den „ Speichel der
Götter "

; es sind also wohl gekaute Wurzeln gebraucht wor¬
den , die in Verbindung mit der organischen Flüßigkeit des
Mundes die Fermentierung erzielten .

still . Alle Schlichtungsversuche sind bisher ergebnislos ge¬
blieben .

Amerikas größter Paßagierdampfer „ Manhattan
" der

am Mittwoch die Ausreise nach Hamburg antreten sollte ,
mußte von der Ausreiseliste gestrichen werden . Die
Passagiere werden von den Dampfern „ Deutschland

"

und „ Queen Mary
" übernommen . Die Fahrgäste , die

für den Dampfer „ Virginia
"

gebucht hatten , erhielten die

Passage zurückerstattet .

Marxistische Tränengasangriffe
auf New Yorker Kinos .

New York , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Montagabend
explodierten in Kinolichtspieltheatern am Broadway zu
gleicher Zeit Tränengasbomben , die durch ein Uhrwerk zur
Entzündung gebracht worden waren . Sechs Personen wurden
verletzt . In zwei Kinos entstand unter den Zuschauern eine

Panik .
Die Kinolichtspieltheater gehören sämtlich einer Gesell¬

schaft . Man nimmt an , daß es sich bei den Anschlägen um
den Racheakt einer marxistischen Gewerk¬

schaft handelt . Der Polizei ist es bisher nicht gelungen ,
die Täter festzunehmen .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Wilhelmina Wülfing , geb . Eßer , in

Mülheim et. d . Ruhr aus Anlaß der Vollendung ihres
100 . Lebensjahres « in persönliches Glückwunschschreiben und
« ine Ehrengabe zugehen laßen .

Selbstmord des „ Tausendmarkschein -Winters " . In dem

Prozeß gegen den 54jährigen Gustav Winter aus Naum¬

burg , der einst durch seinen „ Krieg um die rotgestempelten
Tausendmarkscheine " von sich reden machte , und sieben Mit¬

angeklagte vor dem mitteldeutschen Sondergericht in Halle , ist
eine unerwartete Wendung eingetreten : der Hauptanaeklagte
Winter hat in der Nacht zum Samstag im Gerichtsgefängnis
seinem Leben ein Ende bereitet . Der Prozeß , der vor einigen

Tagen begann , hatte für Winter einen sehr ungünstigen Ver¬

lauf genommen ; insbesondere erlitt er mit seinem „ Erdmag -

neto -Kulturverfahren
"

, durch das es angeblich möglich fein
sollte , die dreifache Ernte als die normale zu erzielen , kläglich
Schiffbruch .

Kjähriges Mädchen in Breslau ermordet . Am Samstag¬
vormittag wurde in dem Grundstück Karuth -Straße 18 die

6jährige Irene Fuchs ermordet aufgefunden . Als Täter
kommt der 31jährige Willi Heinrich in Frage , der geflüchtet
ist . Nähere Einzelheiten zu der furchtbaren Tat fehlen noch .

Berkehrsstreik in Tunis . In Tunis streiken seit Sonntag
sämtliche Derkehrsunternehmen . Di « Arbeit soll erst wieher

ausgenommen werden , wenn alle Lohnforderungen anerkannt
worden sind .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ftlimaltation beim StSdt . For ' chungsmstttut . )

Datum 2. November 1936 3. Nov .

Crtsjett 7 Uhr 4 Uhr i Uhr 7 Uhr
Lust - (
druck < auf (e und Normaychrvere .

red . (
750. 7 751.6 752.7 51 .7

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 5.8 8.9 2. 8 4 .4
Relative Feuchtlaken (Prozente ) . . . . 66 61 8 8 <
Windricbtung und »Stärke ......
Ntederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .

NNW 3
0.3

NNW 2 N 2 NO 1

Wetter ................ ' /»bedeckt wollig Vabcbent bedeckt

2. Nov . 1936 : Höchste Temperatur . 10.8 .
lagesmittel der Temverarur 51 .

3. Nov . 1936: Niedrigste Nachttemperatur : 1.8.
Sonnenscheindauer am 2 November W36:

vormittags 3 Std . 6 Min . aachmiilaas 1 Sid . ?O Min .

zynvn

u i# nocf ]
Daß Persil ein ausgezeichnetes Waschmittel ist , weiß jedes Kind .

I Was Persil aber in Wirklichkeit alles leisten kann , das wissen lange noch nicht alle .

I Man könnte fast glauben , richtiges Waschen sei eine An Geheim -

wissenschast — und dabei ist das Waschen mit Persil so einfach !

i Man muß sich nur die kleine Muhe machen , die Waschanleitung

zu befolgen und Persil in der richtigen Menge nehmen . Dann

bekommt man den richtigen Begriff davon , was Persil leisten kann !
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Spott und Spiel .

Qubettuetag .

Herbststimmuna . Weinrot das Laub . Novembernebel
brauen im Tal . Scharfer Nordwest peitscht die Bäume und
fegt die Blätter . Langsam nur bricht die Sonne sich Bahn .

Am Rande der Stadt , am Eingang ins lichte , geweitete
Tal . sammelt sich in den Mittagsstunden die Jagdgesell¬
schaft . Die Reiter in rotem Rock , die Reiterinnen im
dunklen Kleid . Plaudernd und rauchend stehen die Jagd -
gäste beieinander . Jeder hat Zäumung und Sattelzeug
seines Pferdes noch einmal geprüft , um gegen die Tucken
Dianas gefeit zu sein . Stolz klopft hier eine Blondine
ihrem Fuchs den

, Hals , reicht dort eine Brünette ihrem
Schimmel ein Stückchen Zucker . Bängliche Augen blicken tn
die Runde : „ ob er wohl gut springt ? " Stumme Fragen be¬
wegen so manches unsichere Herz , das heute das erste Jagd -
reiten erlebt ! Unruhe beim Reiten über Stock und Stein ist
überhaupt ein unangenehmer Bundesgenosse , der schon
manchen Reitersmann frühzeitig gefällt . . .

Das Jagdhorn erschallt : Hepp — Hepp — Horrido . . . !
Der Jagdherr trifft ein . Ein paar mahnende , ein paar er¬
munternde Worte . Ein Fansarenstoß : „ Aufsitzen ! Anreiten !
Gute Jagd , meine Damen und Herren !"

. Im schlanken Trabe gehts zum Stelldichein auf der
Heide . In allen Farben leuchtet der Herbst . Gespannte
Kraft blickt aus den Augen des alten , gewitzten Jagdreiters ;
Freude und Lust malen sich auf die rosigen Wangen der
eleganten Reiterinnen .

Hubertusjagd ! Jagdruf im Herbst : „ Hepp . . .
Hepp . . . Horrido . . . ! Und wie er verklingt , da schießen
die Pferde los ! Ein stattliches Feld . Ein Dutzend Galopp¬
sprünge über trockene Wiesen — da — der erste Graben .
Kaum hat ihn die Stute gemerkt . Leicht steht sie am Zügel ,
federnd gleitet sie dahin . Sprung auf Sprung folgt ! Fester
liegen die Schenkel am Pferdeleib , rascher schlagen die Pulse ,
Pferd und Reiter sind eins , eins in glühender Daseins¬
freude , eins im Drange nach vorwärts , in der unaebändigten
Luft am Wagen , in der Nichtachtung der Gefahr !

Fest sitzen die Reiterinnen im Sattel und führen mit
leichter Hand . Diese eleganten Amazonen wissen die Hilfen
zu gebrauchen , zeigen Mut und Umsicht selbst beim kühnsten
Sprung ! Fest haben sie die Pferde in der Gewalt . . . und

fest auch die eigenen Nerven . Mit einem Lächeln aus den

kirschroten Lippen fegen sie über Gräben und Koppelricks
dahin . . . !

Weiter gehts in flotter Fahrt ! Galopp — Galopp — !
Einen Hang hinauf , den andern hinunter . Dann wieder
über Gräben , Zäune und Ricks . . . und nun durch einen
Bach ! Nur vorwärts ! Kein Zaudern , kleine Frau ! Ein
Schlag mit der Peitsche , ein leichter Zungenschlag . . . und
das Hindernis ist spielend überwunden . Hoppla , Hepp !
Bravo ! !

Leicht ist es nicht immer , im flotten Galopp so quer
durch den Wald zu reiten ; nur ungefähr gib deinem Braunen
die Richtung an ! Zwischen den Bäumen sieht er sich schon

selbst vor und sucht den besten Weg zu gewinnen . Nur achte
du selbst auf deine Beine , auf deinen Kopf und dann auf
die Löcher , die die Karnickel gegraben . Ein Sturz kann dem

Pferde ein Bein . . . und dir das Rückgrat kosten !

Stopp ! Ein Verhalten ! Ein Klemmen , ein Schieben .
Die Kletterpartie beginnt . Behende ist der Rappe den

Steilhang hinauf , und ein Dehnen des Körpers , ein Sprung ,
ein kräftiger Satz . . . der Hang ist überwunden . Noch ein

paar Gräben , eine Hürde , ein Koppelrick . . . dann Auslauf !

Hei , wie da die Beine fliegen . . . ! Set wie fliegen
da die Rappen , die Braunen , die Füchse , die Schimmel . . .
die Nüstern gebläht , die Lungen geweitet , den Kopf weit

nach vorne gestreckt und die Glieder gedehnt . Das nenn '
ich

reiten . Jetzt kannst du zeigen , Reitersmann , ob du sattel¬
fest bist ; jetzt kannst du zeigen , kühne Amazone , ob du beim

Nehmen der oft halsbrecherischen Hindernisse den letzten
Grad des Schreckens überwunden und Herr deiner Nerven

bist ! Dort , am Graben , kannst du beweisen , daß du reiten

kannst , reiten und dich selbst überwinden ! Nur Mut , kleine

blonde Frau ! Mut . . . und eine Dosis Humor ! Denn :

„ Reiten lernt man durch Reiten !"

Da — ein Fansarenstoß ! Halali — Halali — ! . Jagd
aus ! Das Feld pariert langsam zum Shritt . Reiter und

Reiterinnen springen aus dem Sattel , lösen die Gute und

blicken hinter sich , wo die Letzten die Hindernisse nehmen .
Nun ist auch der letzte Reiter zur Stelle . . . und der Jagd¬

herr verteilt die Brüche . . . den herbstlichen Eichenzweig . . .

zur Erinnerung an das köstliche Erlebnis , das Diana den

Reitersleuten in Übermaß beschert . . . und an den

Hubertustag . . . als den Höhepunkt reiterlichen Könnens

. . . und frisch - fröhlichen Jagens . D . M .

<•

„ Wohlauf Kameraden , aufs Pferd , aufs Pferd ! "

Welche Möglichkeiten des Jagdreitens der Rabengrund
und die ihn umgebenden Wälder bieten , das zeigte die

Hubertusjagd der Reitergruppe Wies¬
baden am 31 . Oktober . Günstiges Wetter , wunderbares

Jagdgelände mit allen nur erdenklichen Hindernissen , gleich¬
gesinnte sportbegeisterte Reiter , welche auch diesmal wieder

von der Wehrmacht , der SA ., des NSRK ., des Wiesbadener
Reit - und Fahr - Klubs und der Reitergruppe Wiesbaden

gestellt wurden , ließ die Jagd zu einem unvergeßlichen Er¬

lebnis für die Teilnehmer werden . Aber auch die zahlreichen
Zuschauer kamen in den seltenen Genuß , dem größten Teil

der Jagd beiwohnen zu können . Erstaunlich waren die

Leistungen von Wiesbadens Reiterjugend , die recht

zahlreich vertreten war . Der jüngste Jagdteilnehmer ver¬

dient besonders genannt zu werden . Der erst neunjährige
Dieter SBüning ließ kein einziges Hindernis aus und fand

sich beim Halali mit sämtlichen anderen Jagdteilnehmern
ein , um seinen Tannenbruch von Frau Gießen zu empfangen .
Es konnten im ganzen 58 Brüche verteilt werden . Als

Master ritten Hauptm . a . D . Gießen , als Pikeure Ober¬

leutnant Kuck und SA .- Obertruppf . Pabst . Der hart -

bedrängte Fuchs , von Tattersallbesitzer Weiß gerrtten ,
wurde an der Adolf -Weygandt - Hütte gestellt . In spannen¬
dem Endkampf gelang es Heinz Negers auf Apotheker

Herberts „ Epona
"

durch Ergreifen des Fuchsschwanzes als

Sieger hervorzugehen . Durch eine im Anschluß an d,e Jagd

stattgefundene stimmungsvolle Hubertusfeier im kerzen¬

beleuchteten Pavillon - Saal des Kurhauses fand die dies¬

jährige Hubertusjagd der RGW . einen würdigen Abschluß .

2D . Maus ( STHD . ) TOies &adenet TDaldlaufmetftet 1936 .

Sportverein Ittannfdjaftsfiegee in beiden Dereinstlajfen .

Wolz Hauptsportwart — Herberger

Reichstrainer .

Neuregelung der sporttechnischen Leitung des Fachamtes
Fußball .

Der Fachamtsleiter für Fußball im Deutschen Reichs¬
bund für Leibesübungen , Oberregierungsrat Felix Linne¬
mann , gibt folgendes bekannt :

„ Der Wille , die Sportverwaltung zentral zusammen -

zufassen , macht eine Neuregelung der sporttechnischen Aufsicht
erforderlich . Es wird daher im Einvernehmen mit der

Reichssportführung das Amt eines Hauptsportwartes in die

Hände des bishengen Bearbeiters für Fragen des Spieler -

Wechsels , Hans Wolz - Berlin , gelegt . Aufgaben des

Hauptsportwarts sind : Die Spielplanung , die Betreuung des

Schiedsrichterwesens , die Schulungsplanung und die Beauf¬

sichtigung der beim Fachamt tätigen Sportwarte . Neben
dem Hauptsportwart wird Dr . Otto Nerz Referent für die

Schulung , Betreuung und Aufstellung der Nationalmann¬

schaft sowie für die fachtechnische Anweisung der Sportlehrer
mit unmittelbarer Verantwortung dem Reichsfachamtsleiter

gegenüber . In der Überwachung des Sportbetriebes unter¬

stehen dem Hauptsportwart vier Gruppensportwarte . Die

Betreuung des Spielbetriebes in den Gauen liegt unver¬

ändert in den Händen der Fußball - Sportwarte der Gaue .

Zum Reichstrainer des Fachamtes ist Sportlehrer Josef
Herberger ernannt worden .

Mit dieser amtlichen Regelung dürften die immer wie¬

der auftauchenden Gerüchte über Dr . Otto Nerz erledigt

sein . Dr . Nerz ist nicht entlassen oder beurlaubt worden .

Anläßlich seiner Übernahme in die Reichsakademie ist er auf

seinen Antrag aus dem Angestelitenverhältnis
oes Fachamtes ausgeschieden .

Professor Dr . Glaser hat in Anbetracht der Zweck¬

mäßigkeit einer zentralen sporttechnischen Leitung sein Amt

als Hauptsportwart zur Verfügung gestellt . Er übernimmt

als Gruppensportwart die Betreuung der Gaue xlu ,
XIV und XV .

“

einmal an der Deutschen Vereinsmeisterschaft beteiligen
konnte , scheint wieder im Aufschwung begriffen zu sein .

Die Ergebnisse :

Klasse I : Mannschaftskampf : 1 . Sportverein
9 Punkte , 2 . Post - SV . 16 P . — Einzellauf : 1 . Maus
( SBW .) 30 : 10 , 2 . Schäfer ( SVW .) 30 :13 , 3 . Dörr ( o . V .)
30 :20 , 4 . Strack ( Post ) 30 :40 , 5 . Kahlert ( Jiu - Jitsu - Klub )
30 :45 , 6 . Heißner ( SVW .) 30 :50 , 7 . Rössing ( SVW .) 31 :05 ,
8 . Grimm ( Post ) 31 :40 , 9 . Frank ( Post ) 31 :55 , 10 . Theo
Oechsle ( Eintracht ) 32 :18 , 11 . Christmann ( Post ) 33 :01 ,
12 . Silbereisen ( Sportfreunde Dotzheim ) 33 :32 , 13 . Lochmann
( Post ) 36 :28 , 14 . Krämer ( Polizei ) 36 :31 .

Klasse II : Mannschaftskampf : 1 . Sportverein
7 Punkte , 2 . Eintracht 30 P . — Einzellauf : 1 . Speer
24 :02 , 2 . Diefenbach 24 :20 , 3 . Koch 24 :23 , 4 . Bedacht 24 :33

( alle SVW .) , 5 . H . Veyküfner 24 :35 , 6 . E . Veykü .fner 24 :37

( beide o . SB.) , 7 . Krieger 24 :42 , 8 . Kohlhöfer 24 :56 ( beide
SVW .) , 9 . Waterfeld 26 :01 , 10 . Karl Oechsle 26 :28 ,
11 . Kühner 26 :40 ( alle Eintracht ) , 12 . Krenzer ( Post ) 26 :45 .

Klaffe HI : Mannschaftskampf ( geschlossen ) :
1 . SS .- Sturmbann 1/78 ( Werner , Schmidt , Kühner , Höfle )
25 :25 , 2 . SA .- Sturm 40/80 1 . M . ( Schneider , Fritz , Edler ,
Mayer ) 26 :00 , 3 . SA .- Sturm 40/80 2 . M . ( Riedel , Kötschau ,
Dickkopf , Heil ) 27 :54 ; offen : 1 . SS .- Sturmbann 1/78 1 . M .
6 Punkte , 2 . SS .- Sturmbann 1/78 2 . M . 20 P . —- Einzel -

lauf : 1 . Baldering 24 :26 , 2 . Rehwinkel 24 :42 ( beide SS .
1/78 ) , 3 . Hier ( NSKK .) 25 :09 , 4 . Heymann 25 :12 , 5 . Müller
25 :25 ( beide SS . 1/78 ) , 6 . Paul ( SS .-Nachrichtensturm )
26 :25 , 7 . Fischer 26 :52 , 8 . von der Heydt 27 :50 , 9 . Euteneuer
28 :25 , 10 . Liewig 28 :35 ( alle SS . 1/78 ) .

Bei den Formationen : die SS . vor der SA .

Dichter Herbstnebel lag im Nerotal , als sich am Sonn -
tagvormitt ^ die Wiesbadener Waldläufer zu ihrem dies¬
jährigen Meisterschaftswettbewerb anschickten . Regen und
starker Laubfall an den vorausgegangenen Tagen hatten
veränderte Bedingungen auf der an sich nicht allzu schwie¬
rigen Strecke geschaffen , die nach dem Rabengrund führte .
Nasse Wiesen und aufgeweichte Waldwege mit glitschiger
Vlätterdecke stellten außergewöhnliche Anforderungen an
die Teilnehmer . Trotz dieser nicht gerade verlockenden Um¬
stände fehlten von den 70 Gemeldeten nur wenige , als um
10 Uhr vor dem Klubhaus des Tennis - und Hockey - Klubs
zum Start aufgerufen wurde . Die Angetretenen standen
bis auf einen einzigen , dem ein Schuh im Schlamm stecken
geblieben war , in guter Haltung durch ; ein Beweis dafür ,
daß sie wohl vorbereitet gekommen waren .

Zuerst wurden die Läufer der K l a s s e n II ( untere
Leistungsklassen ) und HI ( Formationen ) abgelassen , die 5000
Meter zu bewältigen hatten . Diefenbach ( SVW .) führte
das 50 Mann starke Feld bis zu dell Herreneichen . Durch
Stürze siel er aber dann , wie so mancher andere , zurück und
sein Klubkamerad Speer traf mit über 100 Meter Vor¬
sprung als Erster am Ziel auf dem Platze des Tennis - und
Hockey- Klubs ein . Mit Speer hat sich ein Läufer durch¬
gesetzt , der schon jahrelang in der 2 . Klasse vergeblich um
den Sieg kämpfte . Diesmal wurde seine Zähigkeit belohnt .
Durch den lichten Wald sah man die lange Kette der Läufer
mit unterschiedlichem Abstand einzeln und in kleinen
Gruppen rasch näherkommen . Schon als Vierter tauchte der
erste SS .- Mann auf , Baldering ( 1/78 ) , der damit
überlegener Sieger in der Klasse der Formationen wurde .
Gut im Mittelfeld lag auch bereits die erste ge¬
schlossene Mannschaft , zur allgemeinen Überraschung
aber nicht der flegewohnte SA .- Sturm 40/80 , sondern

die Vier des SS .- Sturmbannes 1/78

( Werner , Schmidt , Kühner , Höfle ) , die den Favoriten
35 Sekunden abgerungen hatten .

Während die 5000 - Meter -Läufer sich noch auf dem Rück¬

weg befanden , startete die H a u p t k l a s s e. Über 7500 Mtr .

zogen die Meisterschaftsanwärter eine größere Schleife bis

zur Weygandt - HLtte . Altmeister Dörr übernahm auf dem

ersten Kilometer die Führung bis zum Hellkundweg . Auf
der anschließenden Steigung rückte Maus ( SVW .) vor und

zog seine Vereinskameraden Heißner und Schäfer mit ; auch
Strack ( Post - SV .) hielt sich auf der ersten Hälfte des Weges
noch gut zu den Führenden . An der Weygandt - Hütte lagen
Maus , Heißner , Schäfer und Dörr etwa 50 Meter vor dem

sich mehr und mehr auseinanderziehenden Feld . Hinter dem

Wendepunkt versuchte Schäfer mit raschem Antritt freizu¬
kommen . Aber nur der Titelverteidiger Heißner , der offen¬
bar seine Krankheit noch nicht ganz überstanden hat , fiel dem

verschärften Tempo zum Opfer . Maus und auch Dörr

blieben bei dem Ausreißer . Mit wechselnder Führung strebte
nun die Spitzengruppe an Stauweiher und Leichtweißhöhle
vorbei in tadellosem Stil dem Ziele zu , das

Maus als Überraschungssieger

zuerst erreichte ; überraschend insofern , als er von der Kurz¬

strecke herkommt . Er hat sich zwar in den letzten Jahren

schon wiederholt bei Waldläusen ausgezeichnet gehalten ,
daß er aber über eine Meile als Sprinter die besten Wies¬
badener Mittel - und Langstreckler hinter sich ließe , hatten
wir ihm doch nicht zugetraut . Diese Leistung kommt nicht
von ungefähr . Schnelligkeit und Ausdauer in Verbindung
haben sie zuwege gebracht . Eine beherzigenswerte
Lehre für alle Läufer !

Im Mannschaftswettbewerb konnten Post
und Eintracht nicht gegen den Sportverein aufkommen .
Er hatte in beiden Klassen soviel Vertreter vorne , daß er

mit viel niedrigeren Platzziffern siegte , als angenommen
worden war . Seine Abteilung , die sich dieses Jahr nicht

Sein Flugzeugmodell flog 91 Kilometer .

' 3

Der Hamburger Hitlerjunge Willy Bretfeld hatte bekanntlich im Juli dieses Jahres mit einem selbstgebauten

Flugmodell , das bei der Hamburger Modellmeisterschaft von der Fischbecker Heide in 3n Stunden 91,2 Kilometer

weit bis in die Nähe von Preetz bei Kiel flog , eine großartige Leistung vollbracht . Dieses Modell wurde jetzt in

Hamburg im Rahmen einer Feier durch den Führer der deutschen Luftsportgruppe HI , Major von Bulow , an den

regierenden Bürgermeister Krogmann als Schutzpatron des Jugendherbergsschiffes „ Hein Godemvind "
übergeben ,

wo es als Ansporn der deutschen Fliegerjugend künftig zu sehen sein wird . ( Weltbild X . )
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Deer § andball * Heuling e in ff tont ,

Gau Sudwest :

<•

, ^
Dve Paarungen der Zwischenrunde um den

Hockey - Srlberfchild , ine am 18 . November zum Austvag
kommt , wurden wie folgt voraemommen : Brandenburg/Pom¬
mern — Nordmark in Hamburg . Baden / Württem berg —
Hessen/Sudwest . Der Autragungsott ist noch nicht be -
stimmt .

englische Mannschaft in Deutschland . Schon jahrelang
pflegen beide Klubs engste Sportverbundenheit mit England
und tragen gegenseitig Judo - Kämpfe aus . Es ist dies der
dritte Start in England , während die englische Mannschaft
rm Jahre 1935 zum 4 . Male in Deutschland kämpfte . Kämpfe
werden tn Oxford , Cambridge , Slough - Ealing und Birming¬
ham ausgetragen .

Die deutsche Mannschaft setzt stch aus den Judo -
Kampfern : Brunner , Winkler , Lehmann ( sämtlich Deutscher
Jiu - Jitsu - Klub Frankfurt a . M ., E . $ .) , sowie Hohler , Grob
und Schmelzeisen ( sämtlich Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden ,E . BZ , letzterer Mannschaftsführer , zusammen .

Aller Voraussicht nach kämpft der Wiesbadener , sowie
der Frankfurter Klub vor seiner Abreise gegen eine i t a l i e -
*V >. ch e Judo - Mannschaft . Die italienische Mann¬
schaft tritt tn beiden Städten an .

Spott - Hundfäau .

,
2n Frankfurt werden am 15 . November Verufs -

^ kkampfe durchgeführt , in deren Mittelpunkt der Bonner
Halbschwergewichtler Adolf Heuser stehen soll .

Adolf Heuser stand im Hauptkampf der Berufs¬
boxkämpfe in Köln dem französischen Halbschwergewichts -
melster Ollivon gegenüber . Der Kampf war nicht von
langer Dauer , venn schon in der zweiten Runde gab der
Franzose das für ihn aussichtslose Treffen auf .
. . . $ 1 n f 1 und München tragen am 18 . Nov .
( Bußtag ) in Frankfurt ein Fußball - Städtespiel aus . Der
Retnettrag dieses Spieles kommt dem Winterhilfswerk zu .

Kurt Rappsilber , der frühere deutsche Bantam -
gewtchtsmeister , stand dem derzeitigen Meister Siasch - Kassel
am Wochenende zweimal gegenüber . Sn Kassel siegte Stasch
verdient nach Punkten und mit dem gleichen Ergebnis ge¬
wann Rappftlber am Samstagabend in Darmstadt .

Aus anderen Gauen :

I Gau Baden : SK . Freiburg — TB . Rot 4 :7 . SV .
Waldhof — TV . Seckenheim 5 :2 . MR . Mannheim - TSV .
Oftersheim 9 :1 . TSV . Nußloch — TV . 1862 Weinheim 8 :6 .

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — Tgs .
§ ! Ä .̂

art 8 :4 . ■ Tgd . Schwenningen — TSV . Eßlingen 2 :9 .
TSV . Altenstadt — VfB . Friedrichshafen 19 :2 .

Gau Bayern : TV . 1848 Erlangen — TuSpV . 1860
München 6 :6 . Polizei - SV . Nürnberg — Tgd . Landshut
11 :5 . Bamberger Reiter — SpVgg . Fürth 15 :6 . TV . Mil¬
bertshofen — Post - SV . München 1 :1. BK . Augsburg —
1 . FK . Nürnberg 4 : 1.

To - Haßloch — SV . 1898 Darmstadt
MSV . Darmstadt — TSV . Herrnsheim 9 :4 .
BfR . Schwanheim — Pfalz Ludwigshafen 10 : 8 .
Germania Pfungstadt — Sngobertia St . Ingbert 6 : 4 .

Im Gau Sud west steht jetzt der im Vorjahre frei¬
willig zuruckgetretene und dann auf dem Weg über Be¬
zirksmeisterschaft und Aufstiegsspiele wieder in die 1 . Klasse
gekommene „ Neuling

"
VfR . Schwanheim als einziger

Verein ohne Verlustpunkte an der Spitze . Die Schwan -
heimer hatten am Sonntag den ebenfalls neu aufgestieqenen

Pfa ! ? Ludwigshafen zu East , der bisher an
erster Stelle der Tabelle stand . Sn einem harten und span -

i nenden Treffen siegten die Schwanheimer mit 10 :8 ( 6 :5 ) ,
und damit setzte sich der VfR . mit 10 :0 P . an die Spitze ,
zweiter ist Pfalz Ludwigshafen mit 9 :3 P ., und aus den
3 . Platz arbeitete sich mit 8 :6 P . wieder Germania
Pfungstadt vor , die zu Hause gegen Sngobertia St . Sng -
vert 6 :4 ( 5 :4 ) gewann . Damit stehen nun wieder die drei
neu aufgestiegenen Mannschaften der Eauliga auf den drei
ersten Plätzen . Der Gaumeister , MSV . Darmstadt , lan¬
dete im dritten Spiele seinen ersten Sieg . Die Darmstädter
schlugen den bisher an 3 . Stelle stehenden DA .- Altmeister
TSV . Herrnsheim mit 9 :4 ( 4 :1 ) und bewiesen durch
diesen Erfolg gegen einen anerkannt starken Gegner , daß

wieder im Kommen zu sein scheinen . Vorerst steht der
Meister allerdings mit 2 :4 P . an vorletzter Stelle . Herrns -
hetm ist durch diese Niederlage < uf den 5 . Platz zurückgefallen ,
wahrend jetzt der SV . 1898 Darmstadt , der es fertig
brachte , in Haßloch 6 :5 ( 2 :4 ) zu gewinnen , auf den 4 . Platz
vorgerückt ist .

J

2Vieshadenet Judo - Rümpfet
nach «England »

Ende dieses Monats kämpft eine deutsche Judo - Mann -
/ schäft in England . Sie setzt sich zusammen aus Kämpfern

des Deutschen Jiu - Jitsu - Klubs F r a n k f u r t a . M . und des
t Jiu - Jitsu - Klubs Wiesbaden ( E . V .) . Sie wird geführt

von dem Eaufachbearbeiter für Judo ( Jiu -Jitsu ) des
Gaues XJH DRfL ., Sportlehrer Otto Schmelzeisen -
Wiesbaden .

Es handelt stch bei diesem Start um den fälligen Rück¬
kampf . Wie erinnerlich , startete im verflossenen Jahre eine

Frankfurt a . M ., 2 . Nov . Auftrieb : Rinder 1316 ( 1087
am letzten Montagmarkt ) , darunter 313 ( 340 ) Ochsen , 126
( 103 ) Bullen , 555 ( 382 ) Kühe , 322 ( 262 ) Färsen . Kälber 405
( 344 ) , Hammel und Schafe 237 ( 82 ) , Schweine 2806 ( 2242 ) .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 43 — 45 ( am 26 . Ott . 42 — 45 ) , b ) 39 — 41 ( 37 — 41 )
c ) 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 43 ( 40 — 43 ) , b ) 39 ( 35 — 39 ) , c ) 34
( — ) , d ) 27 ( — ) . Kühe : a ) 41 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 34
bis 39 ) c ) 30 - 33 ( 27 - 33 ) , d ) 25 (25 ) . Färsen : a ) 41 — 44
( 41 - 44 ) , b ) 38 - 40 ( 36 — 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber a ) 65 ( 65 ) ,b ) 55 (55 ) c ) 40 ( 40 ) , d ) 40 ( 40 ) . Hammel : b ) 2 . 49 — 50
( 51 — 52 ) , c ) 46 — 48 ( 49 — 50 ) , d ) 40 — 45 ( — ) . Schafe : e ) 40
bis 43 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56
( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d) 51 ( 51 ) . Sauen

ol Tatsächlich auf dem Markte zum Ver -
^anf . 151 Kalber , 37 Schafe , 534 Schweine , b) Direkt dem
Schlachthof zugefuhrt : 118 Kühe , 2 Schweine . Marktver¬
lauf : Kalber kontingentiett und Schweine zugeteilt .I . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kälber : 68 — 80 . B . a ) 60 — 65

48 — 55 , c ) und d ) 30 — 40 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56
’

b ) . 2 - 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall, , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

(56 ) . Marktverlauf : Rinder wurden zugeteilt , la Rinder
über .Notiz . Kälber wurden zugeteilt . Hämmel und Schafe
langsam , ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .
Frankfurt a . M ., 2 . Nov . Das Angebot von Brotgetreide

Za / sich etwas gehoben , besonders am Oberrhein , weniger int
Rhetn - Main - Eebiet . Auch aus Norddeutschland kleine
Wetzenofferten mit erhöhter Handesspanne . Roggen ist für
spätere Termine besser angeboten : die am Wasser gelegenen
Mühlen sind genügend versorgt , während die Landmühlen
laufend Bedarf zeigen . Braugerste hat bei etwas reichliche¬
rem Gebot flottes Geschäft . Sndustriegerste war nicht zu
haben , auch Futtergerste ist stark begehrt und kaum ai - geboten .
Hafer weiter knapp , nur aus Bayern ist der Bezug günstiger .
Weizenmehl wird vom Handel lebhaft gefragt ; Roggenmehl
genügend vorhanden . Das kleine Angebot von Futtermitteln
aller Art wird gerne aufgenommen . Heu liegt etwas freund¬
licher für Roggenstroh zeigen die industriellen Verarbeiter
Nachfrage . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 203 , ( W 16 ) 206
( W 19 ) 210 , lW 20 ) 212 , Roggen ( R 12 ) 166 , ( R 15 ) 169 ,
( R 18 ) 173 , ( R 19 ) 175 , Futtergerste — , Braugerste 232 ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .10 , ( W 16 )
28 .20 , ( W 19 ) 28 .20 , ( W 20 ) 28 .55 , Roggenmehl , Type 997
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie kW 13 ) 10 .75 . ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 16 .75 ,
Trockenschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt 2 .60 , ditto gebunden 2 .40 .

Jtuf den tjocfeyfeldetn .

Keine Meisterschaftsspiele im Sau Südwest .
Der Hockeygau Südwest hat ab gelehnt , Hockey -

Meisterschaftsspiele durchzuführen . Zur Teilnahme an den
Spielen um die deutsche Meisterschaft wird der Gau zum ge¬
eigneten Zeitpunkt eine Mannschaft bestimmen .

HK . Limburg — DHK . Wiesbaden ( AH .) 3 : 2 .
Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden

gastierte am Sonntag mit seiner AH .- Mannschaft beim
Hockeyklub Limburg . Bis eine Minute vor Schluß verstan¬
den es dte Wiesbadener , das Spiel unentschieden -zu halten ,da fiel plötzlich nach einem harmlos aussehenden Angriff der

. Limburger durch den Halbrechten der fiegbringenbe Treffer
: Muller im Tor hatte gegen den harten , unerwarteten Schuß
- feine Chance . Die Tore für Wiesbaden erzielten Dr

Stritter und Daelen .
Weitere Spiel « : SK . Frankftttt 1880 — Reichsb- Frankfurt 13 :2 . Frauen : SK . Frankfutt 1880 — Stadt - SV

g Frankfurt 4 :2 . Frauen : SK . Frankfurt 1880 — Allianz
| Frankfutt 4 :0 . Frauen : Reichsbahn Frankfutt — Homburger
k HK - 9 : 1 . FSV . Frankfutt — Frankfurter TV . 1860 2 :2 .

Frauen : FSV . Frankfurt — Frankfurter TV . 1860 2 : 1
Al,ranz Frankfurt — TV . 1860 Fechenheim 4 :1 .

Deutscher Schütze gewinnt Mussolini - Pokal .

Beim Weltmeisterschaftsschießen auf lebende Tauben in
Rom um den vom italienischen Regierungschef gestifteten
Pokal konnte der Deutsche Baron von Goldschmidt
die Trophäe gewinnen . ( Schirner — M .)

Frankreichs Rugby - Mannschaft siegte über unsere Fünfzehn .
Ländertreffen der Rugby -Nationalmannschaften von Frankreich und Deutschland in Hannover

ergab einen knappen Sieg unserer Gaste . Hier eine prächtige Kampfszene an der Marke , die von her Härte
des Spieles Zeugnis adlegt . ( Schirner — M .)

Marktberichte
Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

, Amtliche Notierung vom 2 . November .
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Deutsches Theater .

Mittwoch , den 4 . November 1936 ,
Außer Stammreihe .

Martha .

Oper in 4 Atten von Flotow .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 4 . November 1936 .
Die Jsarschlepper .

Der tönende Bilderbogen der „ Weißblauen Drehorgel
"

.

Parodien , Pantomimen , Grotesken und Tänze .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 4 . November 1936 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 9 .30 Spätherbst im '

Breisgau .
10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,

WirtAast,̂ Wetter . 11 .30 Gaunachrichten . 11 .45

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 „ Die schöne Stimme " . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 I . Besuch in der Gauschule der NSDAP . ;
n . „ Später Schüler ."

16 .001 . Klaviermusik ; H . Unterhaltungsmusik . 17 .30 „ Lob
der deutschen Familie

"
. 18 .00 Unser singendes , klingen¬

des Frankfurt !
19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .15 Stunde der jungen Nation !

20 .45 „ Über den Südatlantik "
. Eine frohe Fahrt an

Bord des Zepp .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem Sende¬

bezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Nachtmusik und
Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

4

Deutschlands « « - - !! 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht . Anschließend :

Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 9 .40
Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 Deutsche Dichtung und Musik . 10 .30 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬
wünsche . 13 .15 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter ,
Börse , Programmhinweise . 15 .15 Schallplatten . 15 .45
Von neuen Büchern .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 .Frei ist die See !" 18 .25
Fantasien auf der Wurlitzer Orgel . 18 .40 Sportfunk .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetter und Kurznachrichten .

20 .15 Caecilia Hansen und Willi Stech spielen . 20 .45
Stunde der jungen Nation ! 21 .15 Klänge aus Bayern
und Schwaben .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Tanz u . Unterhaltung .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 4 . November 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 4 . November 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Te «.

20 Uhr : „ Heitere Musik ."

Leitung : August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltungsrnnU ,
Kapelle Otto Schillinger .
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Landwirtscnafi

Wirischaflsleil Banken und Börsen

Ein Eeneralplan der Easwirtschaft .

mit 2,491 , der Gulden mit 134,70 .

Berliner Devisenkurse .

| Berlin , 2. Nov . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Von den Heutigen Börsen .

Steuergutscheine .

2. 11. 36

111 .75

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
31. 10. 36 r . 11. 36

141 .25

198 .- 195
142 .75 142 —

S

134' 1,’l, .
196 .63 195 50

■l

208

4

44 . 1345 .8

Kalichemie

M

102 . 13
108 .80

1934
1935
1936

140 —
169 .25

141 . 25
170 .25

2. 11. 36
113 .70
112 . 70
109 90

31. 10. 36
113 .70
112 .70
109 .90

t

bun
10

'

97 -
23 . .—
135 .50
137 .—

140 .50
310 -

1
8

168 .—
146 .—
146 .25
200 .25

91 .75
197 50
136 .—
160 .—

Westd . Kaufhot
Westeregeln Alk.
Zellstoff Waldhof .

L

4' / .7 .
47 . 7 .
47 .7 .

Renten
6*/0 Krupp -Obligat
TU Vcr .Stahiw .-O,

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Rieb eck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

LG . Farben -Bonds
4*/, Oesterr . Goldr .
4*/0Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5e/eRum .vereinh .O3

Aegypten .
Argentinien
Belgien . . ,
Brasilien . .
Bulgarien .

Dänemark .
Danzig . .
England . •
Estland . . «
Finnland . ,
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . • •

140 . -
133 -
163 . 75
1C2 . 37
208 . 3 /
116 50

99 25

166 .25
157 —
120 75
139 50

84 . 50
202 —
154 .—
156 .50
146 .50

214 —
127 . 50

Kotoniel
Otavi Sfinen

97 50
234 .—
134 . 50
155 —
140 .—
140 .13

128 .75
118 25
139 .75
421 -

„ 2
n 3

8,9 , 10

139 .-
134 . -
164 .50
102 .37
207 .50
117 .3 /

9575

3 t . 10. :-6
103 .75
107 . 75
111 .75

127 .37 126 —
— 160 .—

174 . 50 172 —
63 .25 62 75

18 .25
134 .—
119 88
161 —
134 —
204 —
155 .50

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppe )
Rh . Braunk . u.Brik .
H Elektr Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .

*
Hinterbliebenensürsorge der deutschen Beamtenbanken ,

GmbH ., Zentralsterbekasie , Karlsruhe . Diese Sterbekasse be¬
richtet über eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung auch im
Jahre 1935 . 8000 RM . von dem 8489 RM . betragenden
Reingewinn werden der satzungmäßigen Rücklage zugeführt
und der Rest auf neue Rechnung vorgetragen .

102 .13
102 75

Die Unabhängigkeit
von ausländischen Treibstoffen

Hoesch . . . .
Holzmann , PhiL
Hotelbett .-Ges . •
Use -Bergbau . .

KJöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

4*/o
4' /, Türk . Bagdad I
41/1e/eUng.St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente
4e/e Ungs St . v. 10

Salzdetfurth . .
Schles .Elekt u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & FTaista»
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Ges .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht

Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

178 . 25
149 .—
142 —
142 . 13
133 .—

40 37
147 .50
124 .—
139 .—
120 .—
147 88

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger . Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . •
Buderus . . . . • •
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden • •
Chade . . . . • •
Conti -Gummi . . •

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Ati .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel • •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . •
Dynamit -Nobel • •
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . •
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfurel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

Fort mit der Anonymität aus dem

Wirtschaftsleben !

691 Aktiengesellschaften und rund 4500 GmbH , umgewandelt .

Der nationalsozialistischen Forderung , im Wirtschafts¬
leben Anonymität durch klare persönliche Verant¬
wortung zu ersetzen , sind auch die sogenannten U m -
Wandlungsgesetze gewidmet , die die Umwandlung
von Kavitalgesellkcho .ften fördern und die bis zum 31 . Der .
1936 insofern befristet sind , als sie nur wirksam werd .' n ,
wenn bis zu diesem Termin die Umwandlung oder Auflösung
der anonymen Gesellschaft beschlossen wird . Eine Bilanz der
Wirkung dieser Gesetze vom Juli bzw . Ott . 1934 gibt der
Staatssekretär im Reichsjustizministerium Dr . Schlegel -
b e r g e r in der amtlichen „ Deutschen Justiz "

. Danach be¬
fanden Ende 1933 in Deutschland noch 9148 Aktiengesell¬
schaften und etwa 65 000 Gesellschaften mit beschränkter
Haftung . Ende 1935 waren es noch 7840 Aktiengesellschaften
und etwa 55 0Ö0 GmbH . Es hatte sich also seit den abnormen
Zeiten der Geldentwertung bereits vor dem Eingreifen des
Gesetzgebers ein Reinigungsvrozeh angebahnt , dem
cp . wie der Staatssekretär erklärt , zu fördern und zu be¬
schleunigen galt .

Soweit bisher die Ergebnisse der neuen Gesetze vor¬
liegen . teilt der Staatssekretär mit , dasi auf ihrer Grundlage
bis zum 30 . 9 . 1936 insgesamt 691 Aktiengesellschaften und
rund 4500 Gesellschaften mit beschränkter Haftung um -
gewandelt wurden . Dieses Ergebnis könne an sich nicht be¬
friedigen . Daß eine weit gröbere Zahl von Kapitalgesell¬
schaften umwandlungswürdig wäre , könne keinem Zweifel
unterliegen . Abgesehen von Einzelfüllen könne man an -
nebmen . dab überwiegend kleine und kleinste Gesellschaften
umgewandelt wurden . Von verschiedenen Seiten sei an¬
geregt worden , die Geltungsdauer der Gesetze vom 5 . Juli
1934 über den 31 . Dezember 1936 hinaus zu verlängern . Ob
dem stattgegeben werden könne , stehe noch dahin . Es scheint
dem Staatssekretär aber vertretbar , gewisse handelsrechtliche
und steuerrechtliche Erleichterungen noch für solche Umwand¬
lungen zu gewähren , die 1937 , vielleicht sogar 1938 vor¬
genommen werden . Wer sich nach Ab ' auf der reichlich be¬
messenen Geltungsdauer für Beibehaltung einer Kapital¬
gesellschaft entschiedene habe , könne keinen Anspruch mehr auf
besondere Erleichterungen erheben , wenn sich die Wahl einer
anderen Rechtsform aus irgendeinem Grunde als nötig
erweise .

207 .50
139 .50

Italien . • • • ,

Jugoslawien . . «
Lettland . • • • ,
Litauen . . • •
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
AXokalb . u. Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .

* Hüttenzementpreis ermäßigt . Im Zuge der Preis¬
ermäßigung für Portlandzement um 10 RM . je 10 > To . hat
auch der Hüttenzementverband , Düsseldorf , seine Preise mit

Wirkung vom 1 . November herabgesetzt , allerdings nur im
Ausmaße von 7 RM . je 10 To . Diese Preisermäßigung er¬
folgte in etwas geringerem Ausmaße , um die bisherige
Spanne zwischen Eisenportlandzement und Portlandzement
von 16 RM . auf künftig nur 13 RM . und die von Hochofen¬
zement von 29 RM . aus künftig 26 RM . zu vermindern . Die
Preisspanne soll in der Folgezeit nach Möglichkeit noch
weiter gekürzt werden .

* Continentale Linoleum -Union , Zürich . Die Gesellschaft
hat zusammen mit den ihr angeschlossenen Unternehmungen
( außer der deutschen Konzerngesellschaft ) eine neue Gesell¬
schaft „ Mij . Tei Exploidatie van Ontroende Goederen "

ge¬
gründet , die sämtliche Aktiven der seit etwa acht Jahren'
stilliegenden belgischen Linoleumfabrik in Marly bei Brüssel
übernehmen soll . Der Absatz des Konzerns hat sich auch im

laufenden Jahre sehr günstig entwickelt .
* Vorbereitungen zu einem Kalkulationskartell für

Temperguß . Die Vorbereitungen zu einem Kalkulations¬
kartell für Temperguß werden vom Verein deutscher Temper -
gietzereien in Hagen getroffen . Wie wir erfahren , ist man
gegenwärtig dabei , die für eine Mitgliedschaft bei zu dem
zu errichtenden Kartell in Frage kommenden Temperguß¬
erzeuger zu bestimmen . Es dürfte sich dabei um . annähernd
100 Firmen handeln .

* Verkauf von Brotgetreide und Mehl . Im Verkündungs¬
blatt des Reichsnährstandes vom 31 . 10 . veröffentlicht die
Hauptvereinigung der deutschen Getreidewirtschaft eine An¬

ordnung vom 30 . 10 . 1936 , die den Verkauf von Brotgetreide
und Mehl betrifft .

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner t
Westeregeln Alk . t
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n » Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5®/0 Reichsanl . v . 27
51/«•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/0Schutzgebiet .13
41V/eWiesb .St .v .28
4l/ >•/ • Pr .L .Pfbr . 19
4»/? / . „ „ 10
4*/ . 7 . . 21
4»/ .7 . „ Korn . 20
4' /, •/ ..... 6
4>/, */,N .I,b .Gold 1

31. 10.361 2 . 11

130 .25 128 75
152 751158 .25

Berlin , 3 . Nov . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien u n -

einheitlich , Renten wenig verändert . Da die
Vankenkundschaft sich in der Auftragserteilung wieder

weitestgehende Zurückhaltung auferlegt hatte und der berufs¬
mäßige Börsenhandel infolgedessen vielfach zu Glatt -

stellungen schritt , ergaben sich bei einer ganzen Reihe von
Aktien Rückgänge im durchschnittlichen Ausmaß von % bis
1 % . Da sich aber andererseits für einige Spezialpapiere
auch Kaufneigung zeigte , gewann man keinen einheitlichen
Eindruck . Bemerkenswert war insbesondere die schwache Ver¬

fassung der Auslandswerte , da mit einer weiteren Er¬
schwerung von Arbitragegeschäften in diesen Papieren ge¬
rechnet wird . So erschienen Chade - nAteile nach anfänglicher
Minus - Notiz um 17 RM . unter dem Vortagsschluß,

'
Aku

büßten fast 4 % % ein . Eine Sonderbewegung vollzog sich in
Berlin - Karlsruher , die auf lebhaftere Käufe einer Großbank
um 3 % % anzogen . Rheinstahl hatten mit plus 1 und Stol¬
berger Zink mit minus 3 % bei den Montanen nennenswerte
Abweichungen gegen den Vortag auszuweisen . Uneinheitlich
lagen Braunkohlenwette , von denen Ilse erneut 2 und Ilse
Genutzscheine 1 % % hergaben , während Leopoldgrube und
Rheinbraun 1 % bzw . Ws % gewannen . Farben konnten
einen anfänglichen Verlust von % % sogleich wieder
wettmachen ( 178 % ) . Fast durchweg schwächer lagen Elektro -
und Tarifwerte , insbesondere Lahmeyer und Deutsäie
Atlanten mit je minus 1 % , Schuckert mit minus 1 , Elektr .
Schlesien mit minus 2 und HEW . mit minus . VA. % An den
übrigen Märkten fielen Metallgesellschaft mit minus 3 % % ,
Schubert u . Salzer mit minus 2 % , Junghanns mit minus
Ws , Bemberg mit minus 1 % , Bremer Wolle und Engelhardt
mit je minus 1 % % auf . Andererseits konnten sich Aschaffen -
'

aer Zellstoff um 2 % % erholen . Reichsaltbesitz setzten
Psg . höher mit 119 % ein , gaben aber bald wieder auf

den Vortagsschlußstand nach . Die llmschuldungsanleihe er¬
mäßigte sich um 10 Pfg . auf 90 % . Auslandsrenten waren
fast durchweg schwächer . Blankotagesgeld ermäßigte sich auf
3 % — 3 % % . Das Pfund errechnete sich mit 12,18 , der Dollar

Frankfurt a . M ., 3 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still . Auch heute lag die Börse durchweg sehr still .
Die Grundtendenz war weiter freundlich und widerstands¬
fähig . Auslandsaktien lagen weiter schwach . Aku gaben auf
87 % bis 85 % ( 89 % ) , Chade auf 395 ( 417 ) nach . Auch
Schweizer Bahnanleihen erschienen mit Minuszeichen . In¬
ländische Aktien erfuhren nur geringe Abweichungen . Ver¬

einigte Stahl lagen % , Rheinstchhl 1 und Harpener 2 % höher .
Dagegen bröckelten Hoesch, Klöckner und Mannesmann bis
% % ab . Farben waren mit 178 unverändert , im Verlauf
% % fester . Siemens befestigten sich von 208 % auf 211 ( 208 ) .
Im übrigen wichen die Kurse nach beiden Seiten kaum mehr
als % — % % ab . Im Verlauf ergaben sich bei weiter kleinen

Umsätzen kleinere Besserungen . Am Rentenmarkt gingen
Kommunale Umschuldung auf 90 % ( 90,35 ) zurück . Sonst
blieben deutsche Wette gut behauptet . Eoldpfandbttefe und

Stadtanleihen waren kaum verändett , Liquidationspfand¬
briefe % — % % befestigt . Auslandsrenten lagen schwächer . *

Tagesgeld notierte 2 % % .

Zu den ersten im Rahmen des Vierjahresplanes des
Führers verkündeten Zielen gehört die Unabhängigkeit von
ausländischen Treibstoffen . Auf diesem Gebiet erwachsen auch
den deutschen Gaswerken , die schon seit Jahren als Benzol -
und Treibgaserzeuger wichtige Aufgaben gelöst haben , er¬
weiterte Verpflichtungen . Zwecks Beschleunigung und Aus¬
richtung des Einsatzes der Gaswerke ist im Einvernehmen
mit der Reichsgruppe EnergiewirMaft und auf Einladung
der Wirtschaftsgruppe Gas - und Wasserversorgung und des
Deutschen Vereins von Gas - und Wasserfachmännern in
Frankfurt a . M . eine Kommission zur Förderung der Stein¬
kohlenschwelung und Treibstofsgewinnung aus Gaswerken
gegründet worden . Die Kommission , die sich aus namhaften
Wissenschaftlern und Vertretern von Eroßgaswerken zu¬
sammensetzt und in der die Partei durch das Reichsamt für
Technik vertreten ist , hat ihre Arbeiten bereits ausgenommen
und wird in kürzester Zeit mit einem Eeneralplan der deut¬
schen Gaswirtschaft die Erkenntnisie zusammenfassen , die sich
sür die Eingliederung der deutschen Gaswerke in das
Programm der Kohleveredelung und damit für die Verwirk¬
lichung des Führerbefehls ergeben .
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Arbeiten aus eigener Kraft .

Die Repttvatifierung der Commerzbank .

Rach dem starken Interesse , das in der letzten Zeit für
Grotzbankaktien bestand , konnte die Nachricht von der Re¬
privatisierung der Commerz - und Privatbank nicht
sonderlich überraschen . Das Bankinstitut hatte Anfang 1932
in Auswirkung der Erschütterungen , die ihm durch die
Bankenkrise 1931 entstanden waren , auch die Hilfe des Reiches
in Anspruch nehmen müssen . Damals hatte das Reich einen
Posten von 11 Mill . RM . Aktien der Commerz - und Privat¬
bank übernommen . Ein weiteres Aktienpaket im Werte von
45 Mill . RM . ging in den Besitz der Tochtergesellschaft der
Reichsbank , der Golddiskontbank , über . Späterhin
wurden nochmals weitere 11 Millionen vom Reich über¬
nommen . So kam es , daß von dem insgesamt 80 Mill . RM .
betragenden Aktienkapital der Bank die Mehrheit in
öffentlichem Besitz war .

Immer wieder ist von maßgeblicher Seite darauf hin¬
gewiesen worden , daß die Stützung der Wirtschaft durch den
Staat nicht verewigt werden soll , daß vielmehr der
privaten Initiative größter Spielraum gelassen
werden solle . Auch sie hat die Losung zu befolgen : aus
eigener Kraft ! Mit der zu Anfang des Jahres er¬
folgten Veräußerung eines großen Paketes Aktien der Ver¬
einigten Stahlwerke AG . und durch die vor kurzem
erfolgte Reprivatisierung der Hamburg - Süd -
amerikanischen Dampfschiffahrtgesellschaft
wurde diese Versicherung unter Beweis gestellt . Jetzt hat
das Reich durch die Veräußerung seines Aktienbesitzes an
Commerzbankpapieren einen weiteren Schritt auf diesem
Wege getan . Die Zurückführung der im Besitz der Eold -
diskontbank befindlichen Commerzbankaktien dürfte nur eine
Frage der Zeit sein . Dem Reich fließt durch die Veräußerung
des Aktienpaketes ein Betrag zu , der über den Nominal¬
betrag hinausgeht . Die staatlichen Interessen haben bei der

wichtigen Transaktion ihre entsprechende Berücksichtigung ge¬
funden , zumal das Reich das verständliche Streben gehabt
hat , seinen Aktienbesitz erst zu dem Zeitpunkt abzustoßen , an
dem die Festigung des Eroßbankgewerbes deutlich sichtbar
war . Vor einem Jahr notierten die Commerzbankaktien noch
mit 84 % . Am Verkaufstage stellten sie sich an der Berliner
Börse auf 106 % .
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fuhran getragen /

ernst , „ haben Sie

,bas haben Sie

„ Ja , Herr Direktor , dös hat er mir
der alte Wagendiener fort .

„ Nun , Schendel "
, fragte Laube ganz

es denn getan ? "

„ Aber na , Herr Direktor , na !"

„ Das war gescheit, "
entschied Laube ,

nicht nötig ."

Nemntwortltch für Die Schriftleitunci : SV. ® ünt6er in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Schellend er g ' Ichen Sofbuchdruckerei in Wiesbaden .

zur Überraschung aller , und ohne daß ein sichtbarer Grund dafür
vorhanden gewesen wäre , weinend davon zu laufen .

Er war ins Haus zprückgekehrt , die Eltern fanden ihn in seinem
Spielzimmer auf einem kleinen Stuhl sitzend , wo er immer noch ,
wie von einem großen Leide befallen , leise vor sich hin weiter
weinte .

Auf die erste Frage seiner Mutter , warum er fortgelaufen
sei und weine , gab er keine Antwort . Also mußte die Mutter ver¬
suchen , aus Umwegen den Grund seines seltsamen Verhaltens
zu ergründen . Und sie fragte ihn : „ Der Onkel hat dir doch nichts
zu Leide getan ? "

Gerli schüttelte weinend den Kopf . Das hieß : nein !

„ Hast du denn den Onkel nicht lieb , Gerli ? " fragte die Mutter
weiter .

Gerli nickte , und das hieß , daß er den Onkel lieb habe .
„ Aber warum weinst du dann ? Du darfst doch alles deiner

Mutter sagen !"
Gerli hob den Kopf . Und unter Schluchzen offenbarte er

der Mutter den Grund seiner Traurigkeit . Er weinte , weil Onkel
Peter , kahlköpfig wie er war , nicht ein einziges Haar auf seinem
Kopfe stehen hätte .

Denn für Gerli , der den Onkel wirklich lieb '
zu haben schien ,

aber noch niemals in seinem kleinen Leben einen Mann mit einer
Glatze gesehen hatte , war dieser Anblick zweifellos erschütternd .

Man klärte Onkel Peter über diesen Vorfall auf . Er lachte
zuerst laut , konnte sich aber dann einer leisen Rührung über so
viel Mitleid , das ihm sein kleiner Neffe entgegenbrachte , nicht
erwehren . Er bestand daraus , trotz Widerspruches der Eltern ,
sich erkenntlich zeigen zu dürfen , und Gerli für sein weiches Herz
zu belohnen . Er sagte , einem Kinde , das so tief und instinktiv
mit seinen Mitmenschen fühlt , müsse man zeigen , daß es noch
Menschen gibt , die dies zu würdigen wissen . Er sagte dies lachend ,
denn er war nicht mehr jung , Onkel Peter , und selbst kinderlos
war er überzeugt , alle Kinder seien kleine , unschuldige Engel .
Denn zugleich konnte er den Eltern seine Ansicht nicht verschweigen ,
daß Gerli , so empfindsam und weich wie er sei , es einmal im Leben
nicht allzuleicht haben würde . „ Die böse Welt "

, meinte er , „ wird
Gerli betrügen , immer wieder , und er selbst wird nichtsahnend ,
hilslos und reinen Herzens davor stehen . "

Und dann wurde Gerli gerufen . „ Gerli l" , sagte der Onkel ,
während er in der einen Hand einen größeren Geldschein hielt ,
in der anderen aber nur eine kleine Messingmünze , „ du darfst
jetzt wählen , Gerli , was dir lieber ist , das Papier hier , oder die
schöne , hellblinkende Münze in dieser Hand !"

Onkel Peter hatte bemerkt , wie die Eltern auf seine gewichtigen
Worte von vorhin fast spöttisch zu lächeln schienen , und er wollte
ihnen jetzt , gleichzeitig während er Gerli beschenkte , an Hand eines
Beispieles die Richtigkeit seiner trüben Prophezeihung beweisen .
Er war überzeugt , Gerli würde sich von dem Glanze des Metalles
täuschen lassen .

„Also wähle nur lieber Gerli , du darfst !" sagte er noch einmal
ermunternd .

Gerli sah erst seine Eltern an . Dann zeigte er auf den Geld¬
schein . Darauf auf die Münze . Und dann sagte er leise und sehr
artig :

„ Einwickeln — bitte , lieber Onkel !"

Von diesem Zeitpunkt an gab Onkel Peter es auf , für Gerli
schwarz zu sehen . Er konnte mit emstimmen in das Lachen der
Eltern .

Lin Richlerspruch .

In Streitsachen war der Herr Vurgtheaterdirektor Hein¬
rich Laube ein Richter kurzer Hand .

Während einer Probe kam der alte Wagendiener
Schendel , vorsichtig auf den Zehenspitzen gehend und seinen
Hut zwischen den Fingern kreisen lassend auf den Regietisch
zu und begann : „ Jetzt , Herr Direktor , da muß i schon be¬
klagen , der Theatermeister Weber ist gar so viel ein grober
Ding . Wissen ' s , was er mir angetragen hat ? I stollt

'

ihn . . .“

„ Genug !" schnitt ihm Laube das Wort ab , „ ich kann
mir ' s denken ."

Ein gutes Rind .

Von Strh zu Eulenburg .

Onkel Peter war zu Besuch gekommen . Er kam von weit her
und sah zum erstenmal seinen kleinen fünfjährigen Reffen Gerli ,
dem man viel Schönes und Gutes über Onkel Peter erzählt hatte .
Man trug Gerli auf , recht lieb zu seinem Onkel zu sein , und auch
sonst die Eltern nicht durch Unfolgsamkeit und Unartigkeiten vor
dem Onkel zu beschämen .

Onkel Peter hatte Gerli ein schönes Geschenk mitgebracht
und somit die Zuneigung seines kleinen Reffen sicher gewonnen .
Die Eltern freuten sich , als sie beobachteten , wie auch Onkel Peter
selbst an dem Jungen Freude zu finden schien . Er sagte zu ihm
„mein kleiner Freund "

, und Gerli war offensichtlich bemüht ,
sich dieser Ansprache würdig zu erweisen , und dem Onkel bei jeder
Gelegenheit zu zeigen , wie aufrichtig lieb er ihn bereits in kürzester
Zeit gewonnen hatte .

Trotzdem mußten die genau beobachtenden Eltern feststellen ,
daß Gerli vom ersten Augenblick an , als der Onkel Peter gesehen
hatte , und später , wenn der Onkel sich mit ihm beschäftigte , ihn
auf eine gar seltsame Weise zu betrachten schien , neugierig und fast
staunend , beinahe sogar ängstlich , weil Gerli sonst nur Dinge anzu¬
sehen pflegte , die ihm vollkommen fremd waren .

Es war noch am Tage der Ankunft Onkel Peters , am Nach¬
mittag , als er mit Gerli im Garten auf und ab ging . Die Eltern
sahen , wie zwar Onkel Peter , Gerli an der Hand genommen hatte ,
nun aber em Bild sich darstellte , so, als würde Gerli den Onkel
vorsichtig und behutsam den Weg entlang führen und weisen .
Daber war noch festzustellen , und daran gab es jetzt keinen Zweifel
mehr , daß , während der Onkel mit ihm sprach , Gerli scheu und wie
von einem großen Mitleid bewegt immerwährend zu ihm auf¬
schaute . Und als dann Onkel Peter sich plötzlich einmal bückte
um einen schönen Stein aufzuheben , den er seinem Neffen zeigen
wollte , schaute Gerli sekundenlang starr auf ihn nieder , um dann ,

wird begab sich hoch zu Roß über He damals sogar für Fuß¬
gänger beschwerliche Ofener Schloßstiege nach Hanse .

Da nannten ihn seine Ungarn den Stallmeister des
Teufels .

Auch in der Fahrkunst leistete er immer Erstaunlicheres .
So fuhr er einmal infolge einer Wette mit seinem Vierer¬
zug aus schlechter , verkehrsreicher Straße in 48 Minuten
von Baden nach Wien : was der Entfernung Berlin — Pots¬
dam entspricht . In nur 9 Stunden bewältigte er die rund
170 Kilometer lange Straße von Salzburg nach München ;
ohne seinen Viererzug zu wechseln , versteht sich An einem
Tag « brachte er es sogar auf 330 Kilometer , als er teils
reitend , teils kutschierend , in 16 Stunden und 7 Minuten von
Wien nach Ischl reiste . Seine schnellste Leistung war aber
wohl sein Ritt von Wien nach Preßburg : mit einmaligem
Pferde wechsel 75 Kilometer in anderthalb Stunden .

Er hatte auch Sinn für handfesten Humor . Und wer den
Stallmeister des Teufels nicht kannte , lief leicht Gefahr , ein
Opfer seiner höllischen Scherze zu werden .

Da stand in der Prater Hauptallee ein dicker Fleischer -
meister und bewunderte den Viererzug des Grafen . Moritz
Sandor bemerkte den Dicken und fragte : „ Was schauen

' s
denn so ? "

„ Mir g
'
sallen halt die Pferd , und i mecht wissen , wem ' s

g
' hören ."

„ Ja , kennen ' s mich denn nicht ? "
fragte der Graf erstaunt .

Der „ Sandor "
, das mar damals für Wien ein Begriff wie

Prater und Stephansturm .

„ Nein , i kenn ' Jhna nit "
, antwortete der Fleischer .

„ So ? — bann steigens einmal ein , damit ' s mich kennen
lernen !"

sagte Moritz Sandor und lachte .
Das Publikum schrie vor Vergnügen über die doppel¬

sinnige Antwort .
Kaum saß der Fleischermeister im Wagen , da raste das

Gefährt auch schon trotz dem verzweifelten Protest des Dicken
im Marsch -Marschtempo durch die Hauptallee . Beim Lust -
Haus - angelangt , wendete der Graf und umfuhr nun in un¬
aufhörlichen Schlangenlinien , bald auf der Straße dahin -
jagend , bald mit dem Wagen rechts und links über die
Gräben rumpe ' nd , in vollem Galopp alle Bäume der Prater¬
allee . Das Publikum brüllte . Mit den Worten „ ich bin
nämlich der Sandor " entließ er den noch vor Todesangst
schwitzenden Biedermann . Solche Späße waren für Moritz
Sandor der Inbegriff des Lebens .

Ist es da ein Wunder , daß selbst die Pferde seines
Leichenwagens ihm die Freude bereiteten , im Galopp mit
ihm zur Grube zu fahren ?

Und damit war die Unterhaltung beendet . Ns .

Nr . 302 . Dienstag , 3 . November 1936 .

37 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Ob ich die Hanna heiraten will ? Mensch — ich
hab

'
sie ja schon geheiratet ! Jetzt schlagt Eure Tunke

darüber — ich halt still , mir ist alles recht ! " Breit und
frech lachte er dazu .

Mit sorgenvoller Miene war Vater Wick hinüber zu
dem Schwarzen gegangen , jetzt , da er so schnell zurückkam
mit entspannten Zügen , wußten sie gleich Bescheid , und
Hanna fiel Vater und Mutter vor Entzücken um den
Hals .

Die Hochzeit sollte gleich ausgerichtet werden . Zu
was auch warten ? Der Schwarze bleckte die Zähne :

„ Ich brauch
' eine Wirtin hinter dem Schenktisch und

eine Frau ins Haus , da ist mir die Hanna gerade recht !"

Vater Wick nahm aus seiner Truhe den ewigen Ka¬
lender , die Frauen steckten die Köpfe zusammen und sie
schlugen dem Hannes vor , daß schon am nächsten Sonn¬
tag Hochzeit sein solle . Den Pfarrer zu Rod konnten sie
aber nicht mehr darum angehen , der war im Geist schon
ganz in Heftrich und packte in Rod nur noch seine
Siebensachen zusammen — den Kirchendienst hatte er
abgeschlossen , die Bücher dem Amt in Idstein zugestellt .
Nun war die Verlegenheit Bei Wicks groß .

„ Im Krieg haben wir auch nicht immer die Sünden¬
abwehrkanone zur Hand gehabt , wenn '

s ans große
Sterben gegangen ist . Die Kinder kommen auch
ohne Gebetbuch zur Welt ! "

lachte der Hannes Gewaltig
und der Teufel saß ihm dabei im Genick .

In diesem Punkt ließen die Wicks jedoch nicht mit

ich reden . Ohne Pfarrer keine Hochzeit ! Vater Wick
chickte einen Boten nach Weilnau und bekam den Be -
cheid , daß in der Betstunde die schlichte Einsegnung sein
önne .

Da Hub ein Teigansetzen , Hühnerschlachten , Gemüse¬
putzen und HausscheUern an , daß die Tage gänzlich aus¬
gefüllt waren . Zu allen Nachbarn und Freundschaften
ging Vater Wick selbst herum als Hochzeitsbitter . Auch
der Vogt wurde benachrichtigt und gab Bescheid : durch
die Heirat wurde Hanna fronfrei , aber die Kinder
waren wieder pflichtig .

Vor dem Wickschen Hause sammelten sich vor der
Hochzeit eines Abends Buben und Männer , stellten sich
in eine Reihe auf und knallten ohrenzerreitzend mit den
mitgebrachten Peitschen . Erst knallten sie einer nach dem
andern , dann aber alle auf einmal und so lange , bis sich
die Braut am Fenster zeigte . Das nannten sie
„ Winkoffsknallen

"
, und es sollten damit die bösen

Geister vertrieben werden .
Der neue Wirt war ärgerlich , daß er am Sonntag

den Weg nach Weilnau mit seinem steifen Bein zu Fuß
zurllcklegen mußte , aber die Wickfrauen hätten sich lieber
die Zunge abgebissen , als daß sie die fremde Frau um
die Benutzung ihres Fuhrwerks angesprochen hätten .

Beim Rückweg hatten die Dörfler Seile über den
Weg gespannt , um das Brautpaar zu „ hemmen

"
, und

jedesmal mußte sich der Hannes loskaufen . Er spendete
reichlich , denn er rechnete damit , daß ihm dies Geld ja
doch wieder zugetragen würde . Das geschah auch , denn
nach dem Brauch mußte das Hemmgeld wieder ver¬
trunken werden . Auch zu dem Hochzeitsschnaps zahlte
jeder Eingeladene seinen Beitrag . Das war feit ältesten
Zeiten so .

Während des fröhlichen Schwätzens beim Essen am
langen , rechteckigen Tisch krachten in der niedrigen Stube
plötzlich Schüsse so stark rote Donnerschläge — zwei
Frauen fielen rücklings vor Schreck mit ihren Stühlen
um , die Fensterscheiben klirrten zu Boden , die meisten
Gäste sprangen entsetzt auf , es war aber nichts weiter
geschehen , als daß sich der Bräutigam einen Scherz hatte
machen wollen . Als die Frauen mit den Beinen in der
Luft zappelten und die Wulströcke ihnen über den Kopf
fielen prustete er vor Vergnügen . Das war so ansteckend ,
daß alle Mannsleute mitlachten , und schließlich fielen
sogar die Frauen ein . Die Umgepurzelten allerdings
rannten verschämt hinaus und mußten von der Freund¬
schaft erst wieder hineingeredet werden .

Mit gesenktem Blick traten sie ein , der Hannes aber
stand mit seinem Becher voll Branntwein vom Tisch auf
und empfing sie strahlend von guter Laune und Schnaps .

„ Ihr Leute , das war mir nicht nur ein rechter Spaß ,
sondern auch gute Vorbedeutung . Ich habe mein Wirts¬
haus „ Zur Himmelslust

"
genannt und soeben schon zwei

Himmel offen gesehen . Auf daß alle meine Gäste künftig
ebensoviel Vergnügen haben wie wir jetzt ! Auf guten
Dreiklang : Wirtshaus , Weib , Wein !"

Damit trank er seinen Becher ratzekahl leer und hielt
ihn lachend mit dem Boden nach oben und machte die
Nagelprobe . Krachend setzte er ihn auf den Tisch . Die
zwei Frauen wurden zinnoberrot und wollten hinaus ,
die andern hielten sie jedoch zurück .

Nun holten die Frauen eine bis dahin verborgen ge¬
haltene Haube hervor und stülpten sie der Hanna un¬
versehens über den Kopf ; während die sich da oben
wehrte , zog ihr einer unter dem Tisch den Schuh aus
und der lachende Schwarze füllte ihn mit süßem Brannt¬
wein . Der Schuh ging reihum , und alle Männer tranken
daraus . Unermüdlich sang die Fiedel dazu .

Das war ein Lachen und Kreischen , ein tolles Sieber «
fingen und ein branntweinseliges Schunkeln . Mit Stolz
dachten die Wick -Frauen , wie ganz anders doch ihre
Hochzeit sei als die der hergelaufenen Komödiantin mit
dem rothaarigen Schmied . Die hatten nicht verstanden ,
Bauernhochzeit zu halten , aber es kam ihnen ja auch
gar nicht zu .

Die Hanna rückte ihrem Manne ganz nahe vor
Seligkeit . Er aber schob sie auf der Bank ein wenig
weiter , denn er zog jetzt aus seiner Hosentasche einen
ledernen Becher , warf drei Würfel hinein , nahm den
Becher zwischen seine Hände , schüttelte ihn . daß die



ftnbtffel dumpf und aufreizend kullerten , ließ seine feu¬
rigen Augen funkeln und rief :

„ Heut hab
'

ich Hochzeitstag — heut sollt ihr mich alle
genießen ! Hier dies Geld will ich an euch verlieren !"

Damit schlug er eine Handvoll Silberstücke vor sich auf
den Tisch . „ Hier — das sollt ihr alles haben — am
Hochzeitstag hat man kein Glück im Spiel — wer ' s
wagt , der gewinnt

' s !"

Damit ließ er die Knöchel rollen und sie zeigten nur
ein paar Augen .

„ Verloren ! Seht Ihr , Nachbar , der Taler hier wär
schon Euer !" Da stierten die Männer vor Begierde auf
das Eeldhäufchen vor dem früheren Landsknecht . Die
Hände juckten ihnen nach den Münzen . Jeder dachte :

„ Hätt
'

ich doch — hätt
'

ich doch -- ! "

„ Noch einmal , paßt auf !" Wieder rollten die Knöchel ,
und wieder hatte der Hannes nur wenige Augen .

„ Zum Donnerwetter — ich darf heut
'

nicht würfeln
— Ihr seht

' s ja — aber einmal soll es noch sein . Wer
hält Part ? "

Da konnte Nickel Ott nicht mehr an sich halten und

legte einen Weißpfennig hin . Die Würfel rollten , und
Ott hatte gewonnen . Jetzt lagen vor ihm zwei Weitz -

pfennige .

„ Nochmals ! Ich setze zwei Weißpfennige dagegen !"

rief der Schwarze .
Die Knöchel rollten , und wieder gewann der Nickel

Ott . Dem wurde heiß vor Glück und den andern vor

Arger , weil sie den Mut nicht gefunden hatten , denn

jetzt wären die Weißpfennige ihnen gewesen .

„ Und nochmals und zum letzten Male ! " Die Elisa¬
beth Ott hätte jetzt zu gern die gewonnenen drei Weiß -

psennige vom Tisch gerissen und wäre fortgelaufen .
Schon aber rollten die Knöchel wieder auf der Tisch¬
platte , und wieder war Ott Gewinner . Sieben neue

Weißpfennige lagen vor ihm , und der kalte Schweiß
brach ihm aus , aus Furcht , er könne sie wieder verlieren .

Der Hannes Gewaltig schüttelte wieder die Knöchel
im Becher , den er zwischen den Händen hielt .

„ Jetzt ist
' s genug ! Ich beglückwünsche Euch Nachbar !

Das habt Ihr glänzend gemacht ! Schluß mit Jubel !

Bäh — Ihr Bangbllchsen !" Eindeutig ließ er die Zunge
sehen .

Mit dieser Herausforderung steckte er den Becher
wieder in die Tasche . Die Bauern ärgerten sich , daß der
Nickel Ott , der doch nicht einmal lesen und schreiben
konnte , mit einem Schlage nun sieben Weißpfennige
reicher war als sie . Der Wirt zur „ Himmelslust

"
hin¬

gegen kam sich vor wie ein kluger Sämann , der recht¬

zeitig und mit geübter Hand seinen Samen streute .
Der Einzug der Hanna in die „ Himmelslust " war

schon etwas anderes als der Einzug der Mathilde -

Dorothee in das Endershaus , und bedächtig wanderte

Stück um Stück hinüber . Erst wenn
' s die Nachbarn ge¬

sehen hatten , waren die Wickschen Frauen zufrieden .

Auch die neue Kuh gehörte zu Hannas Brautschatz .

Während so bei Wicks gehochzeitet wurde , lag der

Launhardt einen Steinwurf entfernt matt und stumm .
Die Brust ging ihm schwer , und der wetterharte Ton

seiner Haut war merklich abgeblaßt . Unermüdlich sorgte
sich die Christine um ihn , und die Schmiedin half ihr
beim Umschlägemachen und im Haus . Auch als dis

Christine die Hilfe mit Nachdruck abgelehnt hatte , er¬
schien die Schmiedin doch wieder . Da leistete die Chri¬
stine in ihrem Innern der schmalschultrigen Mathilde -

Dorothee Abbitte , daß sie damals beim Wieswachs -

schneiden so häßlich gegen sie geredet hatte .
Frau Christine fühlte nämlich unter ihrem Herzen

ihr Kindlein deutlich sich regen und , wo das Wunder der

Menschwerdung sich vollzieht , da hören die Frauen viel

feinere Stimmen der Seele als sonst .

36 .

Es stand jetzt fest , daß der Hafer auf dem Feld ver¬
loren war . Nicht nur in Emmerichshausen , auch im
weiten Bezirk . An ganz vereinzelten Stellen nur war
er so frühzeitig geschnitten worden , daß er trocken einge¬
bracht hatte werden können . Es war ein unermeßlicher
Schaden .

Denn wie sah die unentbehrliche Frucht aus ? In
den Puppen waren die Körner vor Überreife zu Boden
gefallen , der Regen hatte ein wenig Erde darauf ge¬
schwemmt , und waren gekeimt und gewachsen . Ein
Platz mit frischem Grün erhob sich an jeder Puppe . Wo
die Garben mit den Köpfen aneinander gestellt waren ,
fielen nur wenige Körner zu Boden : sie blieben am
Halm hängen , zogen Wurzeln , die sich untereinander
verfilzten , aus dem Keim erwuchs junges grünes Leben .
Die Garben waren nicht mehr zu trennen , so fest waren
sie ineinander verwachsen . Es war ein einziges Bild
des Jammers .

Was konnte geschehen ? Man konnte die Garben
trocken werden lassen und verbrennen oder das ganze
nasie Überbleibsel als Dung unterpflügen . Das schien
den Bauern das Vernünftigste zu jein .

Das Elend des Haferverlustes trat dem Pfarrer
Wicht besonders deutlich vor Augen , als er seine Habe
auf zwei Kuhfuhrwerken nach Heftrich überführte . Für
einen , den ' s nichts anging , war das ein lustiger Anblick ,
wie Kisten , Kasten , Betten Töpfe , Bottiche und Gerät
gemächlich gezogen durch die Lande rollten . Die Kinder
hatten oft etwas aufzuheben und wieder auf die Wagen
zu schubsen , die verrutschte Regendecke nachzuziehen und
auf das Kleinvieh zu achten . Zu allerletzt schritten der
Pfarrer und seine Frau . Sie waren versonnen , denn
es galt für sie noch einmal neu aufzubauen in den
Jahren , in denen der Mensch im allgemeinen zur Ruhe
kommen möchte .

Der Pfarrer war mit seinen Gedanken bei der Ab¬
schiedsrede , die er zu Rod gehalten hatte . Er sinnierte ,
ob es denn nicht möglich sei , daß bei der Mißernte des
Hafers auch übernatürliche Kräfte im Spiele waren ?
Gott hatte die Saat aufgehen heißen , damit die Frucht
seinen Geschöpfen diene . Warum hatte er nicht auch
veranlaßt , daß die Garben trocken eingescheuert wurden ?
Gott hatte das bestimmt gewollt , weil er ' s gut mit
seinen Geschöpfen meint . Also muß sein Widerpart die
Durchführung des göttlichen Willens vereitelt haben .
Wie Schuppen fiel

' s dem Pfarrer von den Augen : die
Haferfelder waren verhext ! Das Teufelsgezücht der
Hexen mußte vertilgt werden ! Er wollte gleich in
Heftrich - ---

Als ob die Pfarrin feine Gedanken hätte erraten
können , äußerte sie : „ Es ist ein Jammer , daß der Hafer
durch den Regen verdorben ist . Das wird ein schwerer
Winter werden .

"

„ Diese große Regenmenge ist für diese Jahreszeit
eine ganz absonderliche Erscheinung . Das geht nicht mit

rechten Dingen zu .
"

„ Meinst du nicht , daß sich schließlich alles natürlich
erklären läßt ? " bemerkte die Psarrfrau in ihrer

Herzenseinfalt .

„ Wenn du das kannst , dann tu '
s gleich . Du nimmst

mir damit eine große Sorge vom Herzen
'

und eine

schwere Verantwortung von der Brust .
"

Da seufzte Cäcilie Wicht , denn das konnte sie nicht .
Da er keine Antwort bekam und nur den Seufzer

vernahm , war der Pfarrer in seiner Überzeugung be¬

stärkt . Darum legte er seiner Antrittspredigt in

Heftrich die gleichen Gedanken zugrunde wie bei seinem
Abschied von Rod . Wieder schilderte er mit aller Ein¬
dringlichkeit das Aussehen der Hexen , ihre Mittel und
Wirkungen . Und wieder saßen die Andächtigen aus
dem Kirchspiel mit klopfenden Herzen und erhitzten
Köpfen da , als die furchtbaren Bilder mit erregter
Stimme ihnen geschildert wurden . Sie merkten , daß sie
in erschreckender Unwissenheit bisher gelebt hatten , denn
solche Erscheinungen waren ihnen oft genug begegnet ,
sie hatten sie nur nicht richtig zu deuten vermocht ! Der
Pfarrer schloß erregt zu Erregten :

„ Haltet die Augen und Ohren offen und eure Sinne
wach und helft dem Licht zum Siege über die Finsternis !
Erwerbt euch dadurch Gnade vor Gott und hienieden
Wohlergehen . Und tut ihr das nicht , so trifft euch selbst
der Fluch , und ihr werdet hineingerissen in den Strudel
teuflischen Unglücks . Rettet euch , indem ihr diese Misse¬
täter anzeigt !"

( Fortsetzung folgt .)

Der Stalsinersier des Teufels .

Bon Alfons von Lzibulla .

Die Hochleistungen des Olympia -Jahres wecken die Er¬
innerung an einen merkwürdigen Mann , der nicht nur der
verwegenste Reiter und Fahrer aller Zeiten genannt werden
darf , sondern auch noch im Tode auf seltsame Art einen
neuen Rekord aufgestellt hat .

Am Bahnhof der Stadl Gran , deren Basilika sich wie
Ungarns heilige Krone über dem breiten , silbernen Strom
der Donau erhebt , hielt an einein Februarmorgen 1878 ein
düsterer Wagenzug . Von Wien her hatte die Bahn den toten
Gutsherrn des Magnatensitzes Bajna nach Gran gebracht .
Trotz hem tiefen Schnee sollte ein prunkvoller Leichenwagen
den Toten nach dem an 30 Kilometer entfernten Herrenhaufe
fahren . Dampfend scharrten die vier mit wippenden
schwarzen Straußenfedern gezierten Rappen im Schnee .

Hinter dein Leichenwagen stand wartend eine kleine
Reihe von .Schlitten , in denen Angehörige und Kutsnachbarn
gekommen waren . Diener hoben den Sarg auf das Prunk -

Sfährt . Da stiegen plötzlich die Rappen , stampften und
naubten , scheuten und rasten im nächsten Augenblick mit

Leichenwagen und Sarg in das verschneite Land hinaus .
In einer Höllenfahrt , hinter sich die dahin fegenden Schlitten
des Trauergeleils , so jagten die durchgegangenen Pferde nach
Schloß Bajna . Nur der Geschicklichkeit des herrschaftlichen
Kutschers war es zu danken , daß das Totengefährt nicht an
einem Baum , einer Mauer zerschellte , und die schaumbedeck¬
ten Pferde am Schloßtore zum Stehen kamen .

Die vier Rappen waren die ruhigsten , erprobtesten
Pferde des Eutsstalls . Es schien ein leidiger Zufall gewesen
zu fein .

Aber dieser Zufall wiederholte sich .
Im Frühjahr wollte man den Gutsherrn in der Gruft

feines geliebten Jagdschlosses Eyarmat zur ewigen Ruhe
legen . Um eine Wiederholung des winterlichen Vorfalls zu
vermeiden , hatte man Pferde und Kutscher gewechselt .

Wartend stand wieder der Leichenwagen vor bcm
schmiedeeisernen Parktor von Bajna . Hinter ihm hielt eine
unabsehbare Wagenreihe . Gutssörster und Jäger hoben den
Sarg auf den Tötenwagen . Da scheuten wieder dfe Pferde .

Wieder brauste der Lsichenzug wie eine gespenstische Jagd
durch die Landschaft . Erst an der Gruft von Eyarmat
brachen die Pferde zusammen . An den Straßenrändern aber
standen die Gutsbauern und Knechte , hielten die Hüte in den
Händen , starrten dem vorbei jagenden Zuge nach , nickten ein¬
ander zu und sagten stolz : „ Wie kann es auch anders fein ,
wenn der Stallmeister des Teufels zu Grabe fährt ? "

Ein Menschenalter lang war Graf Moritz Sandor ,
Magnat der heiligen Stephanskrone , Gutsherr auf Bajna
und Eyarmat , der Stolz aller Ungarn gewesen . Und das mit
Recht . Denn so wie er ist wohl noch keiner geritten und ge¬
fahren . Nur noch an den wilden Markgrafen Friedrich
Wilhelm von Brandenburg - Schwedt erinnern seine Künste
und Reiterstücklcin und an des Generals von Seydlitz ver¬
wegenes Windmühlenreiten .

Über hundert verschiedene von Graf Sandor ausgesührtc
Fahr - und Reiterstücklein zeigt ein ihm gewidmetes Album
im Bilde . Sprünge über dahintrabende hochbeladene Bauern -
fuhrwerke mitten auf den belebtesten , damals noch mit
holprigen Katzenköpfen gepflasterten Straßen von Pest , Be¬
suche hoch zu Roß im zweiten oder gar dritten Stockwerk der
Häuser waren nur Anfänge .

Früh schon war sein Ruf so groß , daß englische Parforce -
reiter ihn einluden , um sich dieses ungarische Meerwunder zu
besehen . Sie kamen auf ihre Kosten . Bald erzählte man
sich auch im ganzen britischen Königreich von Sandors reiter¬
lichem Können und seinen verwegenen Sprüngen Die Eng¬
länder jedenfalls gaben es auf , mit ihm um die Palme der
Reitkunst zu ringen . Rur einer fand sich nicht darein . Ein
englischer Lord , der wohl Sandors Künste nicht gesehen
hatte , aber von dessen Ruhme hörte und las . Der glaubte
es einfach nicht , daß es jemand geben solle , der noch bester
als ein Engländer ritte und kutschierte . Deshalb ließ er sich
samt seinem Retsewagen über dk

'
n Kanal setzen und kutschierte

nach Ungarn .
Eben war Graf Sandor von einer Hirschjagd nach Haufe

gekommen , da meldete ihm der Diener , daß draußen am
Parktor ein vornehmer Engländer in einer prächtigen Reise¬
kutsche vorgefahrcn sei und den Herrn Grasen zu sprechen
wünsche . Damals , es war mitten im Biedermeier , fuhr noch
keine Bahn : so war ein lebendiger Lord auf einem ungari -
schen Magnatensitz immerhin eine Sensation . Also herein
mit dem Briten !

Sehr höflich war der Engländer nicht . Er grüßte nur
kurz und sagte sogleich : „ Man hat mir unglaubliche Ding «
über Ihr Reiten und Fahren erzählt . Sie werden mir

einiges davon zeigen , denn ich bin eigens zu diesem Zweck
von England hergereist ."

Der Brite hatte verteufeltes Glück . Graf Moritz war
zwar trotz seiner wilden Strenge zumeist ein höflicher Mainz ,aber schließlich war er Magnat und nicht Zirkusreiter . Auch
war seine oft handgreifliche Grobheit mehr als berühmt .

Doch der Gutsherr von Bajna war heute gut gelaunt .
Höflich lud er das verrückte englische Mannsbild ein , fein
Gast zu fein . In den nächste « Tagen bekam dieser East an
Reit - und Fahrkünsten allerhand zu sehen , worüber einem
weniger Fischblütigen die Haare einzeln zu Berge gestanden
wären . Nach jeder , auch der verwegensten Darbietung sagte
er nur trocken : „ Wonderful !" Aber ich glaube Ähnliches
schon gesehen zu haben ."

Als dies wieder einmal geschah , riß Graf Sandor die
Geduld . Er sagte zwar nichts . Er lächelte sogar verbindlich ,
ließ seinen besten Fünferzug vorfahren und lud den englischen
East ein , mit ihm ein bißchen spazieren zu fahren . In
schlankem Trab ging es nach Bifegrad , der uralten Königs¬
burg , die sich auf einem mächtigen , weitausschauenden Verg -
sels hoch über dem silbergrüncn Bande der Donau erhobt .
Ein steiler steiniger Saurmveg führte in zahllosen engen
Windungen zum Strome hinab .

Auf der lustigen Burghöhe angelangt , lenkte der Graf
seinen Fünforzug langsam dem Felsenweg zu . Tief unten
blitzte der Strom . Da läßt er plötzlich die Peitsche knallen .
In vollem Galopp stürmt das Gefährt zur Donau hinunter .
Steine und Funken stieben von den Rädern . Aufrecht steht
Moritz Sandor im Wagen , der rasselnd und krachend durch
die Serpentinen fegte . Auf halbem Hange wirst er die Zügel
hin , dreht sich nach dem schlotternd seinen Tod erwartenden
Engländer um und fragt lachend : „ Haben Sie das auch schon
gesehen ? "

Oft schon hatte Moritz Sandor sich Ähnliches geleistet .
So war er ein mal mit einem Sechse rzug die steile gewundene
Steinstiege hinuntergesahren , die über mehr als hundert
Meter Höhenunterschied Ofen mit der an der Donau ge¬
legenen „ Wasserstadt " verbindet .

Ein anderes Mal hatte er seine Freunde in sein Ofener
Stadtpalais zum Tee geladen . Doch bat er sie , ihn unten auf
dem Schloßplatz zu erwarten . Man ahnte schon , daß wieder
einmal ein Sandor - Stücklein bevorstand . Da kam es auch
schon . Ein fröhlicher Ruf aus der Höhe begrüßte die War¬
tenden . Oben auf dem Balkon seines nun in der Nach -

.mittagsfonne goldgelb leuchtenden Palais hielt als sein
eigenes Reiterstandbild Moritz Sandor auf feinem berühm¬
ten Lieblingspferd „ Tatar " . Man jubelte und klatschte , aber
man zerbrach sich auch den Kopf . Daß der Sandor über
Stiegen und Treppen zu reiten liebte , wußte man schon .
Wie aber wollte er bloß wieder ins Haus zurück ? Der
Balkon war so schmal , daß ein Wenden unmöglich schien .
Und daß Moritz Sandor durch einfaches Rückwärtstreten
seines Gauls den Balkon verlassen werde , glaubte man nicht
recht . Das wäre seiner nicht würdig gewesen . Man kannte
ihn doch . Da zeigte er auch schon die Lösung . In mächtiger
Levade ließ er sein Pferd steigen , daß dessen Norderhufe hoch
über der Ballustrade frei in der Luft schlugen , machte auf der
Hinterhand kehrt und verschwand . Wenige Augenblicke
später ritt er fröhlich aus der Torfahrt hervor .

Einmal aber standen selbst den Ungarn die Haare zu
Vera über Graf Sandors Verwegenheit . Es war im Vor¬
frühling . Donnernd und krachend hatte sich der berüchtigte
Eisstoß der Donau in Bewegung gesetzt . Kleine und große
Eisschollen trieben gurgelnd und schäumend , sich bäumend
und drehend über den hochgehenden gelbbraunen Strom . Da
tarn , gefolgt von seinen Hunden , Moritz Sandor von Ofen
herunter zur Donau geritten . Eine Weile besah er sich das

fesselnde Schauspiel . Dann lenkte er , statt auf die Schiffs -
brücke einzubiegen , die damals Ofen mit Pest verband , über
die Uferböschung hinab . Die Menschen am Ufer , auf der
Brücke blieben neugierig stehen , Noch ahnte niemand , was
er wollte . „ Vielleicht will er seine Hunde baden !" rief
lachend ein Witzbold .

Da erscholl ein Schrei des Entsetzens . Von Eisscholle
zu Eisscholle springend , begann Graf Sandor auf seinem
„ Tatar " den tosenden Strom zu überqueren . In gewaltigen
Fluchten setzte sein Pferd über die offenen Stellen . Die
kläffende Meute der Hunde flog hinterdrein . Atemlos stan¬
den die Menschen .

Freundlich grüßend kam er am Pestcr Ufer an . Dann
trabte er zum Hause seines Schwagers , ritt samt den Hunden
die zwei Wendeltreppen hinauf , über di « schmale , offene
Galerie , die in alten Budapester Hüufern den Hof umgibt und
klingelte . Als niemand öffnete , ließ er anch hier auf der ver¬
eisten Galerie sein Pferd steigen , wendete wieder auf der

Hinterhand , überquerte non neuem den brausenden Strom
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